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Wiesdaaen . 23. Novemaer.
Zur Reichstazs-Eröffnung.

Heute sollen die Reichsboten den Zoll ! orisentwurf  als
erste Abschlagszahlung zugestellt erhalten. Der Etat ist noch im
Bundesrath , in den ersten 14 Tagen wird ihn der Reichstag nicht
erhalten. Die Ursache der Verzögerung liegt in den bekannten Fi¬
nanzschwierigkeiten. Auf welche andere Weise das Problem der Fi¬
nanzkalamität ,die Bewahrung der Bundesstaaten vor allzu kräf¬
tigen Ansprüchen seitens des Reiches, zu lösen ist, das dürste den
Bundesrath noch Zeit und Mühe kosten.

Der Reichstag hat es besser. Kaum, daß er sich versammelt
hat, sorgt jovialen und klugen Sinnes Graf Bülow  dafür , daß
ein parlamentarischer Abend im Kanzlerpalais die Volksvertreter
vereinigt. Schon für Mittwoch , den 27. ds. Mts ., ist dieser erste
parlamentarische Abend in Aussicht genommen. Eine vortreffliche
Gelegenheit, alsbald eine zwanglose Unterhaltung beim Glase Wein
über den Zolltarifentwurf  herbeizuführen , Verständigungen
vorzubereiten unter den parlamentarischen Führern und in kleinen,
intimen Zirkeln Parolen auszugeben über die Intentionen und
Auffassungen der Regierung . Auf parlamentarischen Abenden ist
schon so manches Kompromiß im Zeitraum weniger Stunden zu
Stande gebracht worden, das Wochen hindurch nicht gelingen woll-
te. Graf Bülow mit seinen gesellschaftlichen Gaben , seiner geschick¬
ten Art , die Gemüther bewegende: Fragen des „tragischen" Charak¬
ters zu entkleiden, die Dinge von der besten und günstigsten Seite zu
betrachten, Graf Bülow ist der Mann dazu, die Zolltarif -Freunde
zu sammeln und unter einen Hut zu bringen . Es gilt, die maßge¬
benden Persönlichkeiten des Centrums , der beiden konservativen
Fraktionen und der Nationalliberalen für den Gedanken empfäng¬
lich zu machen, daß der Zolltarifentwurf im Einzelnen wie jedes
Werk seine Schwächen und Fehler hat , im Ganzen aber werth ist,
mit vereinten Kräften durchgesetzt zu werden. Da die erste Lesung
des Zolltarif -Entwurfs bald, jedenfalls vor der Etatsberathung,
beginnen foll, da die ersten Fraktionssitzungen den Entwurf einer
vorläufigen Kritik unterziehen werden, so ist jeder Tag nach Wieder¬
beginn der Reichstagsverhandlungen kostbar, auch wenn die Be¬
gründung zum Zolltarif , wie es neuerdings heißt, wegen Umar¬
beitung noch auf sich warten lassen sollte. Die Begründung ist be-

achtenswerth, aber sie übt schwerlich auf die Stellungnahme der
Parlamentarier entscheidendenEinfluß , und wäre es ein Meister¬
stück der Rechtfertigung der Regierungsabsichten.

Die Krisis am hessischen Hofe.
Aus Darmstadt wird das Eintreffen der Prinzessin

Heinrich von Preußen,  der dritten Schwester des Groß¬
herzogs gemeldet. Deren Aufenthalt soll mehrere Wochen dauern.

Das Großherzogliche Paar , dessen Ehescheidung  bevor-
stehen dürfte , hat sich am 19. Aprll 1894 vermählt. Unter außeror-
dentlicher Prachtentfaltung  wurde die Hochzeit in Koburg
gefeiert, welches Städtchen damals eine solche Menge fürstlicher
Hochzeitsgäste beherbergte, wie wohl noch selten beisammen waren.
Sicher hat sich keiner der Hochzeitstheilnehmerträumen lassen, daß
das Eheglück des jungen, fteudestrahlenden Paares nur von so kur-
zer Dauer sein sollte. Die Civiltrauung fand im Residenzschloß
statt und wurde durch den koburgischen Staatsminister von Stren-
ge vollzogen, wobei die Königin Victoria als Zeugin figurirte . In
der mit dem Schlosse verbundenen Hofkirche erfolgte die kirchliche
Trauung . Rechts vor dem Großherzog hatten die Prinzen Hein-
rich und Wilhelm von Hessen und links von der Braut deren Va-
ter, der Herzog von Koburg , Platz genommen. Unmittelbar hinter
dem Brautpaar befanden sich Kaiser Wflhelm, die Kaiserin Fried-
rich, die Königin von England , der Prinz von Wales , die Herzogin
von Koburg und der Großfürst -Thronfolger von Rußland , der
jetzige Kaiser von Rußland . Dem Familiendiner wohnten außer
den genannten fürstlichen Gästen noch die Großfürsten Wladimir,
Serge und Paul von Rußland und ihre Gemahlinnen, Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen , der Herzog und die Herzogin von
Connaught , Prinz und Prinzessin Heinrich von Battenberg , Prinz
und Prinzessin Ferdinand von Rumänien , der Erbprinz und die
Erbprinzessin von Meiningen , der Prinz und die Prinzessin- Lud-
wig von Battenberg , sowie die Prinzessinnen Ali; von Hessen und
Alexandra von Koburg bei. Stach dem Mahl fuhr das junge Paar
mittelst Extrazug nach dem Jagdschloß Kranichstein bei Darmstadt,
wo es in stiller Waldeinsamkeit die Flitterwochen verlebte.

Der Zeugnisizwang
ist wieder einmal gegen einen Journalisten in Anwendung gebracht
worden. Der Schriftsteller Herm. Roth  in München, wurde in
seiner Eigenschaft als Inhaber des Münchener Nachrichtenbureaus
wegen Zeugnißverweigerung  in Hast genommen und in
das Untersuchungsgefängniß gebracht. Es handelte sich um eine von
der Anwaltskammer eingeleitete ehrengerichtlicheUntersuchung ge-
gen eines ihrer Mitglieder . Dieses soll sich gegen den bekannten,
öffentlich verschickten und veröffentlichtenErlaß des Vorstandes der
Anwaltskammer betreffend unerlaubte Reklame vergangen haben.
Roth wurde in dieser Sache vor seiner Inhaftnahme schon in eine
Geldstrafe von 50 A  genommen , weil er die Wahrung des Re-
daktionsgeheimniffes für seine Pflicht hielt und sich grundsätzlich
weigerte, es durch positive oder negative Angaben preiszugeben.
Besonders bedauerlich ist es, daß gerade die Anwaltkammer zu die-
sem Verfahren den Anlaß gegeben. Bekanntlich steht den Anwäl¬
ten das Recht zu, in Berufsangelegenheiten das Zeugniß zu verwei-

gern . Den Journalisten indessen ist dieses Recht bisher vorent¬
halten.

(Heute früh eingelaufene Meldungen besagen, daß Roth aus
der Zeugnißzwangshaft entlassen  worden sei.)

Dr. Sigl nnd das „Bayerische Vaterland".
Wir theilten bereits mit, daß Dr . Sigl,  der bekannte Heraus¬

geber des „Bayerischen Vaterland " in München, entmündigt und
das Blatt unter der Bedingung der Weiterführung in bisherigem
Sinne veräußert worden sei. Sigl , der auch einmal dem Reichs¬
tage angehörte und im öffentlichen Leben viel von sich reden ge¬
macht hat , hat mitunter eine bitterböse Sprache zu führen verstan¬
den, wobei es nicht ohne gerichtliche Conflikte abging. In der öf¬
fentlichen Meinung ist ihm manches nachgesehen worden, was un¬
ter anderen Umständen zu Auseinandersetzungen Anlaß gegeben
hätte.

Dr. Sigl.
Mit der Münchener Lokalpresse hat Sigl sich oft genug herum-

geriffen, am meisten wohl mit den „Neuesten Nachrichten", die er
mit einem wenig schmeichelhaften Beinamen anzusprechen pflegte.

Nun ist er von der öffentlichen Schaubühne abgetreten . Ob
seine Nachfolger in den alten Geleisen, insbesondere jenen Geleisen,
auf welchen Sigl seine besondere „Stärke " hatte, in jener „anti¬
preußischen" Manier , wegen deren er oft abgekanzelt wor¬
den ist, fortfahren können und Glück dabei haben werden, muß
man abwarten . Es lag viel in Sigl 's Persönlichkeitund seiner Aus¬
drucksweise, was das „Bayerische Vaterland" über das Weichbild
der bayerischen Residenz hinaus bekannt werden ließ. Der Haupt¬
akteur im Stück war eben immer „Sigl " !

Wiesbadener Ktreifzrige.
Das „süße" Wiesbaden . — Ein indischer Nabob . — Weihnachtliche
Rüstungen. — Die Federwische auf dem Aussterbeetat. — Mehr

Licht. — Der Herr „Revisor".
Wiesbaden hat zwar kein so ausgeprägtes Cafehausleben wie

Wien, Berlin oder Frankfurt , aber als Stadt der Condito¬
reien  hat eS entschieden große Fortschritte gemacht. Wiesbaden
ist eine „süße" Stadt geworden, und was jetzt, seit Eintritt der
schlechten Jahreszeit , während der Nachmittags- und frühen Abend¬
stunden in den Conditorei -Cafe's konsumirt wird, ist sicherlich sehr
erheblich, denn die beliebtesten der Lokale sind immer dicht besetzt.
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr sind fast nur Damen unter den Be¬
suchern; später kommen mehr Herren dazu, aber stets ist das schöne
Geschlecht in der Mehrzahl . Ein Stückchen Kur- und „Cour "-Le-
ben spielt sich hinter den drei Meter hohen Glasscheiben bei Mokka
und Schlagsahne ab, und wer physiognomische Studien machen
will, findet in den Conditoreien ein ausgezeichnetes Beobachtungs¬
feld.

Auch exotische Gifte  kann man in den Conditoreien antref¬
fen; so wellt gegenwärtig in unserer Stadt ein indischer Nabob,
der mit einer Dame desselben Geblütes öfter dort anzutreffen ist.
Zuweilen sieht man die Herrschaften auch hoch zu Roß auf den
Reitwegen; ein Anblick, der allgemein Interesse erregt. Wir er¬
innern uns übrigens , die Dame schon im Sommer hier gesehen zu
haben. Damals wandelte sie in reicher Nationaltracht durch die
Dietenmühlanlagen, von Alt und Jung namentlich wegen ihres
Prachtvollen, rabenschwarzen Haares angestaunt. Natürlich hat
sich Frau Fama bereits der interessanten Kurgäste bemächtigt und
dichtet ihnen den Besitz geheimnißvoller Schätze an, gegen die der
Reichthum beider Indien verblassen muß. Und wie überall , wird
auch in unserer Stadt das Geheimnißvolle am liebsten kolportirt,
weil es „so schrecklich interessant " ist.

Interessant ist es auch, die Schaufenster  zu studiren, die
sich bereits weihnachtlichzu schmücken beginnen. Zwar sind's noch
beinahe fünf Wochen bis zum Feste, aber die auf allen Gebieten im¬
mer mehr wachsende Conkurrenz spornt die Geschäftsleute an, so
früh alz möglich ihr Lager für Weihnachten zu kompletiren und ihre
Schaufenster so verführerisch wie möglich herzurichten. Das best«

Zeichen, daß die weihnachtlichen Rüstungen mit Macht im Gange
sind, bilden jene ambulanten Verkaussmagazine, welche die speziell
dem Feste gewidmete Industrie der Glassterne und sonstigen Baum¬
zierden vertreten . Sie sind pünktlich erschienen, um nach dem Feste
still, wie sie kamen, wieder zu verschwinden.

Verschwinden sollen auch die Pfauenfedern  und sonstigen
Federwische, und zwar von unserem vielgeliebten Andreasmarkte'
Das Verbot lag in der Luft, und nun es thatsächlich ergangen, muß
unsere Jugend das Unvermeidliche mit Würde tragen . Wenn man
bedenkt, daß es im Grunde genommen nur ein zweifelhaftes Ver-
gnügen ist, wenn uns ein Tröpflein Wasser aus der Nase eines
Mitmenschen mit Hilfe eines Federwisches ins Gesicht übertragen
werden soll oder daß uns gar auf demselben Wege eine ansteckende
Krankheit spielend und scherzend zugeführt werden kann — dann
wird man über das Verbot nicht gerade erzürnt sein können. To¬
leranterweise ist ja das Confettiwerfen auch nicht unter das „Veto"
gefallen - es kann also noch „Jux " genug geben. Im Uebrigen
hoffen wir , daß die polizeiliche Ueberwachung, ob das Verbot der
Federwische auch thatsächlich respektirt wird, nicht allzu schroffe Jor-
men annimmt , denn die Pickelhaube paßt in größerer Anzahl nicht
zu dem heiteren Bilde deS Marktgetriebes . An den Besuchern der
„Kerb" aber ist eS, nicht durch Uebertretung deS Verbots Anlaß
zu unliebsamen Verschärfungen der Ueberwachung zu bieten.

Lebhafter als der Ruf nach dem Büttel ertönt in unserer Stadt
bei den immer kürzer werdenden Tagen der Ruf : „Mehr Licht!"
Seit Eintritt der winterlichen Zeit machen viele Bewohner die un-
liebsame Bemerkung, daß ihr Gas schlecht oder manchmal gar nicht
brennt , und mit Recht fragt sich der Consument, warum ihm für
sein gutes Geld eine mangelhafte Beleuchtung geliefert werde. Nun
werden wir offiziös belehrt, unser Gasverbrauch sei so rapid ge-
wachsen, daß die alten Rohrleitungen vielfach nicht mehr für die
Zuleitung des erforderlichen Gases ausreichten. Wenn dies der
Fall ist, so muß schleunigst für Einführung entsprechenderLeitungs-
anlagen gesorgt werden. Man hätte dies in weit ausgiebigerem
Maße , als es bisher geschehen, schon längst thun und für den rich-
tigen Druck  sorgen sollen, ehe die öffentliche Meinung mit ihrem
„Druck" nachhalf.

Mich wundert nur , daß erst in diesem Winter die Klagen so
laut ertönten . In meinem Studierzimmer habe ich einen Lustre
mit 5 Flammen . Seit2Jahrennun  mache ich die unliebsame

Bemerkung , daß jede anständige Kerze dieselbe Leuchtkraft hat , wie
diese 5 Gasflammen zusammen genommen! Als geduldiger Mit¬
teleuropäer und bescheidener Unterthan brachte ich meine Klagen
nicht an die Oeffentlichkeitund verschloß meinen Kummer in des
Herzens verschwiegensten Schrein, bis jetzt der allgemeine Ruf nach
„mehr Licht" auch meinen Schmerzen Luft macht.

Freilich, wer Glühlicht brennt, der merkt von der Unzulänglich¬
keit des Gases weniger, weil der Auerstrumpf brav und folgsam
selbst das trübste Flämmchen in gleißende Helle verwandelt . Wer
sich jedoch elektrisches Glühlicht leistet, der ist auf seinen „Strom"
nicht allzu stolz, denn das , was sich hier „elektrisch" nennt , brennt
so intensiv gelb, daß Auer ganz entschieden Trumpf ist.

Nun wir uns genügend über das Licht entrüstet haben , noch ein
kleines Nachtbild, ein Stückchen von den Spitzbuben . Von jeher
ist es ein beliebter „Trick" der Herren Diebe, sich als angebliche
Telephonarbeiter in die Häuser einzuschleichen, um fingirte Schäden
zu repariren , in Wahrheit aber, um die Mansarden und sonst zu¬
gängliche Räume zu revidiren, ob sich nicht etwas MitnehmenS-
werthes darinnen vorfinde. Die Kaiserliche Post- und Telegraphen-
Verwaltung hat , um solchen Gaunereien vorzubeugen, die Anord¬
nung getroffen, daß ihre Arbeiter eine Amtsmütze tragen , sodatz sich
daS Publikum sofort überzeugen kann, ob es echte oder falsche Te¬
lephonarbeiter vor sich hat. Aber den Spitzbuben ist durch diese
Vorsichtsmaßregel das Wasser nicht untergraben, und was ein
echter Hallunke ist, weiß sich trotzdem zu helfen. Man kommt ein¬
fach nicht mehr als Bediensteter der Behörde, sondern als Arbeiter
einer Privatgesellschaft. Da aber Telephon und Telegraph Staats¬
monopol sind, so muß das elektrische Licht herhalten und der Herr
Spitzbube wird zum angeblichen Monteur oder Revisor . Auf diese
Weise haben mehrere Langfinger in den letzten Wochen — leider
mit Erfolg — in unserer Stadt „gearbeitet". Es ist dem Publi¬
kum nur zu rathen , in allen solchen Fällen den Herrn „Revisor"
recht genau aufs Visier zu nehmen, und den Privatgesellschaften ist
anzucmpfehlen, wie es die Postbehörde thut, ihre Leute mit Legiti¬
mationen zu versehen. Nur so ist einigermaßen Garantie dafür ge¬
boten, daß das Publikum nicht arglos den Spitzbuben selbst Thür
und Phor öffnet und sie ahnungslos zur bequemen Brandschatzung
einladet.

M. 8.



24 « November 1901.
Maßnahme« gegen den Anarchismus.

Die gestrigen Petersburger Depeschen werden von Berlin heute
dahin erklärt, daß es sich nur um eine bessere Ueberwachung des
internationalen Anarchismus handle.

Deutschland.
* Berlin , 23. Nov. Bei allen Parteien soll die Absicht beste¬

hen, die Zolltarifvorlage vor Weihnachten  zu erledigen.
(Das würde voraussetzen, daß die Hauptpositionen gleich im Ple¬
num weiter bcrathen werden, statt sie an die Commissionen zu
geben.)

Ausland.
* Rom , 23. Nov. In Folge Herzschlages  verschied ganz

plötzlich der stühere preußische Gesandte beim Vatikan, Otto von
Bülow.

* St . Etienne , 23. Nov. Der allgemeine Ausstand der Koh-
lenarbeiter  gilt als bis Januar verschoben.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

Die elf Scharfrichter . Eine „Erinnerung " an die bekannten
„elf Scharfrichter " kommt aus München : Die Staatsanwaltschaft
leitete ein Disziplinarverfahren gegen einen dortigen Rechtsanwalt
(bedeutenden lyrischen Tenor ) wegen Mitwirkens bei den „Elf
Scharfrichter " (Ueberbrettl) ein. (Man will wohl in der Sache
nicht standesgemäßes „Verhalten" des Herrn erblicken, anders ist
die Kunde nicht wohl zu erklären.)

In dem Prozeß gegen 20 wohlsituirte Frauen aus Weimar und
Kölleda wegen Verbrechens gegen den 8 219 des R .-St .-G.-B . wur¬
de die Hauptangetlagte nach dreitägiger Verhandlung zu 2 Jahren
Zuchthaus verurtheilt . Alle Uebrigen wurden freigesprochen.

— Aus Würzburg ist ein Mitglied der „Guestphalia", Heine-
Nordhausen, ein Mediziner , abgängig.

Aus der Umgegend.
* Nus dem Landkreise, 21. Nov. Auf Veran¬

lassung des König!. Landraths Graf v. S chl i ef f en wird
auch in diesem Jahre auf dem Landraths-Amt (Gartensaale)
in Wiesbaden wieder ein Kursus über Thierheil'
künde  von Herrn Thierarzt EberleErbenheim abgehaltcn.
Am vorigen Sonntag Mittag um 2 Uhr wurde derselbe, be¬
sucht von 12 jungen Landwirthen aus dem Landkreise, von
Herrn Landrath Graf v. Schlieffen eröffnet. Bei der Er¬
öffnung gedachte er in kurzen, kernigen Worten der besten
vorjährigen Theilnehmer und überreichte werthvolle Prämien,
bestehend in Büchern, an : Karl Ruf 2r-Wildsachsen, C.
Hennemann-Igstadt, Karl Damm-Naurod mit der Ermahn¬
ung, auch den Fleiß und die Aufmerksamkeit dem diesjährigen
Unterricht zu schenken. Herr ThierarztE ber l e ergriff das Wort
zu seinem Eröffnungs-Bortrage und ging zugleich über zur
Thierheilkunde, wobei er seine Zuhörer zu fesseln wußte.
Alle Zuhörer waren im Gedanken einig, den Unterrichts¬
stunden fleißig beizuwohnen. Möchten auch noch mehr junge
Landwirthe diesem Beispiele folgen, denn wie oft treten
Krankheiten und plötzliche Unglücksfälle bei den Hausthieren
heran, wo sich doch mancher Landwirth etwas helfen könnte,
bis der entfernte Thierarzt geholt ist. Der Kursus ist allen
Landwirthen auf's Beste zu empfehlen, zumal er kostenlos
ertheilt wird.

* Cltville a . Rh .» 22. Nov. Heute Nachmittag fand
still  aber würdig die Grundsteinlegung der
evangelischen  Kirche resp. B et sa a l e s hier im
Beisein des Kirchenvorstandesund der Baucommission durch
den Geistlichen Herrn Pfarrer Merz-  Erbach statt. Der¬
selbe sprach zunächst ein kurzes Gebet, den Segen des
Himmels für die Gemeinde erflehend. Sodann gab derselbe
einen Ueberblick über die Entwickelung der evange¬
lischen Kirchengemeinden des Rheingaues,
aus dem hervorgeht, daß im Jahre 1802 durch das Toleranz-
Edikt des französischen Präfekten St . Andrä zu Mainz Bc-
kennern des evangelischen Glaubens gestattet wurde, sich in
dem bis dahin ausschließlich katholischen Rheingau ansiedeln
zu dürfen. Nach und nach kamen mehr Protestanten ins
Land. Am Sonntag Cantate 1835 fand der e r steevange¬
lische Gottesdienst im Rheingau statt und zwar in einem
gemietheten Saale des Klosters Eibingen.  1855
wurde die Kirche zu Rüdesheim  eingeweiht, 1865 die¬
jenige zu Erbach.  Zu den beiden Geistlichen für den
unteren Rheingau zu Rüdesheim und für den oberen Rhein¬
gau zu Erbach trat 1891 ein dritter Geistlicher zu Oe stri ch
für den mittleren Rheingau . Die Pfarrkirche für den
oberen Rhcingau, eine Schenkung Ihrer König!. Hoheit der
Prinzeß Marianne der Niederlande, befindet sich zu E r-
ba ch. Die meisten Gemeindeglieder des Kirchspiels be¬
finden sich in Eltville, zur Zeit 615. Es war schon längst
ein Bedürfniß, hier eine Bersanimlungsstätte zu schaffen.
So beschloß die hiesige Gemeinde einen einfachen Saal mit
einem damit in Verbindung stehenden kleineren Saal zu
bauen mit zusammen 275 Sitzplätzen. Der Bauplatz ist ein
Geschenk eines Gemeindegliedcs. Die Summe für den
Van selbst ist bereits zu zwei Dritteln aus freiwillsgcn
Gaben der Gcmeindcgliedcr aufgebracht. Nach Darlegung
der Entwickelungsgeschichte der evangelischen Gemeinden des
Rheingaues wurden die Urkunden mit den Namen der Ge¬
meindevertretung der evangelischen Geistlichen, Lehrern und
Schwestern, sammt verschiedenen Zeitungen von hier und
Wiesbaden, Mainz u. s. w. nebst Münzen in den Grund¬
stein gelegt. Der Geistliche that die üblichen drei Hammer-

Wiesbadener Geaeral -Anzeiger.
schlüge im Namen des Vaters , des Sohnes und des
hl . Geistes,  begleitet von dem Segenswunsch, daß in
diesem Gotteshause sich allezeit erfüllen möge, was die Engel
sangen bei der Geburt unseres Heilandes: „Ehre sei Gott
in der Höhe, Friede auf Erden, den Menschen ein Wohl¬
gefallen." Der Bau selbst, von Herrn Architekt Hof¬
mann aus Herborn  entworfen, verspricht, der Zeichnung
nach, recht stattlich zu werden. Ausgeführt wird derselbe
von der Baufirma Jakob Kopp,  welche nicht nur eine
große Anzahl katholischer und evangelischer Kirchen im
Rheingau gebaut, sondern auch durch ihre anderen zahlreichen
Bauten einen bleibenden und bedeutenden Ruf erworben
hat. Möge sich erfüllen, was der Geistliche bei der Grund¬
steinlegung sagte: „Daß hier eine Stätte für den Segen
der Gemeinde entstehe, wo das alte Evangelium gepredigt
wird in Kraft des hl. Geistes, damit ein Geschlecht heran¬
wachse, fleißig und zu allen Werken geschickt."

* Geisenheim , 23. Nov. Herr Primiziant Bernhard
M e u r er , ein Sohn hiesiger Stadt, wird Sonntag in hie¬
siger Pfarrkirche die e r ste hl . Messe  lesen. Der Ge¬
nannte war am Binger Boots - Unglück  betheiligt.
Er ist der einzige gerettete Theologe. Um den vom Unglück
betroffenen Familien eine schmerzliche Erinnerung zu er¬
sparen, wollte er zuerst seine Primiz in der Stille in Marien¬
thal feiern.

* Rüdesheim » 23. Nov. Die Versteigerung
der Weinberge  von Wittwe August Reuter und Erben
brachte für die Stücke im „Häuserweg", „Engerweg",
„Krachbein" überhaupt kein Gebot, obgleich der Besuch, auch
von außerhalb gut war. Das übrige Ergebniß gestaltete
sich wie folgt. Eö wurden zugcschlagen: 67 Ruthen 4 Schuh
Weinberg im Backschild, die Ruthe zu Mk. 67 Herren Borg¬
sitteru. Finck hier,' 28 Ruthen 72 Schuh Weinberg am
alten Schloß, die Ruthe zu M. 100 und 21 Ruthen 68
Schuh Weinberg im Roseneck, die Ruthe Mk. 226, Herrn
P . F. Glotzbach in Mainz. Die Weinberge im Engerwcg
(M. 100), im unteren Platz (M. 130 bezw. 100), im Burg¬
weg (Mk. 47), im Roseneck(M. 150) in der Kripp (M. 220)
und im Zollhaus (M. 226) wurden zu den gebotenen Preisen
nicht zugeschlagen. — Für morgen Sonntag Nachmittag
ist eine Wählerversammlung im Saalbau „Schellhaas" vor¬
gesehen, in welcher neben dem natlib. Candidaten Bart¬
ling -Wiesbaden, der Oberlandesgerichtsrath Dr. Go eschen
auö Frankfurt spricht.

* Mainz , 23. Nov. Am 1. Advent findet in der
Stadthalle eine Protest Versammlung eoalra
Chamberlain  statt , wobei ein Gelehrter aus München
und Buren-Commandant Bants  sprechen.

* Hochyeim » 22. Nov. Bei den gestern und heute
stattgefundenen Stadtverordnetenwahlen  wurden
in den drei Klassen die ausscheidenden Mitglieder wieder¬
gewählt.  Die Wahlbetheiligung war eine sehr geringe.

* Kostheim , 21. Nov. Vor einigen Tagen ist in
einer Wirthschast ringebrochen  worden . Die Tochter
des Hauses, welcher wohl der Schreck darüber noch in den
Gliedern lag, sah am folgenden Abend einen jungen Mann,
der auf seine Braut wartete, vor den Fenstern des Hauses.
Sie schlug Lärm, worauf der Wirth und eine Anzahl Gäste
erschienen. Anstatt die Ursache seiner Anwesenheit zu er¬
klären, lief der Jüngling schnurstraks davon, Wirth und
und Gäste eilien dem vermeintlichen„Einbrecher"  nach.
Dieser indessen war schneller als seine Verfolger. Im
Hause seiner Braut erfuhr er später, was vorgefallen, ein
Glück, daß er sich nicht erwischen ließ, eine Tracht
„P r ü g e l" wäre dem vermeintlichen„Einbrecher" sicher
gewesen.

* Braub «ch» 23. Nov. Am Todtensonntag wird der
neugegründete Kirchengcsangverein erstmals in der Kirche
auftreten und bei beiden Gottesdiensten gesanglich Mitwirken.

Stadtverordneten 'Sitzung.
Hü Wiesbaden , 22. November 1901.

Auf den Magistratsplätzen sitzen die Herren Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell,  Bürgermeister Heß,  Beigeordneter Körner
und Mangold,  Stadträthe Rühl  und Spitz.  34 Stadtver¬
ordnete sind anwesend, darunter als Leiter der Verhandlungen
Herr Stadtverordneten -Vorsteher Landesbank-Direktor Reusch.

Der Vorsitzende gibt den Eingang einer Einladung zu dem am
23. ds. im „Friedrichshof" stattfindenden Vortrage eines der Frank¬
furter Führer des Handelsvertragsvereins  bekannt.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  bringt zur Kenntniß,
daß a) nach einem Schreiben des Herne Regierungs -Präsidenten
die

neue Grundstener-Ordnung
die Genehmigung der zuständigen Instanzen gefunden habe, und
daß b) nach einem in Abschrift mitgetheilten Bescheid des Herrn
Ministers dieser dem Herrn Justizrath Dr . Löb mit seinen Vor¬
stellungen wider dieselbe Steuer -Ordnung abgewiesen habe mit
der Begründung , es liege kein Anlaß vor, der für die Verhältnisse
der Stadt Wiesbaden besonders geeigneten neuen Grundsteuer-
Ordnung die Genehmigung zu versagen.

Herr Beigeordneter Körner  macht Mittheilungen über das
Resultat der neuerdings mit der

Süddeutschen Eiseubahu-Wesellschaft
gepflogenen Verhandlungen über die Abstellung von Mißständig-
keiten. Darnach ist auf der Strahenbahnstrecke Bahnhöfe—Uxrter
den Eichen seit heute bereits der Fünfzehn-Minuten -Verkehr, wie
der Winterfahrplan ihn bereits vorsah, wieder eingefühtt . Die
neuerdings in Betrieb gesetzten alten Wagen verkehren für ge¬
wöhnlich nur auf der Linie Bahnhöfe—Dietenmühle (nicht Sonnen¬
berg), ausnahmsweise auch auf der Strecke nach den Eichen. An.
derselben werden die Fenster verdichtet, ferner erhalten die Wagen
einen neuen Anstrich und werden mit Cocosmatten versehen. An
den Bahnhöfen wird des Weiteren- eine Wartehalle errichtet. Die
Bahn -Verwaltung hat den Wunsch geäußert, in Zukunft möchten
etwaige Beschwerden aus dem Publikum an ihre hiesige Betriebs¬
stelle direkt gerichtet werden. Sie verspricht, jedesmal eine ein¬
gehende Prüfung eintreten zu lasten und für Abhülfe etwaiger
Mißstände besorgt zu sein. Die Versammlung tritt nach diesen
Mittheilungen in die Tagesordnung ein.

Zu dem ersten Gegenstände ist Herr Dr . A l b e r t i Berichter¬
statter der eigen- für die Materie eingesetzten Commifsion. In
Frage kommt daS Programm für di«

_ _ 16 . Jahrgang . Nr . 275.
Erbauung eines städtischen Badehauses

auf dem Adlerterrain.  Von Seiten des Herrn Kurdirektors ist
'. Z . unter ausführlicher Begründung angeregt worden, das Ad¬
lerterrain für die Errichtung eines städt. Badehauses zu benutzen,
worauf zunächst die betr. Deputation mit Auftrag versehen wurde,
die Errichtung eines Gebäudes wie das gewünschte dort in Aussicht
zu nehmen. Der Magisttat aber erweiterte das Projekts dahin,
daß die Errichtung eines Inhalatoriums,  wie ein solches ur-
prünglich auf dem Kochbrunnen-Gelände geplant gewesen sei, mit
einbegriffen werde. Ein sodann von einer ögliedttgen Commission
vorgelegtes Programm wurde von der Kurdeputation sowohl wie
vom Magistrat gutgeheißen. Auch den ärztlichen Vereinen ist Ge¬
legenheit gegeben worden, zu demselben Stellung zu nehmen. Sie
haben sich geäußert und wesentliche Aendernugen nicht vorgenom¬
men. Nur einem Wunsche, demjenigen auf Einrichtung von
Moorbädern , — es sollten deren 6 errichtet werden — hat die Kom¬
mission mit Rücksicht auf die erheblichen Kosten vorläufig noch nicht
zugesttmmt, sie hat sich vielmehr chre Stellungnahme für die Zeit
Vorbehalten, daß volle Klarheit bezüglich der entstehenden Kosten
herrsche. Es belaufen sich nämlich die Auslagen für die Errichtung
eines Moorbades , abgesehen von den Grunderwerbskosten , nach
dem in Langenschwalbachvorgelegten Kostenanschlag auf die Klei¬
nigkeit von 25 000 JL,  nach einer anderen Zusammenstellung gar
auf 40,000 JL,  neben JL  8- 10 Betriebskosten, ein Betrag , der ganz
außer Verhältniß steht zu den Einnahmen , welche aus den Moor¬
bädern zu erzielen ist. Die Commission legte sich vorerst nur 2
Fragen vor, die, ob die Errichtung eines städtischen Badehauses auf
dem Adler-Terrain sich empfehle und die, ob das vorgelegte Pro¬
gramm sich zur Ausführung eigne. Die erste Frage zunächst hat
sie bejaht, indem sie sich dabei durchweg der vom Herrn Kurdirek¬
tor vorgebrachten Begründung anschloß, und auch das Programm
wurde von ihr vorbehaltlich der endgültigen Beschlußfassung be¬
züglich der Skizzen und Kosten-Anschläge, gutgeheißen. Die
Ausführung des Baues anlangend, so soll derselbe der Bedeutung
unserer Kur entsprechen und außer Thermalbädern der verschiede¬
nen Genres , auch römisch-irische und russische Bäder sowie Vor¬
kehrungen zur Kaltwasserbehandlung enthalten. Die innere Aus¬
stattung ist vornehm geplant. Logirzimmer soll das Badhaus nicht
enthalten. Die Bäder werden für Damen und Herren eingerichtet
mit bei den Thermalbädern für beide Geschlechtergetrennten Zu¬
gängen. Im Uebrigen erhält das Gebäude Centralheizung mit
Fußboden -Erwärmung : das Thermal -Waster liefert die Adler¬
quelle, das übrige Waster die städt. Wasserleitung. Die Möglich¬
keit einer späteren Erweiterung der Anlage wird vorgesehen. 2
Thermalwasser -Abläufe dienen Trinkzwecken. Den Hauptvorthell
der Errichtung des Badhauses sieht die Kommission einmal in der
Heranziehung weiterer Kurgäste, zum anderen darin , daß die Ein¬
richtungen desselben die privaten Badhaus -Besitzer zu immer wei-
teren Verbesserungen in chren eigenen Betrieben veranlassen wer¬
den, und daß somit durch das städtische Badhaus eine Hebung un¬
serer Kureinrichtungen im Allgemeinen bedingt werde. Die Com¬
mission stellt den Antrag , sich grundsätzlich für die Errichtung eines
Badehauses auszusprechen, im Ganzen auch das entwickelte Pro¬
gramm zu acceptiren, die Beschlußfassung bezüglich der Moorbä-
der aber vorerst noch auszusetzen. Im Uebrigen constatirt Herr Dr.
A l b er t i noch, daß die Berichterstattung aus Gründen , die nicht
von der Commission oder deren Vorsitzenden abhängig seien, nicht
früher habe erfolgen können.

In der sich an den Bericht anschließendenDebatte spricht Herr
Dr . Cuntz sich für die Errichtung von Moorbädern aus und bittet,
einen genauen Kostenanschlag einmal aufmachen zu lassen. Sei¬
ner Ansicht nach können die Kosten unmöglich die angegebenen
exorbitanten sein. Möglicher Weise rentirten sich die Bioorbäder
direkt nicht, sie seien aber für Wiesbaden nöthig. — Herr Prof . Dr.
Fresenius  erklärt sich mit den Beschlüssen der Kommission im
Ganzen einverstanden. Endgültig sei darnach erst zu beschließen
nach Vorlage der detaillirten Pläne und Kostenanschläge. Auch ihm
dünke ein Betrag von 25 000 Mark für die Errichtung eines
Moorbades als etwas hoch gegriffen. Unsere Badehausbesitzer
würden die Einttchtung derartiger Bäder freudig willkommen
heißen. Der Badhausbau werde zwar erhebliche Kosten verur¬
sachen, seines Erachtens aber sei derselbe nöthig. — Herr Rechts¬
anwalt Dr . Alberti:  Auf Mk. 25000 habe der billigste Kosten¬
anschlag sich belaufen, in einem anderen seien sogar Mk. 40000 vor¬
gesehen. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  befürwortet
die Annahme des Kommissionsantrages . — Herr Dr . Dreher
steht zwar an sich dem Plane nicht unsympathisch gegenüber, bevor
er sein Votum jedoch abgebe, möchte er wenigstens annähernd die
entstehenden Kosten kennen. — Herr Dr . Alberti:  Die Kosten
hingen von der Art der Ausführung ab. Eine bestimmte Summe
vermöge er nicht anzugeben. — Herr Weygandt:  Auf 1 Million
werde man sich gefaßt machen können.. Damit man nicht wieder
dieselben Erfahrungen , wie beim Europäischen Hofe mache, bitte er
um möglichste Beschleunigung der Angelegenheit. — Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jb ell:  In einigen Monaten müsse die Sache
erledigt sein, damfi bald möglichst zur Versteigerung des überflüs¬
sigen Geländes geschritten werden könne. Der Anttag der Korn-
Mission wird hierauf, wie sich durch Probe und Gegenprobe ergiebt,
einstimmig  angenommen.

Zu der Renovirung und eventl. Verlegung des
Stadtbrunnens an der Marktstraße

trägt Herr Willet  den Bericht des Finanzausschustes vor . —
Der Brunnen hat zur Zeit eine gründliche Ausbesserung nöthig,
und es ist dabei die Frage aufgeworfen worden, ob derselbe nicht
zugleich an eine andere Stelle verseht werden sollte, wo er dem Ver¬
kehr weniger hinderlich sei. Die Kosten würden sich, falls lediglich
die Reparatur vorgenommen wird, auf Mk. 950, im Falle einer
gleichzeitigenVerschiebung um 2 Meter südlich aber auf Mk. 2830
belaufen. Nach der Ansicht des Finanzausschusses lohnt eine Ver¬
schiebung um nur 2 Meter nicht den Kostenaufwand. Jedenfalls ist
er der Ansicht, daß die Steine mit den Ketten zu beseitigen seien.
— Herr Dr . Hrhner:  Den Verkehr behindere der Brunnen in sei-
ner heutigen Lage nicht. Er bitte, da zu befürchten stehe, daß der
Brunnen bei seiner Umgestaltung Schaden nehme, ihn an seiner
heutigen Stelle zu belassen, ev. rathe er, vorher ein Wypsmodell zu
nehmen, um ihn später ähnlich wieder aufführen zu können. — Herr
Kaufmann  tritt dafür ein, dem Brunnen einen anderen Stand¬
ort zu geben, da er zweifellos heute den Verkehr beenge. — Herr v.
E ck verwendet sich für die Ablehnung des Magistratsanttages . Ein
Verkehrshemmniß stelle der Brunnen sicherlich dar , eventl. aber be-
dürfe derselbe, einer weit erheblicheren Verrückung. Zuvor müffe
festgestellt werden, wie sich das Städtebild dabei gestalte. Dem
Magistrat sei anheim zu geben, später eine neue Vorlage einzu-
bringen . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  stellt die Rück¬
verweisung der Materie an den Bau -Ausschuß anheim, damit dieser
zusammen mit. dem Herrn Stadtbaumeister sie nochmals prüfe und
geeignete anderweite Vorschläge mache. — Herr Heß tritt für die
prinzipielle Ablehnung der Verschiebung ein : Herr Dr . Jreseni-
u S für jedenfallsige Beseitigung der Plakatsäule. .— Herr v. Eck
konstatirt, daß die Gefahr einer Beschädigung deS Brunnen - t»
Falle seiner Verlegung keine allzu große sei. — Im Ginn « der An¬
rege de» Herrn Oberbürgermeister» wird sodann beschloss«».



Die folgenden Punkte der Tagesordnung werden den betr. Aus-
schüssen zur Vorberathung überwiesen. .. - ^

Lerr Stadtverordneter Dormann,  welcher am 18. d M
seinen 80 . Geburtstag  vollendete , hat in Rücksicht auf sem
Alter sein Amt als Stadtverordneter n i e d er g el e g t. Herr Dor-
mann genießt allgemeine Achtung und hat sich durch sein langes
arbeitsames Leben um die Gemeinde verdient gemacht weshalb
Stadtverordnetenvorsteher Herr Reusch  lebhaft seine Mandats¬
niederlegung bedauert , doch seien seine Bemühungen, ihn umzustim-
men vergeblich gewesen. Herr D . habe, wenn er auf ferner Ruck-
trittsabsicht beharre , das Gesetz bei seinem hohen Alter für sich,
und die Versammlung könne nicht umhin, seine Grunde anzuerken¬
nen. - Das geschieht, nachdem sich auf Anrege des Herrn F l i n d t
die Versammlung zum Ausdruck des Dankes für die Mühewaltung
des Herrn Dormann im Interesse der Gemeinde, von den Sitzen

^Auch ^Herr Friedrich Kneipp hat die auf ihn gefallene Wahl als
Schiedsmann  für den dritten Bezirk abgelehnt auf Grund eines
ärztlichen Attestes, welches ihm bestätigt, daß er das Amt nicht
übernehmen kann. Die Versammlung aeceptrrt seine Ablehnung als
hinreichend begründet, und wählt statt seiner Herrn Selfenfabrikan-
ten Gustav Erk el , welcher sich zur eventl. Annahme bereit erklärt

^ Weitere noch nach Feststellung der Tagesordnung eingegangene
Magistratsanträge werden zunächst den zuständigen Ausschüssen
zur Vorprüfung überwiesen.

Schluß der Sitzung gegen 5% Uhr. _ _

Um was unser verehrter Herr Oberbürgermeister sich alles be¬
kümmern soll, das zeigte auch eine Ansrage aus der Mitte der
Stadtväter nach dem Verbleib des vor ca. 4 Monaten bewilligten
Aktrnschranks  für den Sitzungssaal . Da der Herr Baurath
zuständig ist, so war die Anfrage an die falsche Adresse gerathen.
Aber dennoch hat der Herr Oberbürgermeister sich bereit erklärt,
die Anfrage an die richtige Stelle weiter zu geben - und so wird
auch der Schrank bald zur Stelle sein.

* Wiesbaden , 23. November 1901.

Aus drm StaÄLparLamrrrt.
Gestern hatten unsere Herren Stadtväter darüber zu entschei¬

den ob auf das sog. Adlerterrain  das geplante städtische
Badehaus hingebaut werden soll oder nicht. Mit Ginsiimmigke-.t
sagte man „Ja ". Warum auch nicht? Die Idee ist gar nicht übel.
Ursprünglich soll sie von unserem Herrn Kurdirektor ausgegangen
sein, sie hat bei unserem Magistrat Gegenliebe gefunden und dieser
hat sich mit Beihülfe einer sechsgliederigenKommisiion der Materce
angenommen und einen Programm -Entwurf dafür m die Wê e
geleitet. In der gestrigen Sitzung berichtete nun Herr Dr . Al -
berti  namens dieser Kommission, schilderte so ungefähr die Ein-
richtung dieser Badeanstalt und konstatirte, datz sowohl die Kur
deputation, wie der Magistrat und außerdem auch der hiesige arzr-
liche Verein dem Projekt sympathisch gegenüberständen. Der letz-
tere hat zwar die Einrichtung von Moorbädern  noch als noty-
wendig in Vorschlag gebracht, doch mußte man einstweilen diese
Frage noch offen lassen, da Moorbäder eine ziemlich kostspielige
Sache sind. So ein einziges Moorbad soll nicht weniger als 25000
Mark zu bauen kosten. Im klebrigen soll die Anstalt Thermalba-
der, Süßwasserbäder , dann römisch-irische und russische Bader,
ferner Einrichtungen für Kaltwasserbehandlung, Inhalatorium,
Desinfektionseinrichtungen , kurzum alles enthalten, was in einem
solchen Etablissement, als einer Musteranstalt , nicht nur den ande-
ren hiesigen Badehäusern zur Nacheiferung, sondern einer Weltkur
stadt wie Wiesbaden vollauf würdig , enthalten sein muß. Selbst¬
verständlich ist auch eine Thermalwasser -Trinkhalle vorgesehen. Ein
Logirhaus soll die Anstalt nicht besitzen.

Das ganze Projekt kann in seiner Fertigstellung für Wiesbaden
von ganz unschätzbarem Werthe sein und bleibt nur zu wünschen,
daß auch ferner in dieser Sache mit gleicher Eimnüthrgkeit zur be-
schleunigten Ausführung desselben hingearbeitet wird wie bisher.
Der Herr Oberbürgermeister versprach ja auch gestern, daß es da¬
mit sehr fix gehen werde, d. h. wenn die Herren Stadtverordneten
die diesbezüglichen Magistratsvorschläge nicht verschleppen würden.
Ein „Europäischer Hof" in zweiter Auflage wäre demnach nicht zu
erleben — wir wollen's hoffen!

Weiter hatten die Herren Stadtverordneten darüber abzustim
men, ob der Marktbrunnen vor dem Kgl. Schloß um etliche Meter
verrückt, oder am Platze stehen bleiben soll. Er bildet nämlich z. Zt.
so dicht am Straßengeleise ein sogenanntes „Verkehrshinderniß' .
Daß dies der Fall sei, darüber war man zwar gestern nicht eung,
man scheint es auch in dem Bauausschuß nicht gewesen zu sein, da
der betreffende Referent zwei Vorschläge desselben brachte: den
Brunnen zu versetzen(kostet 2830 A)  oder ihn am alten Platze zu
renoviren (950 A ). Die ganze Vorlage wird auf Antrag des Herrn
Oberbürgermeisters wieder an den Bauausschuß zurückverwiesen,
um ihn nochmals mit dem Stadtbaurath zusammen zu prüfen.
Schaden kann es nicht, wenn der Brunnen etwas mehr ins Licht
gerückt wird, aber dann möchten wir Vorschlägen, daß 'auch die haß
lichen Steinpfosten mit Ketten wegkommen und durch eme entsprech
ende Beetanlage mit Pflanzen ersetzt werden, zumal der Jischmarkt
doch später an den Brunnen über dem Marktkeller kommen wird.
Die Litfaßsäule kann auf die geplante Trottoirinsel vor dem Rath
Hause gesetzt werden.

Sonst ist noch bemerkenswerth aus der gestrigen Sitzung , daß
Herr Stadtverordneter Dormann  sein Amt niedergelegt
hat. Herr Dormann hat bekanntlich vor Kurzem seinen 81. Ge-
burtstag gefeiert, und war für ihn in gestriger Sitzung eigentlich
eine kleine Ovation geplant . Der Herr Vorsitzende hatte sogar
schon die Blumen dafür bestellt. Aber Herr Dormann gmg dieser
Aufmerksamkeitaus dem Wege, indem er vorher sein Amt nieder
gelegt hatte. Da rechtlich dagegen nichts einzuwenden ist, wird die
sem Wunsche willfahren und durch Erheben von den Sitzen dem ah
ten Amtsgenossen für seine langjährige Thätigkeit eine besondere
Anerkennung ausgesprochen. .

Interessant waren ferner auch die Ausführungen des Bergeord
neten Herrn Körner  betr . den Betrieb der elektrischen Straßen
bahn, wonach die Direktion den Wunsch ausgesprochenhat , das Pu¬
blikum möge sich mit seinen eventuellen Beschwerden direkt an die
Betriebsstelle wenden, es würde in jedem einzelnen Falle eingehende
Untersuchung versprochen und, falls die Beschwerden be¬
gründet,  dementsprechende Abhülfe geschaffen. Es fragt sich letzt
allerdings nur , inwieweit man eine Beschwerde als begründet anzu>
erkennen geneigt ist. Die bisherigen Erfahrungen auf diesem Gh
biete dürften zu diesem Verfahren gerade nicht sehr ermuthrgend
sein. Nun , vielleicht wird es jetzt anders . Einstweilen ist durch die
Beschwerden des Herrn Stadtverordneten von Eck erreicht, daß
der ^ ständige Betrieb Bahnhöfe - Unter den Eichen wieder einge-
führt und daß die schwarzen Wagenungethüme demnächst mit cmem
freundlicheren Farbenanstrich versehen werden. Auch mit dem Bau
einer Wartehalle  am Bahnhofe ist, wiq̂ zestern schon gemeldet,
der Anfang gemacht. Hoffentlich folgen bald weitere nach.

»Botschafter Graf Hatzfeld f . Wie aus dem
gestrigen Depeschentheil ersichtlich, ist der bisherige deutsche
Botschafter Graf Hatzfeld,  eine in Wiesbaden sehr be¬
kannte Persönlichkeit , mit Tod abgegangen . Der Graf war
von hier aus vor etwa 6 Wochen nach England zurückgekehrt,
die Reise hatte er, soweit angängig , auf dem Wasserwege
gemacht. Seit seiner Rückkehr nach der englischen Metropole
hatte Gras Hatzfeld nur noch zweimal die Botschaft ver¬
lassen und zwar im Rollstuhl . Die Todesursache
ist eine Lungen - Congestion.  Die Beisetzung soll im
Erbbegräbnis Sommerburg  stattsinden . Der Entschlafene
stand im 71 . Lebensjahre , seit 1885 war er Botschafter in
London . Sein Lcbensgang ist wohl genügend bekannt , an
läßlich seines Rücktrittes ist er von uns geschildert worden
Tie englische Presse giebt ihrem Bedauern über Hatzfeld 's
Ablehen Ausdruck . Der deutsche Kaiser und König Eduard
sandten der Familie sofort ein Beileidstelegramm.

* Zur Reichstagswahl . Die sozialdemo
k r a t i s ch e Partei veranstaltet morgen Sonntag Nachmit
tag 3 Uhr auf dem Grundstück Walkmühlweg 18 unter
freiem Himmel  eine große öffentliche Wählerversamm
lung , zu welcher die Reichstagswähler aller  Parteiricht
ungcn eingeladen sind. Als Referent ist Reichstags -Abgc
ordneter F r o h m e -Hamburg gewonnen worden . — Montag
Abend findet in den „3 Königen " eine öffentliche G e
werkschaftsversammlung  statt , in welcher Reichs¬
tags -Abgeordneter F r o h m e über die wirthschaftliche Krise
und ihre Ursachen sprechen wird.

* Zur Steuerung der Arbeitslosigkeit hat der
hiesige Magistrat die städtischen Beamten angewiesen , aus
wärts  wohnende und neu zugezogenc Arbeiter bis auf
Weiteres nicht mehr einzustellen . Gleichzeitig werden die
hiesigen Arbeitgeber  gebeten , bei einem event . Personen
Wechsel in erster Linie hier ansässige Arbeiter zu berück
sichtigen. Ferner warnt der Magistrat vor weiterem Zuzug
Arbeitsloser , da dieselben erst in allerletzter Linie berück
sichtigt werden können und bittet alle wohlthätige Bewohner
hiesiger Stadt , Unterstützungen nur ihnen bekannten Per
sonen zukommen zu lassen, alle übrigen aber nach der
städtischen Armenverwaltung (Zimmer Nr . 14 ) zu ver¬
weisen.

* Vergebung . Die Herstellung der Entwässe-
r u n g s - und Wasserleitungs - Anlage  für den
Erweiterungsbau der M i t t e l s chu l e an der Luisensiraße
wurde der mindestfordernden Firma Nicolaus Kölsch  hier
Übertragen.

* Neue Postkarten . Die P o st k a r t e , welche
für das deutsche Neichspostgebiet und Württemberg am
1. April nächsten Jahres zur Einführung gelangt , wird
außer der Aenderung des Werthstempels auch eine Aenderung
im Vordruck erfahren . Die abgeäuderte Aufschrift : Deutsches
Reich, wird wegen der Stempelmaschine nicht mehr in der
Mitte , sondern an der linken Seite angeordnet.

* Wetnankäufe . Nach der W e i n v e r ste i g erun  g
von Wtw . August Reuter und Erben in Rüdesheim wurden
die feinsten Auslesen der Jahrgänge 1884 und 1893 aus
freier Hand für die Curhäuser Wiesbaden  und Ems
erworben.

*  Curhaus . Nach offizieller Mittheilung des „ General¬
anzeigers " dürfen am Vorabende des morgigen T o d t en-
f e st e s Tanz Vergnügungen nicht abgehalten werden . Es
kann daher selbstverständlich auch kein Ball heute im Cur-
hause stattfinden . — Morgen Sonntag , als am Todtcnfeste,
fällt , wie alljährlich , das Abend-Concert der Cur -Eapelle im
Curhause aus - Nachmittags 4 Uhr findet Symphonic-
C o n c e r t statt . — Am Montag findet wegen des abend¬
lichen Cäcilien -Bereins -Concertes im Curhauses nur am
Nachmittage Abonnements - Concert der Cu r-
Capelle  st a t t.

* Patentwesen . Gebrauchmusterschutz wurde ertheilt
an A. W. Glaser,  Photograph , früher hier, jetzt Neu¬
wied am Rhein , auf : „Photographische Camera
mit durch federnde Steckstifte und entsprechend angebrachte
Löcher senkrecht und wagrecht verschieb- und verstellbarer
Aufnahme -Doppel -Cassette " , ferner Patentschutz in Frank¬
reich Etling  u . Co ., Stuhlsitzfabrik , Ilbeshausen , auf:
„Einen auswechselbaren Stuhlsitz " . Beide Schutzrechte sind
durch das Patentbureau Ernst Franke  hier erwirkt.

* Eine Entscheidung von prinzipieller Tragweite
hat die erste Civilkammcr des Mainzer Landgerichts gefällt.
Ein früheres Mitglied der Mainzer freien chr i st l i che n
Gemeinde  war nach seinem rechtsgültig erklärten Aus¬
tritt aus der Gemeinde und seinem Uebertritt zur katholischen
Kirche aus nicht mehr festzustellenden Gründen noch zehn
Jahre lang zu den Kirchensteuern jener Gemeinde herange¬
zogen worden . Nach der erst jetzt erfolgten Entdeckung
dieses Umstandes hatte der Betreffende auf Rückzahlung der
zu Unrecht erhobenen Steuern im Betrage von annähernd
M . 500 geklagt , unter der Behauptung , er sei wissentlich
trotz seines Austrittes , zu den Steuern der freien christliSen
Gemeinde hcrangezogen worden . Die Klage wurde kosten-
fällig abgewiesen , indem das Gericht erklärte , in diesem
Falle sei der Rechtsweg ausgeschlossen und nur das Ver-
waltungsstreitversahren zulässig, indem die Beschwcrdesristen
für den Kläger längst abgelaufen seien. Auch sonst sei die
Klage unbegründet.

* Oesfentlicher Vortrag . Heute Abend findet,
wie im Jnseratenthcil unseres Blattes angekündigt wird,
im „Friedrichs Hof"  ein öffentlicher Vortrag des Herrn
Stadtrath F l i n s ch- Frankfurt a. M . statt über die B e-
deutung der HandelsverträgefürJndustrie,
Handel und Gewerbe,  zu welchem seitens des
hiesigen Bezirks -Vereines für Handlungs -Commis von 1858
sämmtliche Interessenten , sowie kaufmännischen und wirth-
schaftlichen Vereine nochmals eingeladen werden . Eintritt
kostenfrei . Anfang präcise 9 Uhr.

* Kneipversammlttiig . Auf vielseitigen Wunsch hat
der Vorstand des Kneippvereins den Herrn Curarzt Dr . med.
B a u m g a r t e n von Wörrishofen zu einem Bortrag ein-
geladen . ' Derselbe wird am Sonntag 1. Dezember , Nachm.
4 Uhr , im Gestllenhause (Dotzheimerstr. 24 ) sprechen über:
„Wie sorgt man für eine gute Verdauung ."
Alle welche Herrn Banmgarten letztmals gehört , wird die
Kunde mit neuer Begeisterung für die Sache erfüllen . Herr
Dr . Baumgarten ist unmittelbar vor der Versammlung im
Unterrichtssälchen des Gesellenhauses zu sprechen. Das
Kncippbrod ist beziehbar im Hauptvertrieb bei Bäckermeister
Berger , Bärenstraße 2, den Mitgliedern Kaufmann Jäckel,
Saalgasse 4 , Kaufmann Nikolai , Adelheidstraße 50 und
Kaufmann Birk , Wcstendstraße 12. Der Vereinsabend fällt
heute Abend wegen anderweitiger Benutzung des Vereins¬
lokales aus.

* Schülerinnen Vortragsabend Wie in den
vergangenen Jahren veranstaltete Frl . Antonie Bloem
auch gestern einen Schülerinnen -Vortragsabend , der diesmal
im Saale der „Loge Plato " stattfand . Für das Renommee
der genannten Dame spricht nicht nur die stattliche Schüler¬
zahl und die reiche Vortragsorünung , sondern auf der treff¬
lich besetzte Saal . Das Programm umfaßte nicht weniger
als 23 größere und kleinere Nummern und erwies sich in
der Zusammenstellung der Compositionen als ein sehr ge¬
diegenes , durchaus wohl gewähltes . Bon I . S . Bach bis
aus die Gegenwart reichend, berücksichtigtees neben Schubert,
Schumann , Brahms und Rich. Strauß auch zwei einheimische
Comvonisten : L. L a n g h a n s und Otto Dorn.  Bon
Elfterer hier längst wohlbekannten und hochgeschätzten Dame
kamen zwei reizende Lieder, das zarte : „Wie dem Vogel
sein Gefieder " und das äußerst dankbare : „ lieber die
Berge " , von dem Letztgenannten ein sehr wohlklingendes „ Ave
Maria " für dreistimmigen Frauenchor mit Klavierbegleitung
zu Gehör . Da man es hier mit Schülerleistungen der ver¬
schiedensten Ausildungsstusen zu thun hatte , so versteht es
sich von selbst, daß an die einzelnen Darbietungen keines¬
wegs der strenge Maßstab ganz cvncertreifer Vorträge ange¬
legt werden konnte. Es darf den Ausführendcn und ihrer
Lehrerin zur Ehre gereichen, wenn constatirt wird , daß das
von uns Gehörte für eine tüchtige Methode , sowie für den
Fleiß und Liebe des Studiums ein recht günstiges Zeugniß
ablegte . In den Solovortrügen wie in den Chornummern
erfreute neben dem sehr hübschen, jugendfrischen Stimm¬
material die ehrliche, echte Sangesfrcudc , die uns bewies,
daß Frl . Bloem  das wichtige Geheimniß kennt , anregend
und fördernd auf ihre Schülerinnen zu wirken . Eine sehr
dankenswerthe Bereicherung erhielt das Concertprogramm
durch die Mitwirkung des Herrn Kammermusikers C.
K r a h n e r , der die obligate Clarinettenbegleitung zu den
beiden Spohr ' schen Compositionen „Zwiegesang " und „Wiegen-
lied " zu künstlerisch erhöhter Wirkung verhalf . Auch die
Violinbegleitung zu der Serenade von G o u n o d und der
Altarie von Bach wäre lobend zu erwähnen . Um die Be¬
gleitung sämmtlicher Gesänge machte sich Herr E . Deutsch
verdient . Die sehr zahlreiche Zuhörerschaft spendete allen
Leistungen warmen Beifall . Auch wir können Frl . Bloem
zu dem schönen Gelingen des Abends nur gratuliren.

* Hoteldieb . Gestern logirte sich ein Fremder in
einem P r i v a t h o t e l ein, verschwand indessen, nachdem
beobachtet worden , daß er an fremden Thüren gewesen. Es
stellte sich später heraus , daß er einem Zimmernachbar
während dessen Abwesenheit einen Besuch gemacht
und dessen Sachen durchsucht  hatte . Eine zwischen
Wäsche verwahrte größere Geldsumme scheint er in der Eile
nicht bemerkt zu haben, denn sonst wäre sie ihm sicher will¬
kommene Beute gewesen. Der Thäter ist etwa 30 Jahre
alt , kaum mittelgroß , hat schwarze Haare , lange spitze Nase,
einen ungepflegten dunklen Schnurrbart , zeigt morgenländ-
ischen Typus und krankhaftes Aussehen, sprach auch etwas
heiser. Er trug einen dunklen Ueberziehrk mit krausem Pelz
oder Krimmerkragen und hatte eine kleine gelblederne Hand¬
tasche bei sich. Dieselbe Beschreibung wird auch von einem
Fremden gegeben, nur daß dieser keinen  Schnurrbart ge¬
habt haben soll, der sich später in einem Hotel einlogirte,
oder aber auch nach kurzer Zeit verschwand. Auch hier wurde
die unangenehme Wahrnehmung gemacht, daß er in einem
anderen  Zimmer gewesen  war und eine H a n d-
t a sche entwendet hatte, die man später auf seinem Zim mer
geöffnet fand . Er hatte sich das in derselben verwahrt ge¬
wesen Chekbuch, lautend auf ein Londoner Bankhaus , an¬
geeignet und war damit verschwunden.

* Arbeiterentlassunae » . Betreffs der Arbeiter¬
entlassungen bei der Eisenbahn soll eine genaue Prüfung
durch höhere Bahnbeamte stattfinden. Die Entlassungen oder
Arbeitszeitvcrminderungen sollen soweit als thunlich einge¬
schränkt werden.

* Reichshalle, »-Theater . Morgen Sonntag finden
zwei Vorstellungen statt , in welchen alle Künstler aufrreten.
In dem jetzigen Programm befinden sich allein sechs große
Schaunummern , die jede in ihrer Art eine Attraction ist.
Das Programm ist sehr decent und die Gesangs -Nummern
in jeder Weise seriös, so daß ein Besuch der Rrichshallea
nur empfohlen werden kann.

* Walhalla -Theater . Am morgigen Sonntag finden
in gewohnter Weise 2 Vorstellungen bei bekannten Preisen
statt . In beiden Vorstellungen wird Madame Konorah,
„Das unlösbare Räthfel ", Mitwirken. Im Hauptrestaurant
werden Vormittags und Abends die beliebten Wiener
Schrammeln und im Walhallakeller das Cornet -Te -ktett
concertiren.
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* Eisenbahnunfälle Infolge Zerreißung eines

Güterzuges auf Station Hochheim erlitten die heutigen Früh-
züge in beiden Richtungen mehr oder weniger Verspät-
ungen.  Heute Morgen wurde auf dem Uebergang nach
Weilbach oberhalb der Station Flörsheim durch einen zurück¬
gestoßenen Güterzug ein Milchwagen sehr stark beschädigt.
Für den Fuhrmann und das Pferd ist der Unfall noch sehr
glimpflich verlaufen , indem dieselben mit heiler Haut davon¬
kamen.

* Repertoir der Kgl . Schauspiele . Sonntag,
den 24 . Hl ob., Abnt . D „Lohengrin ", Anfang 7 Uhr . —
Montag , den 25 . Nov ., Abnt . A „Die Mitschuldigen ",
„Die Komödie der Irrungen ", Anfang7 Uhr. — Dienstag,
den 26 . Nov ., Abnt . 8 „Oberon ", Anfang 7 Uhr . —
Mittwoch , den 27 . Nov ., Abnt . C „Zar und Zimmermann"
Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , den 28 . Nov ., Abnt . D
„Hans Huckcbein" , Anfang 7 Uhr . — Freitag , den 29 . Nov.
Abnt . A „Die Jüdin " , Anfang 7 Uhr. — Samstag , den
30 . Nov ., Abnt . B , zum ersten Male : „Das große dicht."
Anfang 7 Uhr . — Sonntag , den 1. Dez., Abnt . C „Robert
der Teufel " . Anfang 6,30 Uhr.

Schubert Bund Samstag, den 30. Nov. findet in
den Räumen de« Victoria-Hotel, Abend« 8 Uhr, B er e i n «-
konz »r t mit Ball statt. Diese« Konzert mußte etwa«

jxäter abgehalten werden, als in den Borjahren, um so

gründlicher sind aber die Vorbereitungen zu demselben gewesen.
Erwähnen wir nur die Namen der Mitwirkenden Fräulein
Robinson  und Herrn Prof . M a n n st ä d t , so genügt
das , um darzuthun , daß der Schubert -Bund seinem Prinzipe,
vornehm künstlerische Konzerte zu geben, im höchsten Maße
treu bleibt . Unser hochgeschätzer Herr Prof . M a n n st a e d t
wird ausschließlich Kompositionen von Schubert zum Vor¬
trage bringen , sodaß der Mitgliedschaft und den geladenen
Gästen eine seltene Gelegenheit geboten ist, diese Perlen
der Klavierlitteratur von Meisterhand gespielt zu hören.
Außer „Frühlingsnetz " von Goldmark , „Dörfchen " und
„Der Entfernten " von Schubert und einigen Volksliedern
wird der Chor das herrliche schwungvolle Werk „Schön
Ellen " von M . Bruch aufsühren , worin Frl . Robinson und
Herr Konzertsänger Leuchter aus Frankfurt die Solopartien
singen und Fräul . Geis den Klavierpart spielt . Leitung:
Herr W. Geis.

Bimst, Litteratur und Wissenschaft.
Concert.

Wiesbaden , 22. Novbr.
Während im Kurhaus als Dirigent des 4. Cyklus-Concertes

Prof . Arthur Nikisch  den Taktstock schwingt, dirigirt Pros.
Mannstaedt  im nachbarlichen Königlichen Theater eine große
französische Oper ; während auf dem Podium des Kurhauses
RaoulPugno  spielt, wird der Raoul de Nangis von Herrn K a-
lisch auf den Brettern der Bühne gesungen — beide Raouls zeigen
sich als Edelleute in ihrer Kunst.

_ Doch zunächst ein Wort von dem genialen Dirigenten Arthur
Nikisch;  viele Worte über Herrn Nikisch sagen zu wollen, wäre
verlorene Liebesmüh'. Prof . Nikisch hat ja bereits hier im vorigen
Jahre die größten Triumpfe gefeiert mit seinem bezwingenden und
bezaubernden Direktionstalent und diese Triumpfe haben sich heute
natürlich wiederholt. Die pathetische H-moll-Symphonie von
Tschaikowskywar auch heute das Attraktionsstück des Abends. Ich
hörte von der Symphonie , da mich meine Referenteupflicht auch ins
Theater rief, wo es sich um das wichtige Gastspiel einer auf Enga¬
gement singenden Koloratursängerin handelte, nur den letzten Theil,
das Adagio lamentoso. Aus diesem aber und den folgenden Orche¬
sterstücken, der „Ouvertüre zum Fliegenden Holländer " und der
„Oberon-Ouvertüre " — letztere war für Wiesbaden gerade keine
Rarität — konnte man ersehen, welche peinlich genaue und zugleich
künstlerisch-liebevolle Studien , vulgo Proben , dem Concert voraus¬
gegangen sein müssen. Hyperbolisch sagt man gerne, von einem
Menschen, der Außergewöhnliches leistet, daß er ein Wundermann,
ein Zauberer sei. Wenn Herr Nikisch zaubern könnte, dann wäre
es chm sicherlich am Herzen gelegen, einige chronische Schwä-
ch en , die im Orchester selbst liegen, in dem Corps der Holz- und
Blechbläser wegzuzaubern. Das wird, nebenbei bemerkt, die Sa»
che des ständigen  Kapellmeisters sein müssen, der zur obersten
künstlerischen Administration berufen ist. Wir können hier in
Wiesbaden ein erstklassiges, mit dem Orchester in Leipzig und Ber-
lw rivalisirendes Orchester habe«, wen» wir wallen; die Mittel da-
I» sind vorhanden und die Früchte, «ach der rein künstlerischen Sei¬
te sowohl als auch nach der finanziellen, werde« nicht »usbleiben.

Herr Nikisch arbeitet seine Orchester-Vorträge nach jeder
Seite hin mit der vornehmsten künstlerischenIndividualität aus
«ab dirigirie mit den eleganten und aristokratischen Bewegungen,
di« allein schon captiviren . Mkisch muß man eben hören und se-
hen. Nicht endenwollenderBeifall war der Lohn der von Prof.
Mkisch dargebotenen vorzüglichen Leistungen, Beifall , der ebenso
nuferem wackeren Orchester galt, das sich seinem Gast-Kapellmeister
auf Leben und Tod hingab.

Als Solist spendete der Pariser Pianist Herr RaoulPugno
sehr interessante Vorträge . Frankreich hat uns überhaupt in dieser
Concertsaison^schon manchen tüchtigen Künstler gesandt. Herr
Pugno  ist ein Solist , dem es vor Allem darum zu thun ist, sein
Spiel mit männlich-kräftigen Zügen auszustattcn, was ihm, der
über eine durchaus abgerundete, sichere Geläufigkeit verfügt, auch
vollständig gelingt. So war das C-Moll -Concert von Saint-
Saens ein Vortrag , dessen gestähltes Fortissimo ebenso blendend
wirkte, als die Prestissimo-Skalen . Der Ton in den lyrischen Thei-
len, namentlich in den Chopin-Vorträgen des Herrn Pugno ist mit
absichtlich harter Anschlagnüance versehen, die nimmermehr —eben¬
so wie manch« Tempoauffassung in der Polonaise u. dem zugegebe-
ueu Walzer von Chopin - in der Intention des unsterblichen Ro-
manükerS gelegen sein kann. — In der Gavotte von Händel und
der Sonate von Scarlatti entwickelte Herr Pugno hingegen einen
besonder« schönen Anschlag. Sein Spiel wirkt auf die Menge fas-
cinirend und riß das Auditorium zu den lautesten Beifallsäußer¬
ungen hin. — Die Orchesterbegleitung zu dem Klavier-Concert war
unter Prof . Nikisch's Stab eine brillante Leistung.* * *

Im König!. Theater wurde an demselben Abende, ebenfalls
schön und gut musicirt . „Die Hugenotten"  unter Prof.
Mannstaedt mit Frau Leffler - Burckard  sBalentinej , den
Herren Kalisch  sRaoulj , Müller  sGraf Revers ), Schwegler
lMarcel ), Frl . Croissant  sPagej — das bedeutet einen Abend
von seltenem Genuß erleben. Für die Königin Margarethe von
ValoiS wurde Frl . Hanger  vom Stadttheater in Mainz berufen.
Ob sie die Berufene ist, welche das durch den im Sommer folgenden
Weggang des Frl . Kaufmann vakant werdende Coloraturfach hier
ausfüllen wird , ist noch fraglich. Die Dame hat einen, namentlich
in der ganzen Mittellage sehr schön klingenden Sopran , die Höhe
aber giebt sich bei chr nicht frei, während bei einer Coloratur-
sängerin eine frische, freie, klingende Höhe wohl Hauptbedingung ist.
Möglich jedoch wäre, daß die Künstlerin in einer anderen Rolle —
Philine oder Rosine — durch neue Vorzüge überrascht, die einem
Engagement als Befürwortung dienen können. C. H.

Telegramme und letzte Urnhrichteu.
* Berlin , 23. November. Der Chefredakteur der „Woche ",

Gustav Dahms,  ist in Kairo im Alter von 48 Jahren gestor¬
ben.

* Stuttgart , 23. November. In dem mit Stacheldraht um¬
gebenen Raum bei der Hoswach-Küche im Residenzschloffe ist heute
früh 7 Uhr die 22jährige Dienstmagd Babette Wirth mit durch¬
schnittenem Halse todt aufgefunde» worden. Neben der Leiche, wel¬
cher Uhr und Geld geraubt war , lag ein Herrenstock. Von dem
Mörder fehlt bis jetzt jede Spur.

* Lenz, 23. November. In Erre  kam ein heftiger Zu¬
sammenstoß  zwischen Soldaten und Ausständigen vor, weshalb
zwei Schwadronen Kürassiere dorthin beordert wurden.

* Paris , 23. November. Der zum Mitgliede des englischen
Unterhauses gewählte Ire Lynch , der im südafrikanischen Kriege
als Führer irischer Freischärler gegen die Engländer kämpfte und
seit seiner Rückkehr in Paris als Journalist lebt, erklärte, daß er
erst nach der Einberufung des Parlaments nach London gehen wer¬
de, well er sonst Gefahr laufe, verhaftet  zu werden.

— Aus London wird gemeldet, daß drei französische Handels¬
leute im südlichen Mggergebiet, welche angeklagt sind, den Haupt¬
mann Ceyers ermordet  zu haben, in Jebba zum Tode ver-
urtheilt  worden seien. Mehrere Blätter verlangen, daß der Ko¬
lonialminister der Kammer in dieser Angelegenheit Aufklärung gebe.

* Athen, 22. November. Bei der Trauerfeier für die bei den
Studenten - Unruhen  Getödteten , welche ohne Zwischenfall
verlief, hielt der ehemalige Minister Levidis eine Rede, worin er die
Regierung angriff und verlangte, daß sie den aus dem Volke als
Opfer ihrer Pflichterfüllung gegenüber dem Vaterlaude Gefallenen
ein Mausoleum errichte. In der Stadt herrscht Ruhe , Die Stu-
deuten haben die Universität noch besetzt und erklärten, daß sie die¬
selbe nur räumen , wenn di« gerichtlichen Verfolgungen niederge-
schlagen und die Uebersetzer der Evangelien exkommunizirt würden.

Der Krieg in Südafrika.
* Haag , 23. November. Die Sitzung des Friedens -Ausschus¬

ses, in welcher das Ersuche« der Buren um Friedens-Bermittellung
verworfen wurde, dauerte genau 5 Minuten . Der Vorsitzende, Ba-
ron Melville , erklärte, die Buren hätten durch den beleidigenden
Ton die diplomatische Etiquette verletzt. Hierauf ging die Der-
sammlung zur Tagesordnung über. Die Buren wollen jetzt absolut
keine Schritte zur Herbeiführung des Friedens mehr unternehmen.

* Johannesburg . 22. November. Es ist den englischen Behör-
den gelungen, eine Verschwörung  im Keim zu ersticken, welche
hier angezettelt war . Am letzten Dienstag um Mitternacht wur¬
den etwa 20 Verhaftungen  in verschiedenen Theilen der
Stadt vorgenommen. Als d ieNachricht bekannt wurde, rief sie gro-
ße Aufregung hervor.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und daö Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkafse.
Büreau : Luisenstrahe 22 .

Kassenärzte : D r . Althausse,  Marktstraße 9. D r.
D e l i u s , Brsmarckring 41. D r . H e ß, Kirchgasse 29. Tr.

S1,0 nJ ?' 6̂ 'chllasse g Dr . Jungermann,  Lang-
gasse 31. D r . Keller,  Gerichtsstraße 9. D r . L a h n -
l' Z1 u, llwiedrichstraße 40. D r. Lippert,  Taunusstraße

Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder,
Stiftstrabe 2. Dr . Schran k, Rheinstraße 40. D r . W a -
che n h u s e n , Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18 ; für Nasen -,
^als - und Ohrenleiden D r. R i cke r j u n ., Langgasse 371.
Dentisten : ffiuller,  Webergasse 3. Sünder,  Mauritius-

straße . 0. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hulfen : K l e i n Marktstraße 17. S chw e i b ä che r . Michels-
berg 16. M a t h e s, Schwalbacherstr . 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s , Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß Sa-
Nitätemagazsti , Taunusstraße 2, G e b r. K i r f chh o f e r
Langgasse 32, für Medizin und dergl . sämmtl . Apothe-
k e n hier.

N«rren-yber-IIem6vil,
Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie

Carl CSas
8 BahnhofW. Bahnhelstr. 3

7860I

Die billigste Tageszeitung
in Wiesbaden ist der täglich Nachmittags^

Sonntags in 2 Ausgaben erscheinend«

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bezugspreis: 50  pfg. monatlich
(Bringerlohn ( 0 pfg .)

Volksthümlich redigirtes unparteiisches
Blatt mtt 3 wöchentlichen Gratisbeilagen ferner

2 «Lisenbahnfahrplänen und \ Wandkalender.

gaP“ Die standesamtlichen Nachrichten,
die Curhausprogramme, sowie alle städtische»
Bekanntmachungen erscheinen ^UCtft  i«
,Wiesbadener Generalanzeiger" und werden
von andere» hiesigen Blättern — meist ver¬
spätet — unserem Amtsblatt uachgedruckt.

Abeiter - KIeider
für jeden Beruf,

nur eigne , solide Anfertigung in der

Kölner Arbeiter-Willer-Fabrik,
Wellritzstratze 10. mi

[j nterzeu tie
Unterhosen u. Jacken,
Normalhemden, Leibhosen,

Reiche Auswahl.
Billige Preise . 8182

Friadr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14. | jjj

BBB® E!123

Trauringe
liefert ju bekannt billigen Preisen

Franz Gerlich. 1
Schwalbacherstrasie 1»

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis.

Kissenbezüge
80X80 om . mit Ueberschlag zum

Knöpfen.
aus gutem Elsässer Cretonne:

^ Dtz.
No. 101 fflatt, mittelstark . . Jt  5 .50
» 102 Renforce, mittel fein . » 7.50
» 103 Masch.-Feston ringsum » 10.—
» 104 4 Seiten Hand -Feston . » 13 .—
» 110 4Seit . Spitzen . Zwischs. » 17 .—
» 108 3Seiten breite Stickerei » 23. —

aus kernigem Leinen:
No. 111 glatt zum Knöpfen ' . Ji  14 *—

» 112 4 Seiten Hand -Feston . » 20. —
» 114 lXHandklöppeleinsatz » 23 .50
» 115 Handklöppel -Einsatz u.

Spitze . » 35 .—
» 115 breite Handklöppel -Sp . » 44. —

Betttücher , Bettbezüge.

Versandt gegen Nadrnahme.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.

Carl Claes , Wiesbaden 1.

Kaffeemühlen
von Mk. 1 .25 an.

Reibmaschinen von Mk. 2 an,
Fleischhackmaschinen

von Mk . 4 .50 an,
Brodschneidmaschinen,
Messerputzmaschinen

billi-ill 8911

Franz Flössner,
Wellritzatr 6.

Dr. Wallentowitz Magenbitter,
ein aus Kräutern und Wurzeln bereitete» Appetit und Verdauung

befördernde» Llisir.
In vielen Kolonialwaaren- nnd Dclikatessen-Handlunaen, Hotel» u.

Restaurationen erbält lich. gzgB
Der beste SanitiitSwein ist der Apotheker Hoffer '« votbet

goldener

Malaga -Trairben-Weirr
djfmifd) untersucht und von hervorragenden Aerzten besten» empfohlen
für schwächliche Kinder . Frauen ,Reconvalesceuten , alte Leute re.
auch köstlicher Dessertwein .« Preis per stl Orig. Fl . M . s .rrv.
>r Va gi . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
»r McScn ’« Hofapotbcke.

*♦76llaarketten
werden geflochten und mit Soldbeschlag versehe«,.

Frisdr . Seelbaoh , Faulbrunnenst «. 4
Uhren a. « oldwaare», optische « rttk-I

W



*

24 . November 1901. Wiesbadener General -Anzeiger 10. Jahrgang. Nr . 275.

Anzeig' ii für diese Rubrik bi ten wir bis
11 Uhr Bormittags

in unserer Expedition einjuiieiern.

81e>len-6e§ueKe.
«4  ureangevülfemu gilt.
V Zeugn. u. schöner Handschrift
sucht dauern. Stell. Off. u. R. P.
9064 an Exped._ 9065

Für einen jungen durchaus
solide» Man », welcher 3 vis
ÖOOG Mark Lautio » stellen
kann, wird eine Stellung als

Kaffiver
oder sonstigen Vertrauensposten
gesucht. Off. erbitte unt. ll. k'.
500 an den General-Anz. 8301

Offene Ställen^
Männliche Personen.

z. Bert. u. ren.
Eigarr. Berg. ev.

M. 250 pr. Mon. u. mehr. H.
Jürgenseu &  Co , Hamburg.
_ 124111

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140
_ Mauergaffe 12, 2 St . r

Buchbinderlevrling bei so-
sortiqcr Bezahlung gesucht.

Joseph Link . Buchbinderei,
7680 Fricdrichsir. 14.

?Wer bessere Stelle sucht,Verl, die „Neue Bakanzenpoft",
• Frankfurt a . M . 7950

Mark 125 pr. Monat
u. Prov. In. Hamburger Haus
sucht an allen Orlen rcsp. Herren
für den Verkauf von Cigarren
an Händler, Wi-stbe. Private rc.

E . Schlotke 8S  Co .,
375/78 Haniburg.

Lohnender
Nebenverdienst

für strebs. Herren und Damen.
Offert, unter R 9005 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 9005

Wer oder Vkrtretllllke»
lohnenden Reiseposten sucht, verlange
d. Svecialblatt f. Vertretungen und
Agenturen Hannover. 123/111
Verein sür unentgeltliche»

Weitsnachiveis
im Rathhau ». — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

vblheilung für Manu «»
Arbeit finden:

Buchbinder
Küfer f. Keller u. Holzaxbeii
Metzger
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
HcrrschaftSdicner
Hausdiener t

Arbeit suche» <
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kausmanns. Eomptoir
Koch
Maler
Sattler
Schneider
Schreiner
Tapezierer
Lehrling: Schreiner
Aufseher
Bureaugehüfl«
Bureaudiener
Einkassterer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister.
Maffeur

Mädchen heim
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,l,Straßenb.»Haltestelle

sofort u. später gesucht: Allcin-
HauS», Zimmer- u. Küchenmädchcn
Köchinnen sür Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh,
«lltg gut, Pension. 2605

I». ftetuner , Diakon.
Söer Stell « sucht, verlange d.

«llg. Bakanzeu-Liste, Mannheim
732/34
Frau Ratajezak wohnt Schwal-
5a cherßraße27, Mlb. 3 Tr . r. 8897

Eine tüchtigeGchneiderin im«
L'chlt sich in außer dem Hause.
Druden str. 8, Part . 8695

Frau em-,1— pfi -hlt sich zum Kraut-
Ichneiden. Hellmundstr. 29. 7968

Als tücht Tchneideria empf
üch Fr. Blum . Walkmühlstr. 30.
« »Uterain. I._ 8078,

Kuiil- «. Gold-
llirkerei besorgt prompt und billig
Krau Ott . » ll Weberg. 11. 2. 675«

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stcllen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug ll.
A. für höhere BerufSarteu:

Kinderfräulemu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Geselshastcrinncn,
Krantenpflegcrinnen.
Erzieherinnen, Tomptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

8 . für sümmtl. Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. ResiaurationSköchmnen,
Zimmermädchen, Äaschmädchcn,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein,
Tücht. Nüheriu in Kleider u.

Weißzeug in u. außer d. Hause s.
K. Bleichsir. 24. Mlb. 8934

Parffuctliödeu
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Plalierstr 2
Otzrnutschnciden wirv billig
vv  besorgt bei Heinrich Rücker,
Bülowfiraße9. 7901

Zuschneide-
Akademie

Mauergasse 15 , 1.
Gründl. akad. Unterricht im Zu-
schneidenu. Anfertigen sämm l.
Damengardervben. Beste Referenz.
Prosp. gratis. Schnitlm. n. Maaß

Margarethe Becker

jed . Schwere stet » Vorrathig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
EJ 4 Faulbrunnanstr , 4

Küsse ! Wisse:
per Pfd. 25 Pfg., HB St . 32 Pfg.,
im Altstadt Consum,
8322 31 Metzgergassc 31.

Ächtung!
Herren-Sliesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Sicfer , Schuhmacher,
meister, Phiiippsbcrgstr. 15. 4872

MauS oder Grundstück in
guter Lage, bis zu 300,000

Mark, zu kaufen ges. Anzahlung
eventl. bis 60 Mille. Gefl. Off.
unt . 6 . 8 . 8615 an die Expde.

Reichshallen'
Theater.

9104
Jeden Abend8 Uhr.

morgen. Sonntag, Nachm.
4 und Abends8 Uhr:

2Nolstkl!iiiiseii2
de«Atractions-

Prvgramms.

Zum 1. Dezvr. eine Villa vei
Sonnenberg , ganz «der getheilt
zu vermieiben.^ 7627

Nähere, bei I . Hetz.
Blumen str. 6.

DQQOO0OD20DOO0LQ0OOO

iV Ich habe iuich hier als Specialarzt für
w Hautkrankheiten niedergelassen.

Br , med . Weber , ®
^ Taunusstrasse 91 , r.
lV Sprechstunden : 9 - 12 Vorm, und 3—5 Nachm.

An Sonntagen nur Vormittags. 8912

© © © ® © © @ © © © © © © ® © © © © © ©

Alkoholfreies Restaurant und Cafe.
Vegetarisches Speisehaus

„Zur Gesundheit “ ,
I Etage . Schillerplatz . Eingang Friedrichstratze Nr . 18.

Alkoholfreie Getränke.
Apfelnektar 25, Heidelbecrnektar(blutverbessernd) 30, Pomril,
Frada, Traubensaft, weiß u. roth, 30 u. 50 Pf., Selters 25,
Soda 15, Knickebein 25, Cafe, Chocolade, Cacao, Thee, Milch,

frischer Kuchen eigener Bäckerei.
Reichhaltige Lektüre. — Angenehmer Aufenthalt.

Vorzüglicher Mittagstisch a 60 Pfg u. 1 Mk
Abrndplatterr. 9125

1 Platte mit 5 frischen Gemüsenu. Beilage 60, Wiener Apfelstrudel 25,
1 vegetarisch. Wiener Schnitzelm. jg. Erbsen u. Kartoffeln 50, Haferbrei

m. Obst 20, Maronen m. Apfel 25, Spinat m. Ei 30 u. s. w.

Halbe Preise.

Nesidenz -Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Sonntag » den 24 . November 1901.
Nachmittags l/,4 Uhr.

Zum 15. Male:
Novitätr Ueber unsere Kraft» Novität!

1 Theil.
Schauspiel in 2 Aufzüge» von Björustjerne Björnson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Kaffeneröstuung3 Uhr. — Anfang ‘/a4 Uhr. — Ende 1ja6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
74. Abonnements-Vorstellung. AbonncmentS-BillelS gültig.

Zum 2. Male.
Novität. Prinzessin Georges Novität.

Pariser Sittenbild in 3 Aufzügen von Alexander DumaS Sohn,
deutsch von Eduard Mautner,

Regie: Otto Kicnscherf.
Der Fürst von Birar
Severine, seine Gemahlin
Agenor Graf von Terremvnde
Sylvanie, seine Gemahlin .
Frau vou Perigny . .
Der Baron . . . »
Die Baronin
Valentine von Baudremout |

. . . Paul Otto,
. . . Margaretha Frey,
i , . Max Engelsdorff.
. . . Helene Kopmann.
. . . Sofie Schenk.
. , . Hermann Kunz.
. . . Gcrdy Waiden.

, . Käthe Erlholz. '
Bertha . . Mary Spieler.
Herr von Fondette . . . . . . Rudolf Bartak.
Galauson. Notar . Otto Kienscherf.
Victor, Kammerdiener des Fürsten . . . Thco Ohrt.
Nosalie, Kammerfrau der Fürstin . . . . Else Tillmann.
Ein Diener . Richard Schmidt.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause stall.
Der Beginn der Vorstellung, wwie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Montag , den 25 November 1901.
75. AbonnementS-Borstelluiig. AbonneinentS-BilletS gültig.

Zum 6. Male.
Novität. Ueber unsere Kraft. Rovust.

II Theil.
Schauspiel in 4; Akten vou Bjornsijerne Björnson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen dcS ersten und zweiten AkleS.

Wirth

Holger, Großindustrieller
Credo, Holger'S Neffe. . . .
Spera. Holger'S Nichte . .
Elias Sang . . . . .
Rrhel, seine Schwester. , . .
Falk, Pfarrer . . . . .
Bratl . . . . . .
Andreas Knoll, gen. , Die Fledermaus",

zur . Hölle" . , . .
Otto Herre.
Der blinde Ander- . . . .
HanS Braa,
ASpelund,
Per Erna,
HanS Olsen,
Sem,
Else, gen. „Das Plumeau" . . .
Der braune Mann . . . .
Halden, Ingenieur , Sekretär bei Holger
Erste j .
Zweite
Dritte
Vierte

Arbeiter, Arbeiterinnen, Leichenträger.
Personen der dritten und vierten Aktes.

Arbeiter

Arbeiterin

Käthe Erlbolz.
Else Tillmann.
Rudolf Bartak.
Alice Rauch.
Hans Scurin.
Otto Kienscherf.

Paul Otto,
Gustav Schultz«.
Theo Ohrt.
Max EngelSdorff.
Hermann Kunz.
Richard Schmidt.
Albert Rvsenow.
Franz Hild.
Sofie Schenk.
Alduin Unger.
Gustav Rudolph.
Clara Krause.
Gcrdy Waiden.
Helene Kopmann.
Mary Spieler.

Holger
Credo. .
Spera.
EliaS Sang . . . .
Rahel, seine Schwester. . <
Ketil, \
Blom, 1 I . . .
Mo, • > Fabrikbesitzer
Johann Sverd, I , . ,
Anker. / . . .
Bratt.
Halden . . . . .
Der braune Mann

Deputirte, Fabrikherrcn, Diener.
* * * Holger . , . Dr. H. Rauch.

Pausen finden nach jedem Alte, die größeren Pausen nach dem 1. und
2. Akte statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Käthe Erlholz.
Else Tillniann.
Rudolf Bartak.
Alice Rauch.
Paul Otto.
Gustav Schultz«.
HanS Sturm.
Max EngelSdorff.
Theo Ort.
Otto Kieuscherf.
Gustav Rudolf.
Alduin Unger.

Dienstag , den 26 . November 1901.
76. AbonnemcniS-Borstellung. AbomicmentS-BilletS gültig.

Zum 11. Male:
Mauerblümchen.

Lustspiel in 4 Akten von O. Blumenthal und S . Kadclburg.

Heute Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird daS bei der Umersuchung iiünderivettbig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pf . und einer Kuh zu 40 Pf.
daS Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wicderverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 9135

Städtische Schtachthaus -Berlvaltung.
luuje 'Jenem , der eine Uhr kaufen will,
laufe nur vom gelernt!» Uhrmacher,
der Jute Maar « fährt , empfahl«
gut« Cylinder -Ubren , auf HSteine
gehend. 2 v. Goldränder, 3 ff . Goid-
zelaer 7 Mk. ferner mit 2 echten
tUeernen Deckeln , auf 10 Steine
gehend, 2Goldrand,m. ReicbsTtempel,

starkes Gehäuse, prima Qualität 12 MK. 'Jed « bei mit tz
gekaufte Uhr ist gut abgezogen krepaMrl ) und auf» I
Genaueste legulirl . leltl « 3 Jahr «TehriftUdt# Garantl «,
amtautd ) geltattet oder Seid (urück . Teilend gegen
Nachnahme . Viel « Danhfdirelben . SieidjUlustrlrter
Praeht -Catalog mit ca. 2000 Hbbtldungen über
Uhren und Öoldwaaren gratis und franko.

Uhren - , Ketten - und Gold-
aaren en scroti.  Expart,
goldenen Medaille . "JSS

M. Davidowitz,
Tisrmal prämürt mit der
Berlin 86, KöpenJckerstrasse 113,

Trinkt gnten Kaffee!
Kauft Lieser ’s Kaffee!
Oranienstr. 52 UßSeT “ rasse."18’9110

CBauculade

Telephon 816.
Große Auswahl in Rohkoffee per Pfund 75 —1 .60.

Gebrannt in eigner Rösterei, stets frisch per Psd. 90 —1.80.
Ganz besonders empsehlenSwerth sind meine Mischungen:

Marke „Hausfrau " L.—
„Familienkaffee " 1.20 - „Visitenkaffee " 1 60

„Wiesbadencia Melange " 1.40 — „ Senatorenkaffee " 1.80
dHsa per Pfund 1.20 . 1 .60 , 2 —, 2 .40 und" 2 * 5. «LM Mark,
näPifii « * * * per Pfund 1.60 , 2 .—. 2 .50 , 3 .~ , 4 — und
JL « Mark

„Gala Peter " , „Hildebraudt ' s
_ Suchard ", Rüger u. Hauswaldt «,

KöiliglichkH Schttspikle.
Sonntag , de» 24 . November 1901.

261. Vorstellung. 12, Vorstellung im Abonnement D.
Loheugrin.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Königs. Kapellmeister Pros. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . . Herr Schwegler.
Lohengrin . Herr Kalisch.
Elsa von Brabant . . . . . . Frl , Robinson.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . Frl . Salzmann.
Friedrich von Telramund, brabantischcr Graf . Herr Müller.
Ortrud , seine Gemahlin . * « *
Der Heerrufer des König« . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban»
tische Grafen u. Edle. Edelfrauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts .)
* * * Ortrud . . . Frau Pester-ProSkh

vom Stadttheater in Köln am Rhein als Gast.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach IO1/. Uhr.

Montag , den 25 . November 1901,
262. Vorstellung. 13. Vorstellung im Abonnement A.

Die Mitschuldigen.
Ein Lustspiel in Versen und 3 Aufzügen von W. von Goethe.

Regie: Herr Köchy.
Der Wirth . Herr Andriano.
Sophie, seine Tochter . Frl. Willig.
Söller, ihr Mann . Herr Ballcntin.
Alcest . . . . . . . . Herr Schwab.
Ein Kellner . Herr Spieß.

Der Schauplatz ist im WirthShause.
Hierauf:

Die Komödie der Irrungen.
Lustspiel in drei Akten von W. Shakespeare, Für die Bühne einge¬

richtet von Karl von Holtci.
Regie: Herr Köchy.

Solinus , Herzog von Ep̂belur . . . .
Aegeon, Kaufmann von SyrakuS. . . .
AntipholuS von Ephesus, l Zwillingsbrüder und
AntipholuS vou SyrakuS, > Söhne des Aegeon
Dromio von Ephesus, ) Zwillingsbrüderu. Skla-
Dromio von SyrakuS, ) ven der beid. AntipholiuS
Balthasar, \
Pietro. < Kaufleutc
Antonio, )

Herr Wegener
Herr Schreiner.
Herr Bach.
Herr Aßmann.
Herr Andriano.
Herr Ballenkin.
Herr Dr. Krauß.
Herr Engelmann.
Herr Schwab.
Herr Zollin.
Herr Rudolph.
Herr Rohrmann.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Frl. Doppelbauer.
Frl. Heumann.
Frl. Arnstädr.
Frl. Santen.

Augelo, Goldschmied . ,
Doktor Zwick. Schulmeister«. Beschwörer .
Ein Kerlen,icister. . . . . .
Ein Gerichtsdiener.
Ein Diener AdrianaS.
Adriana, Gattin deS AntipholuS von EphesuS
Luciana, deren Schwester . . . .
Julia , eine Wittwe . . . . .
Aemilia, Aebtilsin.

Gerichtsdiener, Gefolge des Herzog«. Wachen, Diener, Volk.
Die Scene ist in EphesuS.

Nach dem1. Stücke findet-me längere Pause statt; während des 2. Stücke«
. fallen die Pause» ganz weg.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9'/, Uhr.

Dienstag , den 26 . November 1901.
O b e t o ttr

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentwurf: Georg von Hülse». MelodramatischeErgänzung: Jese
Schlar. Poesie: Joses Lauff.

_ Anfang 7 U«r — Hobe Preise.
Neu rrvfsnctI Photographisches Atelier. Empfehle mich

zur Anfertigung von Porträts in jeder Ausführung und
Größe. Bergrößcrungen von Porträts nach jedem Bilde.
Auf Wunsch komme auch außer dem Hause ohne bedeutend.
Preiserhöhung, nur vorzüglichste Porträts werden gelieferet
Solange meine Collekiionen für meine Schaukästen nicht voll¬
ständig sind, liefere geeigneten Persönlichkeiten ein Bild gratis
Gütigen Aufträgen entgegensetzend, »eichnct Hochachtungsvoll
Ludw. Fröhlich, Photograph, Bleichstraße 16, 1.
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Special-Teppich-Haus.

Billigte
Bezugsquelle

für

Teppiche, Gardinen, Tischdecken,
Portiären, Läuferstoffe, Divandecken,

Schlafdecken, Steppdecken,
Linoleum, Felle, Möbelstoffe.

Rückersberg& Harf

W
crq
Gß
«rt-<D
^0",
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s Marktstr . 9. 9 IHarktatp . 9.
5853

Wir bitten um Beachtung
nnsere r Schaufenster.
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| Fortsetzung des Ausverkaufs#
~ 8

#
#
#
*

m

o

wegen vollständiger Aufgabe der

fertigen Gonfeetion.»

jA Ln enormer Auswahl sind noch vorräthig:

jA Herren- und Knaben-Anziige,
^  Herren- und Knaben-Paletots,
at Sackröcke, Haus- und Comptoir-Joppen,
^ Hosen, Westen, Schlafröcke,

bis zu 5© #|« ermässigte Preise,

* Bernhard Fuchs,
» WAUIIIMU 1 ucuc , H
M 21 Marli tstrasse 21 . 7457 ^

» » » » » » » « » » » » » » »
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1 vr - F.Grakausr , 6, £r
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Hoflieferant Ihrer Kgl. Hob. Prinzessin Christian von Schleswig-Holstein.
Fortsetzung

des

Total-HEttaungsverkaafa
des diesjährigen Waarenlagnrs

zu bis FW °|0 ermässigte « l Brelse « .
Es bietea sich in Barnen - L Etinderconfectton aosserordentJiche

Gelegenheitskäufe vou prima Qualitäten . 8908

Äeichstsggwühl
Wiesbaden.

§ooiitii ^ den 24 . Movember,
Nachm . S Uhr,

findet auf dem Grundstücke Milllllilllllllllkg 18  eine
große öffentliche

MMer -DersammIllilg
statt mit der Tagesordnung:

„Die htMsteheNde Kkiihstilgsvilh!".
Rkskttnt: Reilhstagsab§eordneter Krohme-Kamvnrg.

Zu dieser Versammlung werden alle Reichstagswähler
freundlichst eingeladen. ^ ^ 9102Bas soz .-dem . Wahlcomitc.

-MlHm
1•••.*! ■ : v -’*. ■' r >.„ • ,v . -v.V"• -

Alle Freunde der Kandidatur Karlling welche
bereit sind, am 30 . dss. ans bei der Wühlarbeit
zu natcrstützen, werden za einer

im Hotel Hahn, Spiegelgasse, Montag , den
25., Rachin. 5 Uhr freundlichst ringelnden.

2 ) ns IMfbmitee.
9088

Jourdan - Stiefel
mit dem Fabrik-Zeichen

nGGGGGGGGGGA GGGGG
Schubert -Bund.

Samstag, den 30 . November 1901 , Abends 8 Uhr
im '

Hotel Yictoria;
I. Vereins Coneert.

Mitwirkende : Fräulein Ada Robinson (Sopran ),
„ Cäcilia Geis (Clavier),
Herr Professor Franz Mannstaedt (Clavier),
Herr Concertsänger I- euobter (Bariton ). v

Leitung: Herr Concertsänger W . Geia.
N.B. (Sine beschränkte Anzahl Pl»v ^ sind zum Verkauf reservirt. Karten zu Halen bei Herrn RechlS-

nwalt Lauf und Reisebüreau 80  l »ott *nfel ». 9131

auf der Sohle
sind berühmt durch vorzügliche

elegant« Pahform und gediegene
Ausführung.

§ peci al 1 tä t:
feinste Handarbelt -Schaihwaaren

in neuesten Fc»L onö, tadellose»» Sitz fclit leicht u nt>von vorzüglicher
Qualität . — Feste Preise.

Unbadingte Garantie für jedes Paar,
Niederlagen bei

Gustav Jourdan,
Mlcliclsberg VVlAfilitwlAT ) Kcke

qgp H£  n IboUotH Il Schwa !bachcrstr.
Mainz , Jokännisstr. 4. Frankfurt a . M. Reineckestr. 4,
810 Mannheim , P. 1. 3.
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Bauunternelimor:
Banbejschläge

aller Art.

Oefen und Herde
aller Systeme.

Grösste Auswahl . Günstige Bedingungen.
Prompte Lieferung.

M. Frorath,
Telefon 241 , Kirchgasse 10«

idiaonwaarenhäindluag.

Ausstellung für Feuerschutz
Berlin 1901

Golden*  Medaille
Höchster Preis.

Wiesbadener « eneral-Anzeiger. 1«. Jahrgang. Rr . 875.

Singer Nähmaschinen
Paris 1900 : Grand B®rlx , Höchste Avszeichmmg!

(UfngcF Mähmaschinen sind must-rMig,»§0»̂ ,°»und Aussühr»»,.
Gintec Mähmaschinen -»d ,üru »d Jndust«..
^snß ^ec Mähmaschinen sind,»»a-n «-ist verbr-il-lsten.
linder Mähmaschinen
§inger Mähmaschinen

iin».rrirfitariirft in allen bäuslilden Näbar

sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

^_ __ _ _ _ find für die modern« Kunststickereidie geeignetsten.
Unentgeltlich- Unterrichtskurs« in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager in Stickseid- in

großer Farbenauswahl. Eiectromotoren für einzeln- Maschinen zum Haurgebrauch.
- - - 1 Cr Qß

•Ine Maschinen zum Haurgebrauch. vdOb

8 inxr « r i 'o . "tltr  Wiesbaden . MMSk-tzk 34.

Grosse Weihnachts-Ausstellung.

Kaufhaus Führer, Kirchgasse 48
ttlanfectß-, fujiis-, Ißfc u. fiofpanrea,

GrSßtes Ifirl«ain»-MiM ptrinbru.
On parle francais. Versand nach auswärts . English spoken.

Telefon 2048. Kein Kaufzwang.9099

IrUflurcnt„Walblust",
in nächster Näh « der Eiche «.

Heute , Sonntag , grostes
Schlachtfest,
hierzu ladet freundlichst ein ^ 9045

Franz Daniel.

!. L0He0kvi^-8̂ t.. Stiftstr I.
Morgen Sonntag grofleS Schlachtfest,

Morgens 10 Uhr Wellfleisch , Bratwurst.
Schweinevfeffer mit Krant Nachmittags von
5Ubr ab Metzelsupp «, wozu freundlichst einladet
9080 W. Sprenger.

TllmgkskUslüllst lUiesüaifen.
vu dem am 30. d. Mts .. Abends 8 Uhr,

m de», Theatcrsaal der Walhalla statt,
findende» 9068" lutumenSchi
mit daranff - lgendem « all¬
laden wir unsere verehrlichen Mitglteder und
Freunde de« Berein» höMst «in.

Bezüglich der Einladungen wolle man sich
baldmöglichst an den Vorstand wenden.

D«r Vorstand.

Koch-Heschäft
C. Enderle,

langjähriger Küchenmeister hob» H-rrschastshaus-r I°w'° H°lS
1. Ranger. Oekonom Oflizl-r-Tasino. Dotzheunerstraße3. rechts,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Diner- , Souper- (Taufen, Hoch,
zetten), sowie einzelner

Kalter «. warmer Vlatten
Prvmdtc '. tadel . se AuSsilhran , z,,a - s,ch- «

Internationale Kochkunst Ausstellung Frankfurta. M. 1900 große go!
Medaille, höchste Auszeichnung für beste Leistung.

8800

FIoften -Kelender
vom Deutschen Flottenverein,

Mk. I —,

Lmflferhu 6*g-iCalemsl ©i*
(Deutsche und internationale)

Mk . 1.50
Laxu «- n . Geschäfts-

tfnssäZZ- Kaal ^ ncle ? lsg
jeder Art empfiehlt

Wilh. Sulzer, Inh. Fr. Schuck,
Telenhon 616 Papierhandlung, Wlarktstr . SO.

Im Hotel , .Crüner Wald “ . 8927
Vertreter von J « C« König O Ebharift y Hannover.

Haar-Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen ln i ««»« " »
gewünschten Preis « . 8°"iQnsonien r rc »*« « -

G« Gottwald , Goldschmied.
Faulbrunnenstr . 7.

Sjiroft’üSsubkdllchku
empfiehlt zn Fabrikpreisen
»0 Kg.Mk 18,50,
,°«i-5 Kg Mk S SO
Julius Praetorius,

Samen -, Vogel - und Vogelfutter-
Speeial-Haus 883»

Uli. 3 Ksmrilmiis Uo. 3.
der tzrtrrimknng des Aerrn lirojV^

anValts uni) Mars Justizraths
Dr, Wesener Ijöhc ich seine Nertkttltvg
tibrtnommrn.
9055 »ri Jur . Tecklenburg,
der lohtest rasse 5 , l GkriehtMJMMO».

f*V



Wieviel Brautpaare müssen sparen und mit der Heirath warten, bi- sie
in der Lage sind, sich ihre Möbel rc. gegen baar anschaffen zu können.

Mein Geschäft hilft diesem Uebelstande ab, indem ti  ganze

Kraut-Airsffattungen
mit kleinster Anzahlung auf Credit verkauft,

! verticows Stühlen Schreibtischen
atzen  I Kleiderschränken Küchsnschränken Nähtischen
ngrahmen j Waschschränken Küchentischen Spiegeln
ns | Waschcommoden Kuchenbrettern Trumeaux
as  lll Spiegelschränken Nachtschränken 11 Regulateuren.

Zu Weihnachten empfehle:

“ren- und Knaben-Anzüge, Patetots und Havelocks,
sowie sämmtliche Manufaktur - und Weisswaaren etc.
EL " Alles auf Credit,

Kunden und Beamte ohne Anzahlung.
jth 912<€redithan§

J B 0 L fp ■ FrikirWrch 33.FkitdnWrchk 33,1
Ecke Neugasse. Ecke Nengasso

24 . November 1S01.

Eröffnung
Wiesbadener General-Anzeiger. 1« . Jahrgang . Nrj 275.

4^

^|\e*

Achtungsvoll
9132

Hon (ag >,
den 25. November, Nachmittags.

Xagimaiep

Betten Verticows Stühlen
Matratzen 1 Kleiderschränken Küchenschränken
Sprungrahmen Waschschränken Küchentischen
Divans Waschcommoden Kuchenbrettern
Sophas lll Spiegelschränken Nachtschränkon

Außer meinen anerkannt
sehr fein-, wohl und kräftig schmeckenden

„Kllßee-Zilttililslirteil"
No. 18 Bisitcn-Kaffee . . . . per Pfd. Mk. 1.8 « ,
No. 12 Haushalts.KaffeeI . . „ „ H 1 .70,
No. 9 Haushalts-Kaffee II . . „ „ „ l .e « !

empfehle meinen vorzüglichen

Familicii -Kaffee
per Pfund M . 1.25

und lade Kenner und Gönner zum Einkäufe höflichst rin

A. H. Linnenkohl,
Ersteu. älteste Kaffee-Rösterei am Platze.

16 Ellerrbogettgaffe 15 . 8299

Freisinnige

Wahlversammlung
für die Wahl des Abgeordneten

Dr . Hans Crüger.
—♦—

Montag , den 25 . November 1901 , » bends
8 '/ , Uhr , im

Gasthaus „Zum Schwan"
zn Kloppenheirrr.

Nortrag des Reichstags- it. Landtagsabge-
oriliifteii Op. Otto Miemer.

9076

Das Wahlliomittitc
der freisinnigen Bolkspärtei.

Ilr . Alberli.

8417
äteiltö 0 tC . erwirkt

Ernst Franke, c,T- ,n *-

Große öffentliche
Gewerkschafts

Versammlung
am Montag, den 25. Uovemder,

Abends 8 Uhr,
in dem Lokale „Zu den drei Königen " , Marktstr. 26.

Die«ikWxMk Krise nnV ihn ilrfochk».
Referent:

Karl Frohme
aus Hamburg.

Der Einberufer.9094

Plioloppiiie!
Zur Anferiigung von Photographien in künstlerischer Ausführung

sowodl in SolivurL » I» anch in Farben , halte ich mein
Atelier besten- empfohlen.

PF " Weihnachtsaufträge
besonders Bergrötzerungen und übermalte Photographien

erbitte frühzeitig "WI
Aufnahmen von größeren Gruppen und kleine » Kinder«

beliebe man möglichst an Werktagen vornebmen zu lassen.

WU- Keße AusllalMjeil 10—4 Ihr "MS
Hochachtungsvoll

I— M. Ilotftliotoirraph.
Telephon 185 . 4 Friedrichstr 4.

N.B, Erzeugnisse meines Etablissements sind in den Erkern:
Museumstraßeam Museumsgebäude, Schillerplah und im Hause de»
Atel>ers, Friedrichstr. 4, zur gefälligen Ansicht ausgestellt. 9090

Bahnhofatr . 10»

Consmnhalle:
Jahustraße 2, Moritzstrahe 16 und Ledanplatz it

Telephon 478.
Prima Pfälzer Laudbutter per Pfd. 1.12
Hofgut Tafelbutter „ ' -
Feinste Süßrahmbutter „
Kornbrod , richlizes Gewicht, ü St
Gemischtes Brod „ „
Weitzbrod . "
Prima holl , vollhäri 'ige ,
Magnum bon. Kartoffeln
Petroleum
Salatöl

1.15
1 18

3« Pfg.
, 42 .
. 3 , 4 , 5 „

per Kpf. 20 „
„ Ltr. 10 „
. Sch. 40 „ 8754

Als praktische Artikel für

empfehle
Parfümerie - u. Toiletteseife im Carton, ferner
feinere Bürsten ( Kleider -, Haar - u. Zahn¬
bürsten re.) , Ledertuchtaschen , Binsen-
lasche« re., selbstgesertigte Bürstenwaaren

für den Hausputz.
Grosse Aussteifung in Christbaumschmuck

_ zu billigen Preisen . 8000
Willi . Mayer,

16  Ellenbogengasse 16.

Ein schönes Gesicht ist di9  beBte Em.
pfeh lungskarte . Wo die Natur dieses versagt,

I tp wird Uker  Nacht durch Gebrauch von Bernhardt*
oo Lilienmilch das Gesicht u, die Hände weich u. zart

in jugendlicher Frische. Beseitigt Leberflecke, Mit¬
esser , GesiohtsrSthe u. Semmer. prossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hlinde. FI*o. 1,75 Mk.
Zu haben bei Backe * Eeklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen . Erstes
Spezialgeschäft für sämintl. Parfümerien u. Toilette-
Artikel . Versandt aller Artikel v. 6 Mk. an portofrei.



Bezugspreis:
Monatlich 50 M - * rfngerls»n 10 Pf,-. durch Me Post leisten* siertellttrtt* M!. 1.75 ejci Bestellgeld.

Jet „denernt* »|rft« “ «»f«*«»«* tttNch » 5e«l«
K»n»l»g« *• l» ‘f *«**«»•«.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.
Mtesbadruer

Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum1« Psm, für au»«

wärts iS Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeile 30 Pfg-, für auSwärr» 60 Pfg. Betlasen«

gebühr pro Tausend Mk. LLO.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

General Ammer
mit Beilage

Nsstzeit««gsNste Mr. 8273.

Drei wöchentliche Freibcilagen:
W « »«»«« r Anterhaktungs-sc - tt. - per Landwirt». - per Lumorl».

Amtsblatt der Stabt Wiesbaden,
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagS uustuN

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 375. Sonntag, den 24. November 1901. XVI. Jahrgang

_ Zweite Ausgabe._
Erzherzog Ferdinand Karl Ludwig erhielt den

Schwarzen Adlerorden.

Wir geben das Bildniß des Erzherzogs Ferdinand Karl Lud¬
wig, welchen dek Kaiser durch Verleihung eines militärischen Ran¬
ges im preußischen Heere auszeichnete und der in Folge dessen heute
in Berlin wellte, um dem Kaiser zu danken.

Wie uns soeben ein Privat -Telegramm aus Berlin meldet, hat
der Kaiser dem Erzherzog den Schwarzen Adlerorden verliehen.

* Berlin , 23. November. Im Lustgarten sand heute Vormit-
tag 11 Uhr in Gegenwart des Kaisers und des Erzherzogs
Ferdinand Karl von Oesterreich die Vereidigung der Rekruten der
Garnison Berlin , Charlottenburg , Potsdam und Spandau statt.
Der Kaiser hielt eine Ansprache, worauf der commandirende Gene¬
ral Bock und Bolach ein dreifaches Hurrah auf den Kaiser aus-
brachte. Der Kaiser nahm sodann militärische Meldungen ent¬
gegen.

* Wiesbaden, 23. November 1801.

Zur Reichstagswahl.
(Unter dieser Rubrik sinden alle  uns eingesandten Berichte
aller Parteien ohne Verantwortlichkeit der Redaktion Aufnahme.)

* Sonnenberg , 23. November. Man schreibt uns:
Im Saale der „ Goldenen Krone " Hierselbst fand gestern

Abend eine recht gut besuchte freisinnige Wahlver¬
sammlung  zu Gunsten der Kandidatur des Herrn Dr . Hans
Crüger  unter Vorsitz des Herrn Beigeordneten Jean Bingel
statt , in welcher Reichtags und Landtags -Abgeordneter Kop sch
in 5/ 4 stündiger Rede darlegte , daß die freisinnige Volks¬
partei durch ihre Thätigkeit in den Parlamenten das gehalten
habe, was der unvergeßliche Wintermeycr  in seinen Pro¬
grammreden versprach . Wie die Partei den Wählern , so
ollten auch die Wähler der Partei Treue halten . Eingehend

wies Redner nach, welche Gefahr der neue Zolltarif  für
die Arbeiter , Handwerker , Beamte , Pensionäre , sowie für die
kleineren und miteleren Landwirthe bringe . Seine warmen
Worte über den schweren Daseinskampf , welchen vielfach die
kleineren Landwirthe  zu führen haben, fanden leb¬
hafte Zustimmung der ländlichen Zuhörerschaft . In der sich
ynschli.'ßenden Erörterung , wurde von mehreren Rednern her¬
vorgehoben , wie schwer die indirekten Steuern die Handwerker,
die Arbeiter und namentlich auch die kleineren Beamten
treffen . Da eine solche Belastung im höchsten Maaße i nge-
recht sei, könne der nationalliberal -conservative Kandidat,
welcher für eine Vermehrung dieser Steuern sei, nicht als
Kandidat des Arbeiterstandes und des Mittelstandes gelten.
In seinem Schlußwort betonte Abgeordneter Kopsch, daß
Herr Dr . Hans Crüger  seitens seiner Gegner als „ Ber¬
liner Advokat " angegeben werde. Herr Dr . Hans Crüger
seiaberwederBerlinernochAdvokat , sondcrnwieJedcrmannwiffe
der sich um Tagesfragen kümmere, der Anwalt der
Deutschen Genossenschaft,  der Nachfolger von Schulze-
Delitzsch, dessen Name in seinem früheren Wahlkreise Wiesbaden
noch in bester Erinnerung stehe und weit über die Grenzen
des Vaterlandes hinaus mit Dankbarkeit genannt werde von
Arbeirern und Handwerkern . Landwirthen und Kaufleuten.
Redner schloß mit den Worten : „ Möge der 30 . November
durch die Wahl des Herrn Dr . Hans Crüger zu einem Ehren¬
tage werden für die von jeher freisinnig denkende und frei¬
sinnig fühlende naffauische Wählerschaft ."

■' Sourrruberg , 22 . November . Man schreibt uns:
Donnerstag fand hier im Nassauer „ Hof" eine Wähler¬
versammlung  statt , die gut besucht war . In derselben
entwickelte der Reichstagskandidat , Herr Bartling  aus
Wiesbaden zunächst sein Programm . Dasselbe wurde bei der
sachlichen und vornehmen Art der Behandlung der wichtigsten
Streitfragen mit lebhaftem Beifall von Seiten der Versammlung
begrüßt . Die zweite Rede , die Herr Rechtsanwalt Fritz Siebert,
der Vorsitzende des nationalliberalen Wahlvereins in Wiesbaden,
hielt , erörterte die großen Verdienste der staatserhaltenden
Parteien . Bei den Fragen der auswärtigen Politik namentlich
bei der Beleuchtung gewisser englischer Vorgänge , wurde der

Redner oftmals durch lauten Zuruf unterbrochen , der sich am
Schluffe zum lebhaften Beifall steigerte. An den Bortrag
knüpfte sich eine längere Debatte, ' die von gegnerischer Seite
besonders durch Herrn Hamm  geführt wurde.

* Kloppeuheim , 23. November. Gestern waren hier
im Gasthause zum „ Engel " eine große Zahl von Wählern
unseres Ortes vereinigt , um die Programmrede des national¬
liberalen Reichtagskandidaten , Herrn Bartling,  entgegen¬
zunehmen . Dieselbe wurde allgemein wegen ihrer großen
Sachlichkeit voll und ganz gebilligt, sodaß der Vorsitzende der
Versammlung , Herr Ruf zum Schluffe die einmütige Pro-
klamirung und Unterstützung dieser Kandidatur empfehlen
konnte . Auch die Rede des Herrn Rnchtsanwalts Dr . Scholz
aus Wiesbaden , die im Wesentlichen die Parteiverhältnisse im
Nassauer Ländchen und besonders die im Wahlkreise Wiesbaden
erörterte , und daß nur ein Ei nh e imi sch er den Wahlkreis
vertreten dürfe , machte auf die Anwesenden den günstigsten
Eindruck . — Sämmtliche Diskussionsredner , Herr Kleber , der
Vertrauensmann des Bundes der Landwirthe , Herr Bürger¬
meister Schneider und HerrGoßmann erkannten ausdrücklich
an , daß unter allen in Betracht kommenden Kandidaten Herr
Bartling der einzige sei, der in Nassau seit 30 Jahren wohnt,
die Verhältnisse des Wahlkreises genau kenne, und von welchem
die Laudwirthschaft den nothwendigen Schutz für ihre Produkte
erwarten könnte. Das Hoch des Vorsitzenden auf diesen Kan¬
didaten wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Alts der Umgegend.
* Erbenheim , 23. Nov. Als Nachfolger des ff Orts¬

geistlichen Pfarrer Moreau wurde Pfarrer H u m m r i ch -
Dreifelden gewählt.

CI Biersladt , 23 . Nov. Während der vergangenen
Nacht wurde in Bierstadt einem in Wiesbaden thätigen Ge-
richts -Unterbeamten ein größeres Quantum Wäsche von der
Bleiche gestohlen.

* Maktiz , 23 . Nov. Criminalschutzmann Juncker,
gegen den bekanntlich wegen Küssens der internirten Frau
Oberleutnant R . eine Disziplinär - Untersuchung
schwebte, erhielt vom Kreisausschuß M . 50 Geldstrafe.

(Nachdruck verboten.)

Brief aus Russisch-Polen
von Felix F . Scholtz.

(Fortsetzung.)
Neu-Warschau, das gerade Gegentheil von Alt-Warschau, ist

modern und ganz Großstadt . Die Straßen der neueren Stadtvier¬
tel sind breit und schmuck, meist mit Holz gepflastert, und im Ge¬
gensatz zu den Straßen und Gassen Alt-Warschaus, die einen durch¬
weg verwahrlosten und einem ausgefahrenen Feldweg ähnelnden
Eindruck machen, auch peinlichst sauber. Es hat dies folgenden
Grund : Es ist hier, wie in allen größeren russischen Städten , Po¬
lizei-Vorschrift, daß jedes Haus seinen Hausmeister (hier Ströson
genannt) hat, der nicht nur Spion des Hausinhabers , sondern auch
Spion der Polizei ist. Durch ihn erfährt die Polizei die Hausan-
gelegenheiten, und der Hauswirth die Polizei -Angelegenheiten. Man
kann sich demnach füglich denken, was dieses eigenartige Spionir-
system für zweifelhafte „Hausmeister " heranbildet. So ein Kerl ist
in seiner Macht viel mehr zu fürchten, wie die Pariser Haustyran¬
nen, die Concierge- , die im Gegensatz zu dem russischen Ströson,
die reinen Gentlemens sind. Diese Hausmeister , mit Dienstmütze
und Schild versehen, haben nur die Aussicht über das Haus und
dessen Umgegend, müssen des Abends bei Eintritt der Dunkelheit,
bis 11 Uhr vor der Thür des Hauses, im Winter bei der größten
Kälte, und Controlle über den Ein - und Ausgang ausübcn : zu
gleicher Zeit haben sie auch das Stück Straße , das vor demm Hause
läuft, zu beaufsichtigen, so zwar , daß Verunreinigungen sofort ent-
fernt werden müssen. Man sieht daher den Hausknecht fortwäh¬
rend an der Arbeit und daher die sauberen Straßen . Natürlich
nimmt man es nur in den besseren Stadtvierteln mit dieser Stra¬
ßenreinigung so genau, hier , wo Haus an Haus , Palast und Gar-
ten ist; wahrlich diese Villen - und Palastviertel brauchen keinen
Vergleich zu scheuen. Hier wohnt alles , was Rang und Stand hat,
der polnische Hochadel, hohe russische Beamten und die haute fi-
nance.

Der Verkehr auf diesen Straßenzügen , namentlich der auf der
Nowy-Swiat , Aleja-Ujasdowska , Aleja gerogolimska, der Mars-
«alkowSka usw., ist Abends ein derart lebhafter und reger, wie ihn

die Leipziger und Friedrichstraße in Berlin nicht größer aufzu¬
weisen haben. Dazu die schmucken und eleganten Läden, die
schmucken Verkäuferinnen , das Schreien der Zeitungsverkäufer.

Der einzig in seiner Art dastehende Straßenhandel geben dem
Straßenleben Warschaus ein ungemein buntes, interessantes Ge¬
präge mit einer Fülle Kaleidoskopartig wechselnder Bilder . Neben
dem Moskauer oder Liwländer Kaufmann, mit in die Stiefeln ge¬
steckten Beinkleidern, was hier übrigens allgemein Sitte ist, Wan-
delt, namentlich an den Haltestellen der Weichselschiffe, der deutsche
oder englische Matrose , dem polnischen Bauer oder Flößerknecht
im groben, sackähnlichenGewände, mit langen, schweren Stiefeln
und umgehängtem Fouragesack, der polnische Jude im schäbigen
schmutzigen langen Rock, auf dem Haupte das den Juden eigene
schwarze Käppchen, an denen die sorgfältig gepflegten Stirnlocken
(Paies ) herunterhängen , ein ordenbehängter russischer General,
deren es eine Menge a. D . hier giebt, die Uniform mit goldenen
Achselschnüren behängt, dort ein Tscherkesse in malerischer Na-
tionaltracht , den zierlichen Levrantiner mit dem rothen Fels keck auf
dem Hinterkopf, hier ein ernst dreinschauenderrussischer Pope , .des¬
sen hohes, schwarzes Barett , und bis zu den Füßen herabgehenden,
dunkelbraun , blauer oder schwarzer Rock, dessen lang herabwal¬
lendes Haupthaar und bis auf die Brust niederfallender Bart ihm
ein seltsam feierliches Ansehen geben. Hier zieht ein aus Galizien
gekommener Trupp Zigeuner au uns vorüber : die feurigen brau¬
nen Mädchen , mit phantastischem Schmuck um Hals und Arm,
mustern einem mit herausfordernden Blicken. An den langen, aber
ungemein verwahrlosten Weichselufern bietet sich uns aber noch eine
andere lebende, interessante Staffage — die Bemannung der
Strusen , primitiv gebaute Flöße, die beladen mit Holz, Flachs oder
Hanf , aus den inneren Gouvernements, die Weichsel entlang
schwimmen. Diese Holzknechte, robuste, knochige Gestalten, mit
chren aus der gröbsten Sackleinwand selbstgefertigten Kleidung,
mit kahnartigen Bastschuhen, repräsentircn förmlich und naturge¬
treu den amerikanischen Hinterwäldler , ins Russische übersetzt. Das
Leben an der Weichsel, namentlich zur Zeit des Hochwassers ist
ungemein lebhaft, das sich nach dem Mittelpunkt der Stadt wie
eine Riesenschlange hinzieht. Hier aber, in dem buntesten Gewirr,
dem lebhaftesten Treiben und Leben steht auf dem Fahrdamm an l
den Kreuznngspunkten der Straßen unbeweglich wie eine Statue,
der im Winter in einen dunklen Tuchanzug, im Sommer in weiße I

Leinwand gekleidete Gorodowoi (Schutzmann), mit Revolver und
einem über 1 Meter langen, schweren Säbel bewaffnet, und nur,
das beständig nach allen Seiten spähende Auge verräth , daß das
vermeintliche Standbild Leben in sich hat. Die russischen Polizei-
Mannschaften sind meist schöne, große und kräftige Leute, die be-
wundernswerthe Energie und Geistesgegenwart besitzen. Und wel¬
che Ordnung weiß solch' ein Gorodowi zu halten. Auf der beleb¬
testen Straße mit ungeheurem Wagenverkchr, kommt selten ein Un¬
fall vor — jeder aufwärts fahrende Wagen muß rechts, jeder ab¬
wärts fahrende links der Straße fahren, und es geschieht. Wider¬
spruch giebt es keinen bei der russischen Polizei. Befiehlt der Goro¬
dowoi, daß der Wagen da oder dort nicht halten oder Vorfahren
soll, und so ein dicksälliger Droschkenkutscher will versuchen renitent
zu sein, so macht der Schutzmann gar nicht erst viele Worte , er
nimmt das Pferd einfach beim Zügel und führt es nach der Seite,
wohin der Wagen gefahren werden soll. Fährt der Kutscher aber
trotzdem noch nicht, wie er soll, so schwingt sich der Schutzmann
vielfach auf den Wagen und den Kutschbock und nimmt dem Kut¬
scher eventl. mit Gewalt und unter Vorhalten seines Revolvers die
Zügel aus der Hand und lenkt das Gefährt nebst dem Kutscher nach
der nächsten Polizeiwache, wo man mit solch' renitenten Leuten
schon fertig zu werden versteht. Denn was sich hier die Droschken¬
kutscher, und von diesen namentlich die Einspänner , an Grobheit
und Thieruälerei leisten, ist haarsträubend? Um nun die Nummern
der Droschkenkutscher immer vor Augen zu haben, ist es hier Poli¬
zeivorschrift, daß jeder derselben, außer auf Laternen und Wagen,
dieselbe auf eineni Blechschild auf den Rücken geheftet trägt , so daß
der Fahrgast dieselbe immer vor Augen hat. Die Thierquälerei
namentlich wird hier mit einer solchen Roheit allgemein betrieben,
sodaß man sich oft abwenden muh — und hierum kümmert die Po¬
lizei sich merkwürdigerweise nicht. Kommt da z. B . ein auf das
äußerste beladener Ziegelwagen, vor dem ein mageres , abgeschun¬
denes Rößlein gespannt, und auf dem holperigen schlechten Pfaster
kaum fortkommen kann, so wird der Kutscher eher mit Ziegelstücken
nach dem Kopf des Pferdes werfen, mit der Pritsche in grausamer
Weise auf ihm herumschlagen, ehe er den vollgeladenen Waarn , aus
den er sich noch hingesetzt, verläßt.

e
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* Görsroth , 23. Nov. Dem hiesigen Krieger-

und Militärverein „ Germania " ist die nach¬
gesuchte Genehmigung zur Fahnenführung ertheilt worden.
Die neue Fahne  wird von der Vietor'schen Kunstanstalt
in Wiesbaden geliefert.

LLieSvaocn , 24. Novenwer'

Zum Todterr-Sorrrrlag!
Die gelben Blätter fallen von den Bäumen, die Erde

hüllt sich in Nebelgrau, in des Waldes weiten Räumen er¬
tönt keines Vogels Lied mehr, dafür aber künden viele Boten
daß der Erde Ruhezeit  angebrochen ist.

Oeder und kahler wird es mit jedem Tage, die sonst so
herrlichen Baumreihen unserer Ulmen sind entblättert, die
bunte Blürhen- und Blumenpracht unseres unvergleich schönen
Bowling-green ist dahin, nur der immer grüne Epheu, der
sich in den Vorgärten unserer Villen rankt, erinnert uns noch
in etwa an die entschwundene Zeit,  die eine
wunderbare Pracht, die eben nur unserer Bäderstadt in ihren
herrlichen Anlagen eigen ist, gesehen hat.

Der heutige Tag ist der letzte Tag vor dem Sonntage,
der den T o dt e n geweiht  ist und zugleich den Abschluß
des Kirchenjahres bedeutet.

Die Zeit der erstarrenden Natur ist in der That so
cecht dazu geeignet, an die Vergänglichkeit alles
Irdischen  zu erinnern.

Es begreift sich, daß gerade um diese Zeit mächtige
Gefühle der Erinnerung, der Wehmuth, der Dankbarkeit uns
zu Jenen hinziehen, die uns im Tode vorausgegangen sind,
ihnen eine Stunde weihevollen Gedenkens  zu
widmen. Auch die Glücklichsten vor denen sich im Sonnen¬
licht das Leben ausbreitet, werden am Todtenfest daran er¬
innert, daß das Leben so oft nichts weiter ist, als ein
fallendes Blart, eine welkende Blume, daß es dem Nebel
gleicht, durch den man nur wenige Schritte blicken kann.
Niemand  unter uns kann in seine Zukunft  sehen,
Niemand weiß, was die Zukunft in ihrem Schooße
birgt!  —

Es muß einen Tag im Jahre geben, an dem der immer
vorwärts hastende Mensch auf seiner wilden Jagd nach dem
Glück einhält, zu sich selbst zurückkehrt, sich erinnert, daß er
Staub ist und wieder zu Staub werden wird!

Der Kampf des Lebens  wird mit jedem Tage
härter!

Wohl Denen, die in Frieden ausruhen können von den
Enttäuschungen des Lebens, die Niemand erspart bleiben!
Was ist schließlich Freude, was sind Glück, Geld, Ruhm
und Ehre? Das Ende ist immer dasselbe!  Der Mensch
mag vom Füllhorn des Glückes überschüttet, oder im Strudel
des Lebens untergegangen sein. Der Tod gleicht alles
wieder aus!

Man hat schon gesagt, der Tod sei derbe ste
Socialpolitiker.

Nicht ganz mit Unrecht! Die sociale Frage löst er in
seiner eigenen Weise: Er verwischt den Unterschied zwischen
Armen und Neichen, Glücklichen und Elenden, vor ihm sind
wir Alle gleich.

* Freisinnige Vertrauerrsmärmerversammlung
Im „Gambrinus" fand gestern Abend halb 9 Uhr eine
überaus zahlreich besuchte Vertrauensmännerversammlung der
freisinnigen Volkspartei statt, welche von Herrn Heinrich
H a r t ma n n mit einer kernigen Ansprache eröffnet wurde.
Herr Reichs- und Landtagsabgeordneter Dr. Müller-
Sagau widmete dem so plötzlich verstorbenen seitherigen Ab¬
geordneten des Bezirks Wiesbaden, Herrn Wintermeyer
einen warmen Nachruf, in welchem er besonders hervorhob,
in wie wunderbar rascher Weise der zu früh Dahin-
geschicdene sich in die parlamentarischeThätigkeit hinein¬
gelebt habe, und wie sicher und gewandt er seine Aufgabe
in Berlin erfüllt habe. Das Andenken dieses echten, treff¬
lichen und braven Volksmannes könne die Partei nicht besser
ehren als durch die Wahl eines Abgeordneten, der in seinem
Geiste weiter wirke. Ein solcher Mann sei in der Person
des Herrn Dr. Hans C r ü g cr gefunden, an dem die
Gegner freilich auszusetzen hätten, daß derselbe nicht im Be¬
zirk gebürtig und ansässig lei. Aber es sei jedenfalls eine
Frage, ob wohl ein einziger Anhänger der National»
liberal-Konservativen für Herrn Dr. Crüger stimmen
würde, falls dieser in Wiesbaden wohnte. Wenn das nicht
der Fall ist, dann kennzeichne sich doch die Bezugnahme auf
die OrtSangehörigkcit des Candidaten als plumpes Wahl¬
manöver. (Lauter Beifall.) Durch solche Mittel würde sich
aber die aufgeklärte Bevölkerung deS Wiesbadener Wahl¬
kreises nicht irre machen lassen, sondern den Mann wählen,
der bewiesen habe, daß er sachkundig und verläßlich sei und
.nicht, wie Herr Bartling,  erst im Reichstag lerne,
wie er in Sachen des Zolltarifs denken und stimmen solle.
Herr Dr. Hans Crüger betonte in Anknüpfung an die Aus¬
führungen seines Vorredners, daß er eS selbstverständlich
als seine bindende Verpflichtung erachte, für den Fall einer
Wahl sich in allen Angelegenheiten von Bedeutung mit der
Wählerschaft von Wiesbaden, in's Einvernehmen zu setzen,
das sei jeder Abgeordnete seinen Wählern schuldig. Er
wolle nicht große Worte machen, er hoffe aber, Gelegenheit
zu finden, durch seine Thätigkeit zu beweisen, wie gewissenhaft
er das Interesse seines Wahlkreises wahrnchme, mit dem er sich
durch die gleiche freiheitliche Gesinnung, sowie durch das gleiche
Bestreben für die Freiheit und Wohlfahrt unseres Volkes
verbunden füHe. (Laug anhaltender Beifall.) Unter

Wiesbadener General-Anzeiger^
Leitung des Herrn Wanger  wurden sodann die geschäft¬
lichen Angelegenheiten erledigt. Herr Dr. Alberti  gab
seiner lebhaften Genugthuung Ausdruck, daß die Vertrauens¬
männerversammlung so zahlreich besucht sei, wie nie zuvor.
Diese Thatsache erscheine als günstige Vorbedeutung für das
Wahlergebniß. Wenn jeder Vertrauensmann seine Schuldig¬
keit thue, werde der alte freisinnige Wiesbadener Wahlkreis
auch fürderhin der Freisinnigen Volkspartei erhalten bleiben,
die einen bewährten Vertreter als Candidaten repräsentire
in der Person des Landtags-Abgeordneten Dr. Hans Crüger

sj Aus dem Justizdienste . Herr Gerichts-Assessor
Dr. B a u mb a ch aus Frankfurt ist dem Kgl. Amtsgericht
zu Langenschwalbach als Hülfsrichter zugewiesen worden.

[] Herr Justizrath Dr . Weseuer , welcher sich
noch immer im hiesigen städtischen Krankenhause befindet und
u. A. an einem Beinbruch laborirr, ist wieder auf dem Wege
der Besserung.

sj Schwurgericht . Auf der Schwurgerichtsrolle der
bevorstehenden Tagung sind des Weiteren die folgenden
Sachen erschienen: Für Mittwoch den 11. Dezember wider
den Schreiner Johann Herzberger und den Taglöhner Phil.
Rübsam, Beide zuletzt in Frankfurt, wegen Raubes.
(Vertheidiger: die Herren Rechtsanwälte Justizrath Halbe
und Dr. Hehner. Zahl der vorgeladenen Zeugen: 8.) Für
Donnerstag wider die Haushälterin Elise Pitzer, zur Zeit in
Gießen, wegen Meineids. (Vertheidiger : Herr Rechts¬
anwalt Jonas aus Weilburg. Zahl der vorgeladenen
Zeugen: 14.)

* Der erste katholische Gottesdienst . Heute
Sonntag werden gerade 100 Jahre verflosten sein, daß in
Wiesbaden erstmals in dem ursprünglichen Kirchlein der
jungen Gemeinde Gottesdienst stattfand. Man hatte das
frühere Gasthaus zum Rappen gekauft und den im Hofe ge¬
legenen Saalban, der zuvor die Freimauerloge beherbergte,
umgebaut. Bevor dieser gottesdienstliche Raum beschafft
war, hielt der kath. Geistliche von Frauenstein Gottesdienst
im „Bären" ab. Kurz vor Einweihung des ersten eigenen
gottesdienstlichen Raumes hatte die Gemeinde den ersten
ständischen Geistlichen, Krämer (zuvor in Neudorf) erhalten.

* Berschönerungsverei « In der am 13. d. Mts.
stattgefundenen Vorstandssitzung gedachte der Präsident des
Vereins, Herr Professor Dr. H. Fresenius,  zunächst
des leider so früh verstorbenen Vorstandsmitgliedes Herrn
Direktor Abich, worauf sich die Anwesenden, einer dement¬
sprechenden Aufforderung folgend, von ihren Sitzen erhoben.
Zur Tagesordnung übergehend, Stand der Angelegenheit
,Schläferskopfthur  m", berichtete der Schatzmeister
Herr Kaufmann Wald,  Röderstraße, daß aus laufenden
EinnahmenM. 4500 vorhanden und aus freiwilligen Bei¬
trägen ca. M. 2200 eingegangen sind. Es fehlt also
immerhin noch eine bedeutende Summe, ehe an die Aus¬
führung des Aussichtsthurmes auf dem „Schläferskopf" ge¬
dacht werden kann. Der Vorstand beschloß erneute Auf¬
rufe zu erlassen und möchten wir auch an dieser
Stelle nicht versäumen, unsere Mitbürger, sowie alle
Freunde unserer schönen Umgebung zu bitten, unsere
gemeinnützigen Bestrebungen nach Kräften durch Bei¬
träge zu unterstützen, damit recht bald mit dem Bau
des Thurmes begonnen werden kann. Jeder, auch
der kleinste Beitrag ist willkommen und ist außer unserem
Schatzmeister auch die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger" zur Empfangnahme gern bereit. Zu Punkt 2 der
Tagesordnung theilt der Herr Präsident mit, daß der
Magistrat auf eine Eingabe des Vereins betreffs
Schutz unserer Waldungen  und vermehrter
Aufsicht in denselben uns benachrichtigte, daß be¬
reits entsprechende Maßregeln getroffen worden wären.
Der Herr Präsident macht darauf aufmerksam, daß durch
das neue bürgerliche Gesetzbuch eine Aenderung der
Statuten  nöthig geworden sei. Es wird eine Com¬
mission gewählt, die der nächsten Vorstandssitzung Vorschläge
unterbreiten soll, die dann der General-Versammlung vor¬
gelegt werden. Herr Kfm. Hch. Momberger macht den Vor¬
schlag den Magistrat zu ersuchen die bereits von demselben
beschlossene Anlage eines Weges von der Leichtweißhöhle
nach den Herreneichen(mit einem besonderen Weg für Rad¬
fahrer) baldigst Herstellen zu lassen, worauf eine diesbezüg¬
liche Eingabe beschlossen wird. Herr Rentner Wahl theilt
sodann noch mit, daß die von dem Verein erbaute Schutz-
h a l l e an der Mathildenruhe in wohlgelungener Weise
fertig gestellt und der Benutzung übergeben worden ist. Da¬
mit schließt die Sitzung.

* Etwas über das Submissionswesen . Be¬
kanntlich wundert man sich oft im Publikum, wie es möglich
ist, daß bei Submissionen so auffällige Preisunterschiede Vor¬
kommen können, und die Handwerker und Submittenten selbst
erheben laut die Stimme der Kritik gegen ihre Mitconcur-
renten ob deren manchmal fast unglaublicher Unterbietung.
Ein Grund an diesem Mißstand dürfte aber nicht in letzter
Linie die Thatsache sein, daß manche Submittenten erst in
letzter Stunde sich die nöthigen Unterlagen beschaffen, und
nun so rasch wie möglich ihre Berechnung aufstellen, die dann
natürlich nicht sehr sorgfältig und unter Umständen unzu¬
reichend sein kann, so daß derartige niedrige Angebote dann
die unbeabsichtigte Folge sind. So ist in letzter Zeit wieder
ein größeres Bauobjekt ausgeschrieben gewesen. Zwei Tage
vor Termin wurden aber erst noch die Bedingungen und
Pläne von Unternehmern eingesehen,- die mit submittiren
wollen. Wie wollen diese in zwei Tagen richtig calculiren,
wozu andere sich 14 Tage Zeit genommen haben, zumal es
sich nicht um „Kleinigkeiten" handelt. Vielleicht tragen diese
Zeilen zu einer Verbesserung auf dem Gebiete deS Submis¬
sionswesens mit bei.

* Verkehrsnachricht . Der Riviera-Expreß, die
rascheste und bequemste Verbindung von hier nach der
Riviera (ccr. 20 Stunden), verkehrt ab 1. Dezember täglich
und wird in diesem Jal »xe bis San Nemo durchgeführt.
Weitere Auskunft ertheilt kostenlos die Agentur der Schlaf¬
wagen Gesellschaft, Nrisebureau Schotte nfels,  Theater-
Colonnade.
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* Väckerversauimlung . Eine öffentliche Bäcker¬

ve  r sa in in l u n g findet Dienstag Nachmittag halb 3 Uhr
in den „3 Königen", Marktstraße 26, statt.

* Ei » hochinteressanter Vortrag findet am
Mittwoch nächster Woche im Curhause  statt . Der be¬
rühmte Naturforscher Professor Dr. W. D et m er von der
Universität in Jena wird über seine im Jahre 1899 unter¬
nommene Reise in Algerien, Tunesien und der Wüste
Sahara sprechen und den Vortrag durch zahlreiche Licht¬
bilder  erläutern. — Um den Besuch möglichst allgemein
zu gestalten, werden die seitherigen niedrigen Eintritts¬
preise und die Vergünstigung für Schüler hiesiger höherer
Lehranstalten und Pensionate beibehalten.

+ Stemm - und Ringklub Einigkeit . Mit Stolz
kann der Verein zurückblicken auf sein am Sonntag statt¬
gefundenes5. Stiftungsfest, erfreute sich dasselbe doch eines
recht zahlreichen Besuches. Der erste Vorsitzende, Herr
Julius C hr i stma n n , eröffnete die Feier mit einer An¬
sprache. Die darauf folgenden Aufführungen der Muster¬
riege des Vereins (Stemmen) fanden reichen Beifall. Die
Aufführung eines von dem 1. Stemmwart des Vereins,
Herrn Christian Diener  eingeübten Tmo-Stemmens mit
Kugelgewichten wurde von Jedem als eine großartige Leistung
bewundert. Bei dem Ehrenpreis-Ringen blieb Herr Christian
Diener 1. Sieger und erhielt ein prachtvolles Service.

-jß Residenztheater. Alle Diejenigen, die den Wunsch hegen,
die beiden Theile von„Ueber unsere Kraft" in möglichst unmittel¬
barer Aufeinanderfolge dargestellt zu sehen, werden gewiß mit Be¬
friedigung vernehmen, daß ihrem Verlangen Rechnung getragen
werden wird. Der erste Theil der hervorragenden Dichtung geht
am Sonntag Nachmittag in Scene und am Montag Abend kommt
der zweite Theil zum6. Mal in Scene und am Montag Abend
kommt der zweite Thell zum6. Mal zur Aufführung. Bemerkt sei,
daß diese Aufführung des Dramas, da sich Herr Direktor Dr.
Rauch, der Darsteller des Pfarrers Sang und des Fabrikanten
Holge, nächster Tage auf eine Berufsreise begiebt, die letzte in die¬
sem Jahre sein wird.

tflrgramme und letzte Nachrichten.
* Berlin, 23. November. Wie die „Nat.-Ztg." bestätigt, wird

im Reichstag das Zolltarifgesetz mit einer vollständigen Begründ¬
ung am Montag zur Vertheilung gelangen. Die Begründung ent¬
hält zwei getrennte Theile, einen allgemeinen und einen besonderen
Theil. Der allgemeine Theil wurde bereits heute an die Minister
versendet.

* Berlin, 23. November. Das „Berliner Tageblatt" meldet
aus Krakau: Anknüpfend an die Prozesse in Thorn und Gnesen er¬
läßt Heinrich Sienkiewicz einen Aufruf zu Sammlungen für die
Kinder' der Verurtheilten. Er selbst eröffnet die Liste mit einer
Spende von 200 Kronen. Der Aufruf enthält heftige An¬
griffe  gegen die preußische Regierung.

* Gießen, 23. November. Gestern Abend fand eine vom Ver¬
ein deutscher Studenten  einberufene Protest-Versammlung
gegen die Schmähungen Chamberlains statt. Etwa 500 Akademiker
und Bürger der Stadt, darunter auch die katholische Verbindung,
nahm nach einer begeisterten Rede des Professor Dr. Oncken ein-'
müthig eine Resolution  an , in der sie betonen, daß die Ver¬
leumdung Chamberlains nur auf eine geschichtliche Unkenntniß zu¬
rückzuführen sei, deren sich jeder gebildete Engländer schämen
müßte.

* Darmstadt, 23. November. Prinzessin Heinrich  von
Preußen ist heute hier angekommen, und wurde vom Großherzog«
am Bahnhof empfangen. Sie ist im Residenzschloß abgestiegen.

* Athen, 23. November. Der Ministerpräsident bot am Don¬
nerstag dem König seine Entlassung  an , dieselbe wurde aber
von demselben abgelehnt. Gestern fand gegen Abend eine feind¬
selige Kundgebung  vor der Wohnung des Ministerpräsiden¬
ten statt, welcher jedoch verbot, daß gegen die Veranstalter der¬
selben eingeschritten wurde.

* Bukarest, 23. November. Die bulgarische Grenzwache schoß
an der bulgarisch-rumänischen Grenze auf türkische Emigranten,
welche sich flüchten wollten, wobei mehrere Emigranten getöd»
tet  wurden. Da die Bulgaren hierbei die rumänische Grenze
überschritten, wird die Regierung in Sofia Protest erheben.

Der Krieg in Südafrika.
* London, 23. November. Die sozial i sti sche Arbeitergrup¬

pe beschloß einstimmig, die Boycottbewegung  gegen die eng¬
lischen Handelsschiffe auf dem Festlande nicht zu unterstützen.
Dieser Beschluß wurde dem internationalen sozialistischen Bureau
in Brüssel mitgetheilt.

—Die englischen Blätter fahren fort, die England -feind¬
liche Bewegung  in Deutschland zu besprechen. Sämmtliche
Blätter erkennen an, daß dieser Zwischenfall eine große Bedeutung
habe. Auch die ministeriellen Blätter erklären, Chamberlain täu¬
sche sich, wenn er annehme, daß diese Bewegung eine erkünstelte sei.
Die ministerielle Presse betont die Thatsache, daß in der Chamber-
lain'schen Rede nichts enthalten sei, was dazu angethan wäre,
Deutschland zu beleidigen. (?)

—Das Kriegs-Departement kündigt die Einschiffung von zwei
Infanterie-Bataillonen in Bombay für Südafrika an.

Der Burengeneral Viljoen hatte vor einiger Zeit in dem Forts
Het Lage Veld bei Krokodil-River 23weiße Soldaten überwältigt,
unter deren Führung eine größere Anzahl bewaffneter Kaffern ge¬
gen ihn gekämpft hatten. Er ließ die Kaffern nach dort völkerrecht¬
lichem Brauch erschießen und fragte darauf bei Kitchener an, ob er
die Weißen, mit denen die Kaffern Schulter an Schulter gejochten,
für Marodeure halte oder als seine Soldaten reklamire. In letz¬
terem Falle würde er sie als Kriegsgefangene behandeln. Die
schriftliche Antwort Kitcheners lautete, daß er sie als Soldaten der
regulären englischen Armee anerkenne. Damit ist die volle Bestä¬
tigung der immer wieder geleugneten Thatsache gegeben, daß di«
englische Heeresleitung die Kaffern nicht nur bewaffnet, sondern so¬
gar unter die regulären Truppen eingereiht hat. Das Schreiben
Kitcheners befindet sich als Beweisstück in den Händen der Bu¬
renregierung.-
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt
Emil Vommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton: Wilhelm Jo erg;
für den übrügen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

■HfK 1» Unserer heutigen Gesammtauflage, liegt ein
WeihuachtSprospect der rühmlichst bekannten Firma

Bock Sf Cie bei. auf welchen wir unsere geehrten Leser¬
innen und Leser ganz besonders aufmerksam machen. 4264



' T-

w

24 . Rovemver 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16 . Jahrgang Nr . 275.

Eröffnung
des

•r><£ > *
W ^ItesW 4®-

Ae®.

Achtungsvoll

Dlontag,
den 25. November, Nachmittags.

J0. Xagimaier.
Kathreiners Malz -Kaffee , Packet 35 Pfg. 1

durch direkten Bezug stets frisch zu haben.

Kneipp -Haus , nur Rheinstr. 59.
Einziges Spezialgeschäft sämmtl. Artikel für

natucgemässe Neil * und Lebensweise. 9186

Verein für
uoCfisofrftamfliffie GefmKeitspIlege

(Naturheilverein )»
Dienstag , den 26 November 1901 , Abends präcis8'/» Uhr

» der Aula der Oderrealschule (Oranienstraße) :

Geffentlicher Uortrag
»ur für Frauen.

Rednerin; Frau Sie » K. cbomiuler aus Leipzig.
Thema:

Warum giebt es so viele kranke Frauen?
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 40 Pfg. 9144
Um  zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand,

A
nhängern der Electro - Homoeopathie des

Grafen Hlattei zur Nachricht, daß Dr. Krauts
Montag Vormittags an der bekannten Stelle
Sprechstunden abhält. 9145

Mobiliar-
Versteigerung.

Marge « Montag , den 25. November, Vor¬
mittags 10 Uhr anfangend, versteigere ich im Hause

23 Kirchgaffe 23
nachverzeichnetes gut erhaltenes Mobilar:

2 hochhäupt. Betten, Spiegelschrank, Waschtoilette,
Nachttisch, nußb.Schreibbureaux, 2Kleiderschränke,
Vertikow, Auszugtisch, ovaleu. viereckige Tische,
Kameltaschen-Divan, Pfeiler- u. andere Spiegel,
Sophas, Rohrstühle, Plüschsessel, Blumentisch,
Deckbettenu. Kissen, Teppiche, Portieren, Plüsch¬
decke, Etageren, eis. Bettstelle, Küchenschrank,
Decimalwaage, Tafelwaage, Zither, 2 3theilige
noch neue Roßhaarmatratzen, Stahlstichbilder,
große verschließbare Kiste, zwei einzelne Bett¬
stellen und noch versch. Haushaltungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Hrlenenstr 4.

*&eorg tfäger.
Auktionator « Taxator.

9140

O
0 Das zum Nachlaß des Priv.
^ Kunz gehörige
) Maus
\  Friedrichstr. 6 ist zu ver-

kaufen.
Näheres bei 1kl, Kunz*

J Hermannstraße 20. 9029

ETm Wagonfabrik
■ ■ ■ ÖCCSSIn ( gcflriinbet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasze 12 u. 14,
Telephon Nr. 659

hä» Sets Porralh von 80 fmnsitnip
sowie aller Sorte » Pferdeg«iichirre.

« «rlle vedienung . 2096  Billigste Preise.
— Rite Wagen in Tausch. -

eine kleine, schwarze goldene
Damen « !r auf dem Wege vom
„Hotel Hohenzollern* nach „Ber¬
liner Hof", Kochbrunnen, Kathol.
Kirche. 30 Mk Belohnung.
Abzugeb. Hotel Hohenzollern.

4000 M.
aufs Land, auSzuleiben Off. unt.
W. 0 . 9100 a. d. Exped. 9141

S eichene
Treppen

*/« gedreht, 4,50 und 3,50 m hoch,
passend für Lagerräume, äußerst
billig zu verlausen. Näh. 9078

27. Pt.
GksMtkPmiilSs
in den verschiedensten Preislagen
werden billig abgegeben bei

Frau » Schellcnberg,
9091 Kirchgaffe 33.

1 Kinderwagen , gut erhalten,
und 1 Gaskrone (Alühlicht) zu
verkaufen. 9082
_ Wilbelmstraße 18, 2.

Plalterstr, 9, 2 ist 1 am. 2rh.,
1 nußb. pl. Ilh. Kleiderschr., 1 Sofa,
1 Kam., 1 Cons., 1 Nachtschr., em
Tisch, 1 mtlg. Badewanne, 2 Spie¬
gel, 1 zwei» u. 1 vierrädr. Karren,
1 Sportwagen Preisw. z. vk. 9129

Das. 1 gr. Reisckofferz. k. gef.
1 Fahnenschild zu verkaufen

9086_ Frankenstr. 18,
Gut erhaltener Kochherd zu

kaufen gesucht. Offerten unt. K.
B. 9103 an die Exped. 9103

Wäscherei -Einrichtnng billig
zu verkaufen. 9084

Schmalbacherstr. 27, Mtb.

Geschäftswagen
mit Break-Einrichtung, fast noch
neu, nebst Pferd billig zu ver¬
kaufen. Näheres Blücherplatz6,
Bäckerladen. 9187

Ein Einjährigen -Jnfanterie-
Mantel , gut erhalten, sehr billig
zu verkaufen. 9117
_Rheinstraße 63, 1. St.

Ein schöner junger Hund billig
abzugeben. 9115

Kirchgaffe 27, 3. St.
Nähmädchen gesucht. 9107

__ E (Sn cf, Nerostr. 28.
Mädchen für gleich gesucht

9139 Steingaffe 12, 1. St.
Für mein Eolonialwaaren- und

Delikatessengeschäft suche zum bal¬
digen Eintritt

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen. 9109

Lieser , Oranienstr. 52.

Kiindru'L 'LL 'L
ärztlichen Empfehlungenempf. sich.
9092 Röderallee 30, 3. Et.

Das Ansertigen von DinerS,
SouperS , Festessen, Hoch¬
zeiten rc. besorgt billig und gut

Karl Friedrich,
9130 Koch,

Albrechtstraße 31._
«r Krankenpfleger und

Masseur , ärztlich geprüft und
bestens empf., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach cinschlagenden
Arbeiten bei bill Berechnung.
9087 Fritz Krick Kcllerstr. 22.

Wohnung von Ibver-
^ miethdaren

Zimmern, rcsp. Villa zu PenstonS-
zwecken, jedoch nur in guter Kur-
läge, z 1. April z. mict. aes. Off. m.
PreiSang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

Ein Halls
mit StemüfHpcnjifln|

in bevorzugtem Badeort Bayerns,
mit 25 Fremdenzimmern, Speise¬
saal rc., schuldensrei, mit vollstän¬
digem gutem Inventar preiswürdig
zu verkaufen, auch wird ein hiesiges
Etagenhaus in Zahlung genommen
Näh. durch Philrpp Faber . Im-
mobilien-Agentur, Eleonorenstr. 4.
^H) icolaSstr . 33 , Part , Salon
wl - und Schlafzimmer an Herrn
od. Dame sofort zu verm. 9077
^ahnstratze 11 , Part, erhalten

2 anständige Leute Kost und
Logis. 9081

delheidstratze 46 4 Zimmer.
'>*■ Küche, Zub., gr. Balkon, Vor¬
garten, Hochparterre, p. 1. Fcbr.
zu verm. Näh. daselbst od. Besitz
Sonnenbergerstr. 60._ 9106
aL ^rbergasse 51 , 3 , m. Zim.
'Gu? a. anst. firn, o. Frl .z.v. 9079
^R4erostratze 33 , 2. Stock

rechts, möblirte Mansarderecht- ,
zu vermiechen 9097

Heirath.
Aeltere, gesunde Persans 7000 M.

geiparieS Geld), Möbel vorhanden,
wünscht eben so gestellten Mann
in den 50er Jahren . Friedliches
Heim zugesichert. Adressen unter
W. G. 9095 an die Expedition d.
Blatter._ 9095
HKTertramstratze 33 Hth. 1St,

recht- ist ein sch. möbl.Zimmer
mit Pension bill. abzugeben. 9098

Kaifer-Dmomma.
Mauritiusstraffe 8,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 24. bis 30. Navbr
Fünfte , letzte u. schönste

Serie der

1800.
Diese nachträglich und mit beson¬
derer Sorgfalt fertiggestellte fünfte
und letzte Serie ist die intereffan-
teste und schönste der mit so großem
Beifall aufgenommenen Bilder-
cyclen der Pariser Weltausstellung
und sollte deren Besichtigung von

Niemand versäumt werden.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.
_ Abonnement.

SCT Während des Andreas»
Marktes bietet sich tüchtigem
Verkäufer aus einen neuen

Wilchltiliigs-
Artikkl,

D. R . G M ., ohne Konkur¬
renz. Gelegenheit,

hohen Verdienst
zu erzielen. Erforderlich sind dazu
ca. 100- 200 Mark.

Offerten werden gebeten, unter
ChiffreB. K. 9102 in den Verlag
d. Bl. niederziile>en_ 9111

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223_ Jahnstr. 19.

AulttikMcroftll
(Merkur), gut erhalt., für 45 Mark
z. verkaufen. Näheres 8241

Sidwaibacherstr . 37 , H. 8.1.

Halb-Renner̂?,',^
kaufen. Sedanplatz4, Mtb. P . 8849

lagdwesien3r
8 Arbeitswämse

Walkjacken
fl Grosse Auswahl.

Billige Preise.1 Friedr. Exner,
| Wiesbaden , Neugasse 14. g

Franz . Haarfarbe
v. JeanRabAl i. Paris.
Greise u. rotheHaare
sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zu fär¬
ben, wird Jedermann er¬
sucht , dieses neue gift- u.
bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt
a Carton M. 3 . —

Lockenwasser
giebt jedem Haar unver¬
wüstliche Locken und
Wellenkräuse . a Glas
H . 1 .35.

Bartpflege
ist das Beste für schöne
Herren -Bärte , gibt haltbar
gutes Fa ?on, macht weich
ohne zu fetten , it Glas
M. 1 .—
Enthaar .-Pomade
entfernt binnen 10 Minu¬
ten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und
Arme gefahr - u. schmerzlos
k  Glas M. 2 .—
Engl . Bart -Wuchs
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünn-
gewaebsene Bärte , a Glas
St.  3 .75

Leberflecke , Mit¬
esser , Gesichtsrütli
und Sommersprossen
sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und Hände
werden durch

Bernhardts
Lilienmilch

radikal beseitigt und die
rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich,
weiss und zart , k Glasn 1.75.
Birken -Kopfwasser

hilft am besten gegen
das DUnnwerden dei
Kopfhaare , kräftigt dei
Kopfhautporen , so dass
sich kein Schinn wieder
bildet . Ist allein ächt zu
haben k Glas M. 1 .50
und M. 2 .50 bei
Backe n . Esklony.

Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber

dem Kochbrunnen.
Erstes Specialgeschäft für
sämmtliche Parfümerien

u. Toiletten -Artikel.
Versandt aller Artikel von

5 Mk. an portofrei.

G ' ut gearb. Möb. m. Handarb.
weg. Ersparniß der hohen
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bi« 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Commod. 26—35, Küchenschr. bess,
Sort . 23—38, Vcrticows, Hand¬
arb., 31—60, Sprungr. 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans U,
Ottomane 25 bis 75. Pol. Sopha,
Tische 15 bis 22. Tisch- 6- 10.
Stühle 3.00- 8 , Spiegel 3- 30.
Pfeilerspleg. 20—50 Mk. u, s. w,
Frankenstratze L» , Vdh. Part,
u. Hinterh. Part. 1881

|« econa de frnncals . d.

litbij Kililer
(Serien und großer Posten Einzel»
bilder) z. compl. auSnahmweise
billig im Einzelnen zu verk.w.Aufg.
d. Samml. Emierstr. 46, 1. 8631

Reparaturen
an Nähmaschinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus. 7152

A. Ru mpf, Mech., Saalgasse 16.
Kreuznactzer

Grahambrod
empfiehlt 7850

Adolf Genfer,
Badnhofstr. 12.

RchNngsjleller Ueuss
inWieSbadcn , Hermannstr. 17,

übernimmt
die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen»,
BormundschaslS- u. sonst. Fonds-
Rechnungen, Voranschläge, Vcr,
mögensverzeichniffen(Jnventarien)
Bearbeitungv. Nachlaßregulirungen
u. Anfertig. d. TheilungSpläne, Ge¬
sucheu. Schriftsätze all. Art, Prü¬
fung (Revision) v. Büchern, Rech¬
nungenu. Cossen; gestützta. Kennt«
niß der einfchlag. gesetzt. Bestimm¬
ung langjähr. Praxis . 695

Biebrich -Mainzer
Dampfschiffs» hrt
August Waldmann

m Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7'/, Minuten)
Best» Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 4 . Novbr . 1001.

Bei schlechtem Wetter verkehren
die Boote nicht.
BonBiebrich nachMainz:  9 *„

12s. 1f . 2, 3-s-, 4. 51-, 6§. 7-j-
Bon Mainz nach Biebrich:

8.30*, 11§, 12f, 1, 2f , 3, 4f
5.20, 6.20Z.

* Nur Dienstags und Freitags,
s Nur Dienstags, Freitags und

Sonntags.
t Nur bei Bedarf, vorzugsweise

Sonntags._
Äin Dotzheim, nächst dem Bahn»

Hofe, sind 3 Drei-Zim»ier-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
venniethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu Vermietheu,
per sofort oder später. Zu er¬
fragen hier 8894

Roonstraffe 12, I.

Rotzhaare , %T
gras , alle Polsterartikel ei» ,
pfiehlt billigst 4063
A Rödelheimer , Mauergaffe 10

§ti  Huken
und Heiserkeit benutze nur

Krop >isTiilI » lü,nL ; :? ,,
Vorzüglichb. Stickhustend. Kinder

echtk Fl . Mk. 1.— bei
Apotheker Olto Siebert , Marktstn
Wellritzdrogerie Fritz Bernstslz
Wellritzstraße. Adlerdrogerie Frit.
Bernstein, Moritzstr. Centraldrog
W. Sohild, Friedrichstraße und
Mich-lsberg 23. 779/35

V̂ iutvrslatioii
für 714/33

Lungenleidende
Nordrach (bad. Schwarzwald)

Sanatorium Ur . Hattinger.

IEin wahi
I Nir ai]6 ,j ur(
I »orlrrungen
I das berühmt«

»r . I{
•eibstbe'

I ,°y lb°n lhr«te
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1 Zimmer.

Ein leeres Zimmer aus 1. Dez.
zu vermietben. 8766
Ellenbogengaffe 7 , Hthr. Dach.

«tut Prnifürtf LL
Ludwigstr. 10. 4713

SU Schwa lticherttr. 8
1 gr. Parierrezimmer, 1 Mansarde
mit Kochefcn zu verm. 8799

Fronlspitz-Zim., hell u. gr.. nur
an etnz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wöitbstr. 11 Part.
E. sch. Parierrezimmer , un-

möbl., a. ruhige älk. P rson z. vm.
Näh. Dorkstr. 3, 1. 7612

Allövlirte Zimmer.
lbrechtstraffe 40 zwei schön

'4*' möbl Mans. p. sof. zu verm.
Näb. 2. St . rechts. 8004

itaWoflU'. 6, M 2
möbl. Zimmer zu verm. 8994

Anständiger junger 'Mann eraält
schönes Logis 8190

Blcichstr. 35, Vdh 2. St . l.
Junger Mann oder Fräulein

erhält inöblirles Zimmer. 8829
Blüchcrstr . 3, 2. H. P.

Klüchkrjtratze
ein möbl. Zim. zu verm. 8838

Möbl . Zimmer aus gleich zu
vermiethen. 8936
Dotztieimerstr. 26 2. Etg. rechte.

Ein amiäiid. reinl. Mann kann
Schlafstelle erhalten Eleonoren-
straßc3. 1 links. 8306

Fein möbl . Zimmer mit
Peiision sofort zu vermiethen Emscr-
straße 22. 1. Etage. 7911

Frankeustr. 8 « , 2. t. sch. möbl
Zimmer b. z. verm. 8638
^rankenstr . 583. H. 11. find.1$ einj. M. fr. Schläfst. 8937

i-OglS . 8979
^raukeustr .10 Bdh. part erh.15 Arbeiter schönes Logis mit
od. ohne Kaffee, p. Woche1.80 Bi.
Lolid. Arb. fin». sch. Logis mit
<£ oder ohne Kost. Näh. Feld
straße 23, H. 2. St . r. 8988
^ochstätte 80 , Hth. 1, Neu-

bau, möbl. Zimmer billig z»
vermiethen. 9009
^keUniundstratze 18 , 2 St.

erhält junger Mann Kost u.
Logis. 8913
A^ ermannstr . 15 . 3 l., möbl

Zimmer billig zu vm. 7323
Inline möbl. Mansarde zu^ vermiethen. Näh. Harting»
straßc 5, 1. Etage. 8274

KapeUenstr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046

Moritzstraste 60 . Hth. 2 r
ein möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 8345

Marttstv . 21,
Ecke Metzgerg.,^ St ., erh. ein nur
reinl. j. Manw, Kost und Logis.
9 Mark. 7962

Reinl.Ariikilkk2 „Ci
Logis. N Metzgeeg. 27, 1 St . 7913

Moritzstraste AI . Hth. -j. @t.
erhalten junge Leute Kost». Logis.
7742 Frau Malst ).

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostrahc 12. Laden.
Hĥ cugasse v , 3 i findet ein
'*' * junger anständiger Mann gute
Kost und Logis auf gleich. 8783

Ncrostraste aa , 1, schön ui.
Zimmer an Gcschäftsfräulein
zu vermiethen. 7695

Oranlkllljratze 4,
Metzgerei, erhält junger Mann
Kost und Logis. 8853

Oranicnstr . »4 . 2. St . erh.
anständiger Arbeiter Kost und
LogiS . 8826

gSDttafltt4 ISfe
sofort zu vermielhen. 9059
c> reundl. möbl. Zimmer z verm.

Monat 12 M. Riehlstr. 8,
Hth. 3 St . 9019

Mansarde , möblirt, an anst.
Person zu verm. N. Wellritzstr. 41,
2 Tr. rechts. 9036

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten an anst. junge Leute
od. junge Mädchen z. 1. Dczbr.
zu verm. Kl. Schwalbacherstr. 5,
1 Treppe. 9043

Oranicnstr. 2, p. mi Kochgeichäit
Sonis mit Kost billig z» vm 9044
schwalbacherstr . 7, Srb. 1 r.^ möblirtes Zimmer zu
vermietben. 9038
UMXhal aut gearvettet.lii I f 1 wegen Erlvarniß der

Ladeninicthe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
von 50 Mk. an, Bettstellen(pol. u.
lack.) 19- 60 Mk . Kleiderschkränke
<1- u. 2lhür) von 21 M . an
VcrlikowS 34—65 Mk., große
Kommoden 28 Mark , Wafch-
kommoden 25—36 Mk., Konfol-
fchränkchen 22—35 Mk., Küchen-
fchränke 28- 40 Mk, alle Arten
Tische von 6 Mk. an, Stühle von
2,50 Mk. Große Auswahl in
Spiegel, Nachttischen, Kuchen¬
brettern u. s. w. 8367

Möbellager

WilheLm Mayer,
22 Marktstr. 22.

Eigene Werkstätten
Ein junges schwarzes Kätzchen

an gute Leute zu verschenken.
8985 Schützenbof -' r . 8.

JUagnum bonum|
1. Quai . empf. billigst in jed. Quant.
H. Güttler. Landw. Wellritzstr. 20
^ »avclock für Knaben von 8

bis 12 Iahten billig z. verk.
9054 Rhcinür 95 p.
Last neues M -pcrS Eonv .-
F Lexikon 18773.Aufl,2lBände,
Preiswerth zu verkaufen. Offerten
u. Gebot unter- F. N. 8875 an
die Expd. d. Bl. 8875
Ilfandschci » über goldene Herren
V Remontoir-Uhr zu kaufen ge¬
sucht. Offerten und Preis unter
ff. U. 8876 an die Exped. dieses
Blattes. 8876
Larz r Kanarienvögel diesjg) Zucht billig zu verkaufen
9024 Hellmnndstr. 19, 1.
Leichte Fuhren aller Art weoern
K billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.
^Ur-rühmte Kartendeutcrin

empfiehlt sich. 8892
Seerobenstr. 9, Hth. 2. Sk . l.

Guten Miltagstifch zu 50 Pfg.
Lnisenstr. 5. Gartenh. Rupp. 8915

Für feinere Schulmäd -Ven!
Sehr gründlicher und nicht lang¬
weiliger Klaviernnterricht (auf
Wunsch2 K. in einer Stunde). An¬
erkennungd. berühmtesten Musiker.
Off. u. „Kunst" a d. Exp. 8904

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7131 Walrainstr. 25. 1 r

MberützMkPlireiujllig!!!
durch Kopf und Hand

wohnt Faulblnnnenstrafrc 13,
1 rechts. 8705

Sartellökntttill
berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 8590

Frau Nerger Wittwe,
Hellmundstraße 40, 2. Etaae rechts.

Ein gevranchter, aber noch sehr
guter RcstanratiouSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo. sagt die
Expedition. 6282

Ein Militär - Mantel und
Uniform (Füs-Regt. Nr. 80)
ivciiig getragen, billig zu verkaufen,
Näh. i. d. Expedition. 8616
Nollmöpie , Per Stück 5 Psg.

10 Stück 4b Pfg.
Sancrkraut per Pfd. 8 Pfg.

C- Kirchner
Wellritzstr. 27. Ecke Hellinnndstr.

Adlcrstr. 31. 7504
Prima Kalbfleisch p. Pfd. 60 Pf.,
prima Hammelfleisch per Pfd.

50 Pf.
fortwährend zu haben bei 9101

Karl Fischer , Metzgermeister,
Albrechtflraße, Ecke Oranicnstraße.

Wie Ur mell. Hair vontC*r~Asthma*D|
sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contag &  Co .» Leipzig.

Zu mietben gesucht(eoetn. fpä<
terer Ankauf nicht ausgeschlossen)

WeiWaaren-Gkschiist
oder auch 467/5

Fainilikil-PellKoll
in Badeort am Rhein durch$tt>d
alleinstehende Fräuleins zu süiitte
Aprilk. 3 . Off. u. F . 8t . 4208
an Rudnlf Mosse. Strassbug i. E.

Mädchen sucht Zimmer oder
Mansarde mit Bett.

Offerten unter LI. 8. 150 an
die Exped. d. Bl._ 8688

Ein gr. l. Zim. z. 1. Jan . in d.
Nähe d. Michelsbcrges ges. v. ein.
Frau , d. tagsüb. n, z. H. ist. Näh.
zu crir. MchclSberg 18, 1. St ., bei
M . Kiehm . 9100

5 Zimmer

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht
Zubehör, per 1. Ott . zu verm

Näh. i. Baubureau Nr. 59. 3816

^ ^ .ambachihal 12, Gartenh. Bel<
Etage, 5 Zim., Bad, Balkon

u. Zubeh. p. 1. April z. vm. Näh.
b. C. Philippi, Dambachthal 12,1.
_8787
t̂ ahnstraffe 20 schöne5 Zun.>\5 Wohnung(1. Stage) nebst
Zub. aus 1. Ott . zu verm. Anzu»
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Parier. _ 5454
schöne 5»Zim,ner-Wohii. »(bst

Zubehör, 1. Etage, ans 1. Jan.
1902 zu vermiethen. Näh. Jahn»
straße 20, Part._ «750
fvnifei Friedrich -Ring 08
«’• ' Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh, daselbst Part , links. 6836

(Billa) ist
WlMlUV die Bel-Etage. 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten»
bcnutzung, an ruhige Micther zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näherer daselbst oder Rhein-
straffe » 1, Part._ 4968
OfilnUwferfir . 6 Herrschaft!. 5»

Zim.»Wohn., Bel Etage, 3
Balkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
vermiethen. 8275

_ 4 Zimmer_
^iSmarckring 14 , sehr sch.

4-Zim.»Wohn. z. 1. Apr. 1902
zu verm. Näh. 1. Et. lks. 8269
^Dambachthal 10, Part ., 4 Zim.,

Bad u. Zubeh., pr. 1. April
zu verm. Näh bei C. Philippi,
Tambachthal12, 1._ 8786

Uorkstr. 4
.1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per sofort
zu vermiethen. 3699
_ Näh, im Laden Part.
_ 3 Zzmmer._

E. Wohn., 3 3 „ ff cf), u Kll. a.
d.Land,pr.Auss.a Rhein».Gebirge,
prcisw. z. vm. Näh. Exped. 8231

Schöne 3 Zim.»Wohn. m. reicht.
Zubeh. auf 1. Jan . z. vermiethen.
Bertraiustr. 15, Bel-Et. l. 7082

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaisei-Friedrich-Ning 96.p. 5018

Sltingiille 235 “Ä
stube z. vertu iethen._ 9051

fittBiIll,
bchör auf 1. Januar obrt später
zu vermiethen_ 9134

_ 2 Zimmer._
hinter der Blindenschule

2 Zimmer an kl. Fam. sof.
bill. zu verm. Näh. Blcichstraßc
29, I , l._ 8030

60 2 Zimmer
'“w u. Zub., Stallung für zwei
Pferde zu verm._ 2097

2 Zimmer u. 1 Kücheu. Keller
iin 1. St . u. 1 Zim. im Dachst.
z. vm. Hochstätte 18 . 8764
Öndwigftr. 14 gr.Zimmer so¬fort zu verm. an 1—2 Pers.
Daselbst1 Wohnung von 3 Zim.,
Küche, Keller, evcnl. auch getrennt,
auf 1. Januar 1902 an ruhige
Leutez vm. Näh. Hth. pt. 874

iHattfrflrafie 64
zwei kleine  Zi mmer z. verm. 8901
0  teingaffe 11 eine kleineWohnung zu vermiethen
im neuen Haus. 8946

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerbcrg 23, 1 St . 8786
Ltiftstraffe 24 , 2, großes schön

möbiirtes Zimmer billig zu
vermietben._ 7808

Ein möbl. Zimmer an 2 Leute
zu vermiethen. Preis p. W. 2.50 M.
in. K. Sedaustr. 11, H. 1. r 8610
ffjeinlichcr Arbeiter erh. bill.

Kost und Logis. 8835
Schivalbacherslr. 27, Miltelb. I r.
(̂ chwalbatz er straffe rt5, par-
^ lerre, möb.irte Zimmer zu
vermietben _ 8015

Fr. Frouisp. Bdh., a. cinz. Pers.
z. 1. Nov. z v., monatl. 14 Mk
N. Tannusstr. 19, H,h 7338
S| | nft. Leute erha tcn Kos» und
^ Logiö
8589 Walramstr. 25, 1 r.

Zwei brave Mädchen oder reinl.
Arbeit, find, sauberes Logis. 9126

Römerbcrg 30 , 1 Tr. r.
W alramstrane 8 , 1, m. Z.

IN. od . o . P . z. v . 8981

/Lin junger Man » kann
Thcil an einem Zunmer Hab

Walramstr. 37Ptr . 8038
Waleamstrahe » ? , pr., könn

reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Möbl. Zimmer
z. v. Seerobenstr. 11, H. 2 l. 8693

Sonnenberg.
Billa Regina , Kaiser Wilhelm»
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vermiethen. 6972

Zwei bessere jnilge Leute erhalt
bei anständ. Familie gr. gut inbl.
Mans. mit 2 Betten N. Exp. 5651

twestendstr . 3 » 1. St . l , er¬
halten junge reinliche Arbeiter Kost
und Logis. 8903

Wohn» u. Schlafzimmer, schön
möblirt, mit od. ohne Pension, zu
vermiethen bei alleinsteh. Dame.
Gutes Heim für ältere Herren.
Antwort erbe. u. F. W, 9 -94 an
die Exped. d. Bl. 9096

Kader».

Moritzstr . 12
ein «weiit. mit

modern. 3-Zimmer
Wohnung per 1. Januar billig
zu vermiethen. Sehr passend
für Geschäfte, die viel Raum be«
nöihigen, da daselbst im Hintrh.»
groffc Helle Lagerräume zur
Verfügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Mauriliusstr. 3

ÄfHoritzstraszc 7 , gute Ge-
schäftslage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
ffellerverbindung, Ladcnzunmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

Lüden, sriich gebrochen, per
15. Nov., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Werlrftälleu etr.
Okerderftr . 0 Helle Räume, als

Langer o. Werkst., m. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.

3872
Für Kutscher. Stallulig für

2 Psecde, Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver»
mietben. Herderstr 26 p. 3854
LTkerrnniühlgaffe 3 eine Re»

mise, a. f, Kohlenlager geeign.,
aus 1. Januar zu verm. 8914
^örnerstraffe 0 , 1, zwei
* • ' Keller , ca. 50 Quadr.-Mtr.,
zu vermiethen._ 6534
TI «,llllltll ein Pferd, sowie
«DlUUIlliy kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh. im Gen.-Anz. 5152

0 chwaIbacherstr. 55 ist ein
Heller geräumiger heizb. Raum

als Werkskäite oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh 2 St . 5666

Darlehen
zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporto•beifügen. 4220

Für Bäcker!
In Dotzheim ist ein Wohn»

Hans mit einem eingerichleten neu
gebauten Backhaus in einer guten
Lage unter sehr guten Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Phil . Chr.
Rossel , Bauunternehmer, Bieb-
richerstraßc. 8886

Darlehen.
von 100 M. aufwärts zu coul.
Bedingungen, sowie Hypotheken in
jeder Höhe. Anfragen mit Rück¬
porto an H . Bittncr &  Co . ,
Hannover 270. >22/1 II

Auf

1. JjfpitJrbri
in beliebige » Beträge » möchte
ich 700 .000 Mark per gleich
oder für später aiisleihen. Bitte
Offerten unter A . W . 300 an
die Exped. d. Zeitung richt. 8687

iirllfiaufldullinge
von verschiedene» Beträgen ivüiische
ich recht bald zu kaufen. Offerten
n. R. K. 8823 a. d. Exp. 8823

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme ein«
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2673 an Exp 2982

w. ^ i»s. Marmor»
l-lliiillll Alabast., soiv. Knnst-
gcgciiüände aller Art (Porzellan
euersest im Wasser baltb.) 4183

Uhlinann , Luifenplatz 2.

zum Wür zen
ist und bleibt die beste Würze aller
Suppe», Saucen, Gemüse, Salate
». !. >v. — Wenige Tropfen
genügen . — Zu haben bei

Johann Dönges,
672/153 Blüchervlatz 6.

2 Fedcrrollchen, 1 Küserkarren.
verschiedene Fenster und Thürcn
billig zu verkaufen. 8762
_ Wallnferstraffe 7.
Anicrik. Füllofeu , gut erh.. auch f.
Wirihschast geeign., bill. zu verk.
Schwalbacherstr, 55, 2. S t. 8998

ffaftUnitttrL1,,0Ä
‘/e Butter, >/, Honig M. 5 20,
Fettgänse, Enten Nk. 4.50,je lOPfd.
Brecher , Tluste 3/52 via Breslau»
_ 800/36

PfinMdjfti kauft
C W Leber,Bahnboistr. 8 9039

Eme glnDrrbfttöfJlc
mit Matratze und Beitw-rk, sowie
eine eiserne Bettstelle zu verk.
Seerobenstraßc 16, 1 Tr . rechts.
Nachzufragen von 1—3 Uhr. 9047

Nene Schrotflinte , Kal. 16,
Hebel zu den Hähnen, s. 55 M. zu
verk. F. Wilhelm,Ne,ieKascrne.j9035

»»ä »se, Butter , Honig . Fr
geschlachtete fette Gans M. 4.50,
10 Pfd -Colli Naturkuhbutter M
6.50, Blülhenbonig M. 4.50. H.
Spttzer, Probuzna via Breslau

799/36

gfinlironljliritrii.
aller Art heilt
!rdmiersIoS, ohne

Berusostörung,
ohne Operation,
auf Wuiisch
Garantie »ach
besonderer Ab¬
machung.
Dr. med. S rahl,
Spczialarzt für

Beinkranke.
Hambure,

Grosse Allee 10.
Briefliche
Auskunft
konenlos.

J Verschwunden'
Schatzmarke. L"°UsmÜs.

Gicht,
Asthma,

lg»Glieder-U.' Nerven¬
schmerzen,
Magen-
leiden,

Influenza,
Husten,

lalte Fähe,
L. Zahn-

Hm » «®*
Aerztllch empfohlen,

Gebrauch meiner präpar . elektr.
Ksirenkello.
Mit Gebrauchsanweisunggegen

Nachnahme von Mk. ti.Lo per Stück
(exlragr. Mk. 4.— bis Mk. 4.L0)
franco nur echt zu haben durch:
ürtänr Platz , Düsseldorf

..Victoria-Drogerie,“
Jedes eckite Fell trägt meine

Schutzmarke . Niederlage bei:
Äpolh. Otto Siebert . Drogerie.

Linoleum-
Teppiche,

in größter Auswahl von
10 Mk . an,

empfiehlt
Jnliu8 Bernstein,

54 Kirchgaffe 54,
nahe der Langgasse. 8944

Silskg. Blutstockung . 801/36
Timerma», Hamburg,

Fichtestraße 33.

Ein gebrauchter GcschäfiS-
wagcn , für Milchhändler oder
Bäcker geeignet, sowie ein gebr.,
sehr gut erhaltenes Untergestell
mit Patentachsen billig ab¬
zugeben. 8841

Ph . Brand , Wagenfabrik,
_ Moritzstraste 50.

Alal. Maronen,
per Pfund 14 Psg. 8821

Altstadt -Consnm.

Eine Halle
noch neu, aus einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzbeinieistr. 49._
«Li» kleiner, säst neuer Ofen bill.
" zu verk. PH. Zehner,
8962 Albrechlstr. 8.

OeLfarben
per Psund 35 Psg.

patent-MGu-jack
1 Kilo ---- 1 M. 50 Psg.

im

Farbe«-Conluur,
Vrabenstratze 30 . 8820

Nahmssliillleil- ll. Uhren'
Reparaturen u. s. w. weiden
gut n. billig ausgeführt. 8239

Hermannftr . 22 , 2. St

Dur von jetzt bis
Wkihnllrhtkn

geben wir unseren Kundinnen bei
nisprechenden Einkäufen

Kons,
welche zum zeilweisen Besuche der
kunstgewerblichen und Handarveits-
kurse der Bielor'schen Frauenschule,
TauniiSstraße 12 (Ecke Saalgaffe),
berechtigen. Die Damen erhalten
somit von ersten, künstlerisch aner¬
kannt tüchtigen Lehrkräften Anlei¬
tung zur Äusführnng ihrer Ar¬
beiten. — Malen aller Art, wasch-
ächle Malerei auf Stoffe, Leinen rc.
Gobelin», Kensington»und Bronze,
Malerei, Brennen auf Stoffe,
Sammet rc., Tief  brand, F1 a ch-
brand, Grund  brand. Pinsel-
brand u. s. s., Kerbfchnitt, Relief»
schnitzerei, Lederschnitt, Stickereien-
Point lace und andere Spitzen¬
arbeiten, Beize», Maltiren und
Poliren v. Holzgegenständen, Edro-
mopholoaraphie und Eoloriren von
Pholographien u. v. a. —

Auswärtige Damen
können nicht nur sich während des
ganzen Tages in der Anstalt aus»
Hallen, sondern auch auf Wunsch
an den Mah zellen lheilnehmen.
Vorherige Anmeldung erwünscht.
Vi (1tor ’»theKuiistanstalt,

Wiesbaden.
Vcrkaufslokal: Webergaffe 23;

Ateliers, Schulräumeu.Pensionat
TaunuSstraße 12 (Ecke Saalgaffe

Seit 1879 größte-
_ Erfvlge! 8620
g : Caffaschrank Ui
mittelgroß, m. Treffor, fast neu, z
verk. Metzgergasse 13. 8565

Pi ? n £nos
in Nußbaum u. Schwarz (Fabrikat
(llrbas L Reißhauer) billig zu
verkaufen . 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei).
( » artoffeln , Lfanunm bonnm,
« *- ä Tlr. 2 M. bei R Faust,
Schwalbacherstr. 23._8 992

Franz. Lappins zu verkaufen.
8909 Frankenstraße 18.

Papageien , ächte Sprechgl.,
graue u. grüne, sowie ein weißer
sprechender Kakadu sof. zu verk. u.
Garantie bei A . Fleck . Wal-
ramstraße 20 H. 3. 8888

1 braun,,esieckter 8952

Hahnertfund.
groß, auf de» Namen Tell hörend,
hat sich verlausen. Wiederbringer
Belohnung. Walramstr . 5.

Schönes Helles Jaquet m. Pelz
billig zu verkaufen
8731 Rheinstiaße 63, 1. St.

Kreböart fresiendeFleiliten,
Lupus, juckender Ausschlag, krebs¬
artige alte tirampfaderbeingclchwüre,
veraltete Unterleibsleiden, schmerzlose
u. andauernde Heilung unt. schrift¬
licher Garantie, unschädlich, n»r
brieflich, üb. 30jäbr. Praxis , Kosten
5,80 Mk. franko Nachnahme. Apo¬
theker Franz Jckel , Herisau
per Zürich. Porto 20 Pfa. 463,5
LZankcredit, WcchjeldiSconl, Be-
S? triebs- u. Hypotheken-Kapitalrc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

A. llii-zefl Verlag Mannheim.

Dampfmaschine,
6 Atm., stehend, wegen Betriebs-
Vergrößerungbillig zu «erkaufen.
Offerten unter D. M 8282 an
die Exped. d. Bl. 8282

Äe Sutten Lei!»
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Itödelhef mer

_ Mauergaffe 10.

Millrn-Mrrai» |
omerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Lnisenstr . 31 . 1., Menrer.

lullet-, Hau- und
3)oppe[-f)umncn

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurs, leihiveise zu haben.
6936 Kirchhof,affe 7.
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Conserven

52 Kirchgasse 5252 Kirchgasse
Mx - 1867 begründet 1867,

V erk aufsloksali tat ©n?Durch bedeutende Vergrosserung meines Lagers * ganz besonders meiner
bin ich in der Lage ( allen an mich gestellten Anforderungen in weitgehendstem Maase gerecht zu werden,

SO * Aufmerksame und streng reelle  Bedienung,VZA " Versandt nach Auswärts

Specialitai: Ross. Caviar,
ächte Strassknrger

Gänseleberpasteten.

Ausschnitt der
feinsten Wurst - u

Fleischwaaren. Weinhandel

52 Kirchgasse 52

1867 Gegründet 1867 . “ 3£ 3P

S4. November 1901 Wiesbadener General-Anzeiger. 1«. Jayrgng. Nr. 275.

Der Bauer und der Gerichtsvollzieher. Ein Stückchen, das
voll und ganz der Wahrheit entspricht, aber nicht jeden Tag Yas¬
siren dürfte, trug sich in einem Dorfe an der badffchen Grenze zu.
Ein nicht gerade in den rosigsten Verhältnissen lebender Emwohner
sab auf seine Behausung den Gerichtsvollzieher zusteuern. Schnell
entschlossen schloß er den Kastenschrank auf, stellte sich hmem und
sagte zu seinem noch schulpflichtigen Sohne : „Schließ den Kasten
zu und wenn der Gerichtsvollzieher kommt, sagst, ich sem nach
Pforzheim." Richtig lenkte auch der Gerichtsvollzieher seine
Schritte auf das Haus des im Kasten Eingeschlossenen. Als er den-
selben nicht in seiner Wohnung traf , fragte er dessep anwesenden
Buben : „Wo ist Dein Vater ?" - „Nach Pforzheim ! Erfolgte
prompt die Antwort . - „Wann kommt Dem Vater wieder? ftag-
te der Gerichtsvollzieher weiter. — Und was geschah? Der Bube
ging in seiner kindlichen Unschuld auf den Kasten zu, schloß den
selben auf und fragte den darin sitzenden Mann : „Vater , wenn
kommst denn wieder von Pforzheim ?" - Wie einander der nun-
mehr aus seinem Versteck heroortretende Bauer und der Gerichts-
Vollzieher ansahen, darüber schweigt des Erzählers Höflichkeit̂.

Im Bade ertrunken . Am Montag verunglückte eme Frau,
die im städtischen Krankenhause zu Bielefeld behandelt wurde, im
Bade . Die mit der Verabreichung des Bades beauftragte Sta¬
tionsschwester hatte die Kranke, während diese schon im Bade saß,
entgegen ihrer Instruction eine kurze Zeit setwa 5- 10 Minuten)
allein gelassen und fand sie bei ihrer Rückkunft unter Wasser m der
Badewanne . Sofort angestellte Wiederlebungsversuche blieben er¬
folglos. Der Vorfall wurde vom städtischen Krankenhause sofort
der Staatsanwaltschaft mitgethellt, die die Beschlagnahme der
Leiche verfügte. (In Frankfurt ist neulich eine Krankenpflegerin,
der ähnliches passirt war , gestraft worden.)

Ein trauriges Ende fand am Dienstag in Berlin das Leben
eines unglücklichen Kindes durch einen Unfall. Der neun Jahre
alte Sohn der Wittwe Fleig aus der Wichmannstraße 11a litt seit
seiner Geburt an Gelenkentzündungen und mußte, als er endlich so
west war , um die Schule besuchen zu können, von seinem um ein
Jahr älteren Schwesterchen allmorgendlich in einem sogenannten
„Sportwagen " zur Schule gefahren und Mittags wieder abgeholt
werden. Auf dem Schulwege wurde nun das verkrüppelte Kind
mitsammt seinem Wägelchen von einem Mörtelfuhrwerk erfaßt und
so unglücklich über den Kopf gefahren, daß es auf der Stelle starb.

Der Roman der Gräfin Taaffe . 'Die Trauung des Kaschauer
Arztes Dr . Julius Feldmann , der seinen Namen auf Demkö ma-
gyaristrt hat , mit der österreichischenGräfin Helene Taaffe , wird
am 30. ds. M . in Pest stattfinden. Hiermit findet ein Roman sein
Ende, dessen Beginn seinerzeit sehr viel Aufsehen erregte. Die ver-
heirathete Gräfin verliebte sich sterblich in den schönen, herkulisch
gebauten ungarischen Arzt und ließ sich von ihrem Gatten schei¬
den, um den Doktor heirathen zu können. Nun wurde endlich dieser
Tage der Scheidungsprozeß der Gräfin beendet, und es steht jetzt
ihrer Wiedervermählung kein Hinderniß mehr im Wege. Gräfin
Taaffe hat als Abfertigung für ihre vermögensrechtlichenAnsprüche
von ihrem früheren Gatten eine Million Kronen erhalten.

Auszug aus dem Eilst ikauös-Register der Stadt Wies¬
baden vom 23. November 1901.

Geboreu : Am 18. November dem Metzgermeister Georg
Schweighöfer e. S . Georg . — Am 18. November dem Schutzmann
Julius Hoffmann e. T . Marie . - Am 16. November dem Fabrik¬
arbeiter Philipp Post e. T . Theodore Emilie. — Am 18. November
dem Kaufmann Nicolaus Sinz e. S . Karl Nikolaus. - Am 13.
November dem Steindruckergehülfen Theodor Rühl e. T . Marga-
reihe Christiaste. — Am 17. November dem Tapezierergehülfen
Leonhard Odernheimer e. S . Adam Friedrich Wilhelm. - Am 20.
November dem Taglöhner Gustav Butzbach e. S . Emil Gustav . -
Am 18. November dem Briefträger Wilhelm Spieß e. T . Mina.
— Am 16. November dem Flaschenbierhändler Konrad Rinn e. T.
Karoline Philippine Elisabethe.

Aufgeboten: Der Fuhrmann Friedrich Martin hier, mit Pau¬
line Groos hier. — Der Kaufmann Heinrich Hoffmann hier, mit
Lina Strauß zu Karlsruhe . — Der Metzgergehülfe Georg Kestler
hier, mit Therese Feurer hier. — Der Lackirer Wilhelm Emil
Wende zu Biebrich a. Rh ., mit Katharine Schmidt hier. — Der
prakt . Arzt Dr . med. Felix Blumenfeld hier, mit Clementine von
Knobloch hier.

Verehelicht: Der Lehrer Johannes Böckler in Guxhagen ber
Guntershausen , mit Christine Gilbert hier. — Der verw. Tave-
zierergehülfe Karl Retert hier, mit Caroline Schlosser hier. — Der
geschiedene Fabrikarbeiter Adam Quick hier, mit Johannette Wal-
ter hier. — Der Schlossergehülfe Paul Brühl hier, mit Luise Stieg-
ler hier.

' Gestorben : Am 21. November Dorothea geb. Schäfer , Ehe¬
frau des Schuhmachermeisters Heinrich Neiß, 52 I . — Am 22.
November Margarethe , T . d. Landmanns Philipp Wagner aus
Eddersheim , 12 I . — Am 22. November Amalie geb. Beck, Wwe.
des Kaufmanns Wilhelm Eichhorn, 80 I . — Am 23. November
Joseph , S . des Kellners August Petroschka, 29 T . — Am 23.
November Weinhändler Hermann Rosenstrauß, 52 I . — Am 23.
November Magdalene geb. Kröhl, Ehefrau des Restaurateurs
Heinrich Schreiner , 41 I.

Kgl- Standesamt.

>
>

Sie kaufen
nicht nur vorübergehendoder bei
besonderen Gelegenheiten, sondern

jahraus , jahrein
Unterjacken v. 40 Pf , Unterhosen v. 45 Pf. an.
Normalhemden von 75 Pf. an.
Socken, wolle , gestrickt , von 15 Pf. an.
Frauenstrümpfe, gestrickt , von 35 Pf. an.
Mannsstrümpfe, gestrickt , von 95 Pf. an.
Herren-Westen von Mk. 1.20 an.
Knaben-Westen von 75 Pf. an.
Knaben-Sweaters von 70 Pf. an.

bis za den besten Qualitäten in bekannter
Gdte und reichhaltigster Auswahl.

L. Schwenck, 9.
Spezialhaus für Strumpfwaarenu. Trifotagen.

Gegründet 1873, 6540

(
c
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c
c
c
c
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Ian beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßen bahneI» . 81nger , Sächsisches Waarenlagek.
Michelsberg5 und Ellenbogengasse

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Distrikte Königstuhl,

Leberberg , Sonnenberg , Rosenfeld und Schöne
Aussicht hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeer¬
halten und wird nunmehr im Rathhaus, I . Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38a. innerhalb der Dicnststundcn zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom̂ 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
27. d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind. 9108

Wiesbaden, den 23. November 1901.
Der Magistrat: v- Jbell

Wicht -Feuerwehr
Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr der Ab-

ihrilung 3 werden auf Donnerstag , den 28 . Novem¬
ber l . I ., Abends 5 Uhr, zu einer Ueduug in den
Hof der Feuerwehrstation , Nengasse 6 , eingeladen.
Die Armbinde » mit Ziffer 3 sind mitzubringen.

Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei-
Verordnung bestraft . Verhinderung ist schriftlich vor
der Uebung bei dem Unterzeichneten zu melden In Ab¬
wesenheit des, Betreffenden ist diese Meldung durch seine
Angehörigen zu machen.

Wiesbaden, den 23. November 1901.
9114_ Der Branddirektor: Schenrer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der Leiter-,

Sangspritzen-, Handspritzen- «. Retter-Abtheilungen des
dritten Zuges werden auf Donnerstag, den 28. No¬
vemberl. I . Abends5 Uhr zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnung, wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 23. November 1901.
9113_ Der Branddirektor: Schenrer.

Feld polizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer der Distrikte Schwalbenschwanz, Rechts

dem Schiersteiuerweg und Kirschbaum werden hiermit benach¬
richtigt, daß Montag , den 25 . d. Mts ., Morgens
8 */s Uhr beginnend, das Steinsetzen in den genannten
Distrikten vorgenommen wird und sie dazu eingeladen sind.

Wiesbaden, den 23. November 1901.
9116_ Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Albert MaykowSti , geboren am

12. April 1867 zu Niedeck, zuletzt Kl. Schwalbacherftr. 4
bei Gastwirt Binder wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln nnter-
stützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltes.
Wiesbaden, den 22. November 1901.

9112 Der Magistrat: Armenverwaltung.



24 . November 1901.

chstsggwühlWiesbaden.
Sonntag :, den S 4 . November,

IWachm . L Uhr,
f-ndet auf dem Grundstücke MMllliillllllkg 18  eine

große öffentliche
Mii- lkr-DrrftmmIilllg

Itatt mit der Tagesordnung; ~
„Die liruorllflifHbe Bfiiiisiapitinl)!".

Sttmnt: Reihstagsidgkordlitter Frohme-Aambnrg.
Zu dieser Versammlung werden all: Reichstagswähler

fteundlichst cingeladen. 9m
®as soz .-dem . Walalcomitö.

Unser Papa
sagt , es giebt kein besseres Mittel , als Skalier «̂ ausfral.
Eucalyptus - Oel , wenn er an Asthma und Rheumatismus leidet.

Unsere Mama
nimmt dies Hausmittel wenn sie Migräne oder ffnHaenza hat , und
uns hilft es immer bei Hasten oder Zahnsch -nerzen , Flasche
Mk. 2. u nd Mk. 1.— in den meisten Drogerien käuflich . 4214

Alle Freunde der Kandidatur Dnrtting welche
bereit sind, am 30. dss. »ns bei der Wahlarbeit
zu unterstützen, werden zn einer

ÄbfMolz Inpntfeftoli%(siaJr
liefert frei ins Haus ®

Wm GaiB Ww*
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse4. — ■ —

Bestellungen werde» auch entgegengenommen durch
_Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

im Zotel Hahn, Spiegelgasse, Montag, den
33., Nachm. 5 Uhr freundlichst ciugeliiden.

Das lliififlioiiutep.
,1 1*« L ,, . „ .H» ' -sis-1,4 1,!

UeArtellAllg-u.ZjttWel,
H«>l"rr-. Tnnlirn- n. Pogelsuttcr,

sowie siiimntl. Zämereienn. Pogclntenftlie»
L. Eichmann,

jpsgxaäBGSGDaacaaGma ^ ii.Ysv^
W Sfnfotionrll! tzralliisch! Wz!

Reform-Kleiderschrank
(Patent Vogel) .

Kein Tuchen - kein Acrger - kein Zeitverlust mehr.
Bon über 50 Fach, und Faiiiillenzeitschrlften, als Gartenlaube, Modenwelt. der Tischler.

mciNer rc. warm empfohlen. ^
taji « » dem automatisch erfolgenden Oeffncn wird der ganze Inhalt des

.d" d°raerog .u und die Kleidungsstück- steNen sich in Front neben
»- je A , Vermöge dcr sinnigen Konstruktion doppelt« Aufnahmefähig.SiVÄ !i?Ä “ - """""" »•»
« -----
Oebr . Aiengebttuer , Dampsschreinerei, Hobclwerk, Parkelbodenfabrik rc.,

Schwalbacherstrasr » 22.  Telephon 411.

^0G0Q5X30Cä309G0C®m » » Q000aXB
Acusserst preiawttrdlg kaufen Kie

clilCfAP ’n Oronce , sowie in Eisen , I
Ud &lUbMJI Schwarz m. Knpter u. s. w.

Gaslieizöfeau.GaskocherHZrt:b
Systeme bei

Heinrich Krause,
Wellritzstr . 10,

Gürtlerei . Metallgiesserei u. Vernickelungs-
Anstalt mit Eleotromotoren Betrieb.

Specialität:

Schaufeustorgeste 1 le.
■ a. wF*söwie e »rP(inHr Kmieh  n Ur Konovil “ nS ’,nd  Erneuerung von « » «lüstern , Kronleuchtern

" gründlichster Iteiiaratur aller Broncesachen, Metall- und Klsenwaarqn. 8192

Wolfwaaren
und Handarbeiten

zu
WkihilllchtsMelllttii.

Jagdwesten und
Arbeits westen,

doppelt gestrickt, von 95 Pf. an, in
reiner Schafwolle, sowie in feinster
Seidcnwolle, hübsche Muster, 4 bis
7 Mark.
| £ST Stricktvolle,
eiitifie Tausend Pfund, garantirl
naturrein, stark und weich, 10 Lolh
94 Pf., extrafein 58 Pf ., feine
Strick- und Stopfwolle Loth 2 Pf.

Strümpfc und Socke»
stets vorrätbig, mehrere 1000 Paare
mit doppelten Fersen und Spiteii,
>» starker Wolle zn 1,29 Pf. bis
1 M. 50 Pf., in gewelltv. 5 Pf. an.

Unterhosen und Jacken
doppelt gestrickt, 1 Pt 20 Pf., in
reiner Wolle höher, in gewebt von
60 Pf. an.

Oeffentliche
Rücker -Versammlung?

Dienstag, de» 26 . November 2 1/, Uhr Mittag » in

„Drei Könige " , Mardtstr . 26.
„ ®**r wichtige Tagesordnung, darum alle Mann an Bord.

_ __ __ Der Eiuberufer.Haar -Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen
9105 Franz Gerlach , Schivalditthttü r . 19.

prima Weihbrod p . t.  40

Schmar ^ rod p . K . 37 Pfg.

Petroteum p . Ktr . 16 Kfg.tlMri Mirclmer
Adlerftr . 31 . 9198  Wellritzstr . 27

Mühe » und Capoie
von 20 Pf. an bis zu den feinsten.

14 inderk leide heil
in gestrickt 50 Pf. bis zu den feinsten.
Stoff- »nd Sammetkleidchen
3 bis 6 M.

KindcrhöSchen ». Jäckchen
von 19 Pf. an bis zu den band¬
gestrickten Danienhosen.

WM" Handsckiuhe,
mehrere 1000 Paare, von 15 Pf.
bis zu den allerfeinsten.
Tücher, ShawiS u. P ..kadinS
_vo n 10 Pf . an. \

Handarbeiten , alle Neuheiten
zum besticken, von 3 Pf. an, in
fertig und Ausleihen für wenige
Pfennige. Alle Bestellungen werden
schnell„nd gut ausgefühit. Große
Monogramms anfgezeichnet zu
15 und 25 Pf . 8527

Nur Marktstrastc 6 , direkt
am Mgikt. Neu mann.

Prima Nußkohlen
»on ben besten Zechen per C -ntner 1 30 Mk „ in der Fuhre

bedeutend billiger.
Carl Kirchner

Wellr itz fira he 27, E cke der Hell mund st ra he.

Mine Herren!.;
BeiHarnröhren - ,

_ u . fllASENLEIDEN
ya wirken nur

^ ^ ANifiCAPSEJUS
* »ofori u . ohnt RüCK&crwag

irttilch•mpfoMtn• Preis 3 Mark-*
Ol«irCub«» )»«,«, 10541,1«)UtrfiAOI10c«ui

C»HCRZBCRG.HAMBURG.ALSURTHOR

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo*
Iheie Rheinstrasse 41 18/

Bnjplin H e i r a t h vermittelt
UiClGllü Frau Krämer , Leipzig
Brüderstr.6.Auskunft geg.30 Pf.

■f- Sidjer heilt
Mage, » «nd Nervenleiden,
Schwächczustände. Pollutio¬
nen, veraltete Harnröhr - und
Hantl . idcn ohne Quecksilber
likl -I'NlNNkl̂ p°'beker, Berlin,
L' rklIIIlUlll , Neue Königstr. 58a.
Herr 8vk. in K. schreibt mir am
4. 6 01 : Die Schiväche ist besej.
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommcn. 4130

MiiiitiliMmg.
Gestutzt auf langjährige Erfahrung als Gerichtsvollzieher auf

dem Gebiete des SluctionS - u. Taxationswesen « habe ich michhier als ' ^

Mtionator u. Taxator
niedergklasfem Ich bitte um geneigten Zuspruch unter Zuüch« un°
promptester Bedienung. ^ ’ o «i>un*ung

Wiesbaden, den 22. November 1901.

Wilhelm Raster,
pensionirter CrericbtsvollzielierL

9im _ Bür eau : Karlstr 1.

> Claire Kawalek
> Siegmund Trebitsch
) kMiNslilsn sich als Verlobte.
^ Wiesbaden, im November 1901. 9188
VWWWWWb/WWW \ / \ / \ /

Das Beste gegen
Husten, Heiserkeit,
HalS- und Brustkatarrh

Bibernelle » und

Kueigp-Haus,
nur Nheinstr. 59.

Pfarrer Kaeippa
Malzextract -,

tCL!C
Z Spitzwegerich ., «982

Lakritzia-Bonbons.
ffiinjige« Spezialgeschäft

sämmtiicher Artikel für natnrge»
mäste Heil- u. Lebensweise.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 28 und Mittwoch , den 27. I. M Nach¬

mittag- 3 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Friedrichstr. Nr. 15
verschiedene Mobilien üfsenklich zwangsweise gegen baareZahlung versteigert.

Wiesbaden, den 28. November 1901. 9188
Schramm & Steigcrwald,

Vollzieh ungSdeamte.
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» * » *

# « Kttjtkiznmz.
Im Aufträge der Erven der verstorbenen Eheleute

Sanitätsrath Dr , Müller zu Wiesbaden versteigere
ich am

Dimfkag, dm 26- HlooemGec er., und
fofgemle Tage»jedesmal Morgens9'|a

und Nadlmittags2'|2 Wir
anfangend, in der Villa

6 Bikrßadterßrajie8
das zum Nachlasse gehörige Mobiliar, als:

S Kalo« . Garnituren . einzelne Sophas, Chaise¬
longues, div. Koul« . Möbel , als : Salonschrank,
Schreib- und Salontische, Etagsren rc., 1 Stutzflügel
von Kechstein, 1 ssichk« Gkzrmm-r Ginrrchr-
«ng (geschnitzt), Kerzen- und Benctianer-Gaslüstres,
Pfeiler-, Kamin- und andere Spiegel, große Anzahl
Grtgerniiidc, Pastell- und sonstige Bilder, Meißener
und andere Porzellane , als : Vasen, Gruppen, Fi¬
guren rc. , große Marmorvase « mit Säulen,
schmiedeeis. Notenständer mit Bronzeadler, Pendülen
mit Candelaber, Koule - « nd andere Uhren , ein¬
gelegte Tabourets, Bronzen, mehrere nollft Kette « ,
Waschkommoden, Nachttische, Kleider» und Weißzeug¬
schränke, Brandkisie, Kommoden, Consolen, runde,
ovale und viereckige Spiel-, Bauern, Näh- u. Schreib¬
tische, Stühle aller Art, Chiffoniören, Bücherschränke,
große Anzahl Silhergegenstaude , als : Bestecke,
Kenchter,Candelaber .Kaffeemaschine ,Kanne » ,
Marinier , Srodhorde rc., Gold- und Schmuck-
fache« , worunter Armbänder mit Rose«, Tür¬
kise « , Smaragden , Korallen . Krillante « , Ru¬
bine « rc., Collier mit Kre«z » nd Topase » ,
viele Kröche« mit Perlen , Smaragden « nd
Kriüa « te« rc., darunter 1 Zweig mit » 0
Perlen , 1 gr und ea. 125 kleine Brillanten»
Ohrringe mit Smaragde », Brillanten rc.,Jotd.Mosaik-Schmuck»Medaillon»,Uadel«,singe rc-, mit Edelsteine », gold. Damen Uhr
«it Gmaill , gold . Kette mit Türkise « , Ko-
raüen -Collier u. dgl. m.. Brüsseler Spitzen,
Frauenkleider, Meitzzeng, Kinder- und Gesindcbetten,
Gesindemöbel aller Art, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Portieren, Glas , Porzellan, Krystall, Gartenmöbet,
Pstanze « in Kübeln und Töpfen, Küchen-Einrichtuug,
Waschmangr und sonst noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände können, soweit als angängig, am

Montag , dm 35. November er., Vormittags von 10
bis 1 Uhr «nd Nachmittags von 3—5 Uhr besichtigt
werden.

Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst, sowie
Aufträge zum Ansteigern übernimmt der Unterzeichnete

Auetionator und Taxator

9016
(ß/ilhelm 2Cetfrich,

Friedrichstraße 47.

12  Messer
und

12 Crabeln
von Mk 3 — an.

12 Brit.-Esslöffel
von Mk . 2,25 an.

12 Brit.-Caffeelöffel
von Mk 1 .20 an,

empfiehlt in nur solider Waare 8943

Franz Flössner,
_Wellritzstraste 6.

11 Steingasse . « r Steingasse 11.
&:argma £?aziii.

Empfehle bei eingetreteucm Sterbesall alle Arten Holz - u. Mctatt-
sarge zu sehr billigen Preisen. 8947

A. Lamberti.

«°" unübertroffener Wirksamkeit
Hngen, Heiserkeit, Hals- »«* Hrukkatarrlj

find die ächten Pf . Hn . lpp « Lpitzwegerich -, Bimbrrnclle,
Malzextrakt »nd Lakritzia-Bonbons . 8982

Uneipp - nan « , 5» « , «,5U
geschäfl sämmtlicher Artikel für naturgcmätze Heil-

und Lebensweise.
Einziges Spczialge

//„Das Buch für die Frau.
von Emma Mosentin , früh. Hebamme, Berlin 8 . 100 , Se-
dastianstr. 48, über sensation. Erfindung. 1» Patente, gold. Medaille
EhrendiplomJ . R. P . 94588. Tausende Danlschreib. Zusendung verschl
SO Pfg. Briefmark. — Sämmtl . hygten. Bedarfsartikel . 44/34

Amerikaner Oefen„Eos"
mit Zeigerregulirung,

Irische Otftn uni
gepliräftit,

sowie

Kochherde
aus den ersten Fabriken in reicher Aus¬
wahl empfiehlt zu billigem Preise

Peter Kilb,
Stcingasse 32.

NB. DaS Setzen von gekauften Oefen und Herden wird nicht berechnet.

Vor Ankauf
einer

Flügels oder Ulaninos
bitte erst dar Lager der Flügel - und Ptanofortefabrik von

IJrbas & Beisshaoer , Dresden.
Vertreter: E Urbas , Wiesbaden . Schwaibacherftr 2

Wohnung: Schwatbacherstraße 11,
zu besichtigen. 9020

Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffenerTonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Ersparniß hoher Ladenmiethe und kostspieligenPersonal?

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Teilzahlungen , Miethe , Reparaturen , Stimmungen.

- Telephon Nr. 549. ——————

unycmrmmyshunt munontk TWV ,r

Andreasmarkt.
Confetti,

tuftscb langen,
sowie alle

Scherzartikel
empfiehlt zu den

hiSligsfea Preises!

Willi. Hammann,
Bärenstr. 2 (Ecke Häfnergasse).

Günstigste Gelegenheit für
Wiederverkauf er.

■m ■aW WW-j .«-'tOi  Bk-ak vk -um  Har:

US TEX ►3h

Brustbeschwerden, Katarrhe. Man gebrauche nur Apo¬
theker Wagner ’s erbten russischen Brustthee,
Herba Polz-g aviaularis. Seit Jahren mit größtem
Erfolge angew. Vrele Atteste. Carto»? k 50 Pf. und 1 Mk.

Zur Kräftigung nehme man Wagners Hacmatogcnpastillen mit
NamenSzug. Schtl. 1 50 Mk. z. h.. Tauuusapothcke . 856

v lOOte Dankschr. beweis, d. glänzende unerr. Wirkung
der Zainbacapseln in rothen Packetenz» 3 Mk.

Aufdr. Zamba (Salol 0,1, Sanlelöl 0.2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
losfloss , Harndrang u. s. w. Ganz veralt. Leiden wurden ge¬
heilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasch und sicher wrrkend.
Aenderung der Lebensweise nicht erforderlich. Dankschreibenu. s. w.
sendet verschlossen für 20 Pfg. Porto Apoth. E. LAHR  in WUrzburg
In Wiesbaden in der Taunus - u. Löwe » Apotheke . 298/369

Heile sicherunt. Garantie
schein mit m
Pflanzen-

Heilversahr.
jede Krankheit . Nach vollst. Heilung fkeiw. Honorar.
Tägl. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen grötz. Apotheken, Drogerie » etc. käuflich.
Fritz Weslphai , Berlin N. W., Pritzwalkerstr . 16.

Sprichst, daselbst wochentags 10 —12 , in in. Naturhcil-
institut Lehnitz b. Oranienburg5 —6. 82/72

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt eine Kur mit meinem
beliebt-» Jjalmsen's Leberthran.
Der beste und wirksamste Leberthran . Kein Geheimmittel. Reiner
Leberthran ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt und
geklärt, daher an üleschmack hochf.'in und milde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertrage «. Biele
Atteste u. Danksagungen darüber, Preis 2 Mark. Bor uiiuber-
wcrthigen Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt,
daher achte man dein: Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
Apotheker Lahuae « in Breme». Zn haben in allen Apo-
thekeu von Wiesbaden . Biebrich rc. Hauptnfedenlag « in
Wiesbaden : Taunus AP t icke von Dr . Jo . May er und
Löweu-Apotheke, sowie Bit »oria -Apotheke, Rheinstraße 41. 4185

Infolge

Maualnfflhrung
einer großartigen Branche können 46452

stellenlose gebildete Leute
leicht und sicher viel Geld verdienen . Offer . u. F 2 51 6541
an Rudolf Mosse , Mainz

^abe eine  große Auswahl zurückgesetzter
fSCST" Corsetten ‘=ü £3T

(enge Taille), welche ich zu «ehr hiliigoin Preise abgebe
G, R. Enge l. Spiegehasse 6

Ausverkauf!
Uhren. Optik

8595

Ausverkauf!
Goldmaaren

2O0L Rabatt0
Nerostr.5 Carl Becker»Uhrmacher, Nerostr.5

Ab 1. Januar 1902: Gr Bürgst » IO. _ 8128

la Kernseife
7985(weiß und gelb)

5 Pfund Mgeivogen Mk . 1.
Adolf May hach , WellWr. 22.

„Jhftauiimt DllliimaM"
5 Spiegelgasse 5.

Alleiniger Ausschank des 6531
WM" Pfungstädter Export -Bieres . "MW

Spezialität: Rheingauer Original - Weine.
Diners von 12- 2 Uhr ,u Mk. i.»0 n. Mk. 1.50.

im Abonnement Mk. 1.—.
SonperS h mt.  1 — - Reichh FriihktückS- «' Abendkarte

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

von der Petroleum - Raffinerie
vorm . August Hör IT, Bremen.

—Efl Unübertroffen W~—
in Bezng auf

FeuerSicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

JkcEsijefaüc kiusgMWu!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengescbäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen. Harne „ Kaiserin “ ge¬
setzlich geschützt . AVer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Eugros-Niederlage : 5021

34.Ed . Weygandt, Kirchgasse ♦
SpecialitUt : Tadellose BUcber zu herabgesetzten Preisen.

Geschrulclitteratui,
Wissenschaft !. Werke,

Schulbücher.

£3

^ ^ ^| f *** OeaanirhücheiGesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

Daubornep
on R Wagner in Dauborn,

garantirt rein, per Literflasche 100 Pfg., Rum . ff., p. Literfl. 200 Pfg.,
Getreidekümmel-Liqueur . p. Literfl. 150 Pfg., Pfeffermiinz-
Liqueur , p. Literfl. 140 Pfg., Boonekamp -Liquer , p. Literfl.
200 Pfg., Alpen -Kräuter Liqueur , p, Literfl. 200 Pfg., «neipp ' s
Kräuter -Liqncur , p. Lnerfl. 300 Pfg . Eognae , garant. Weindestillat,
per Flasche 150, 200. 259 und 300 Pfg., alles ohne GlaS, empfiehlt

Wilh . Wolf , Karlstraße 40.
_ Telephon Nr 690. _6864

Ich empfehle einen vorzüglichen Weißwein zu 50 Pfg . p. Flasch«,
bei 13 Flaschen 45 Pfg ., ohne« la» franca Hau». Für diesen wein
übernehme ich volle Garantie, daß derselbe dem nenen Weingesetz ent.
spricht, da ich Kunst- oder Tresterwein« nicht führe. — Proben geott»
und franco.

Wilh . Wolf , A. rlftratz« 40.
8865 Telephon Sir. 6 »» -
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Bill « . Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. >A. f« . Dörner . Friedrichstr. 36

Billa mit IS Zimmern , ür Pensionszwecke, mit 15—2000U
Mark Anzahlung zu verk. A . « . Dörner , Friedrichstr. 36

Bill » , Blumenstraße , mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa , Frankfurterstr ., mit 16 Zim . großer alter Garten , für
120000 Mark zu verk. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa , Leberberg, IS Räume , großer Karlen , sofort zu ver¬
kaufen. A . K Dörner , Friedrichstr. 36.

Bille « in Eltville , fl 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.A. ft.  Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa , Sonnenbergerstraße , mit 12 Zimmern , mit ode
ohne Möbel, zu verk A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa , Llwinenstraße , mit 11 Zimmern , 28 Ruthen Barten,
preirwerth zu verk. A St Dörner . Friedlichst». 86.

Hochrentabler neues Haus nahe Kaiser Friedrich-Ring , mit
2 X fl Zimmcrwohnungen in der Etage , ca. 3000 Mk. Ueber-
schuß, bei 12—15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.A. K Dörner, Friedrichstr. 36.

Billa , Landstraße, mit 9 Zimmern , unter günstigen Be.
dingungen zu verk. A K. Dörner . Friedrichstr. 36

5 Zimmerhaus , Herderstraße, 6200 Mk. Mietheinnahme,
für 95000 Mk. zu verkaufen.

A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Hcrrngartenstraßc , mit 6 Zimmcrmohnungen,

5650 Mk. Mietheinnahme , Verkaufspreis 100000 Mk. NäheresA. K. Dörner, Friedrichstr. 86.
HauS , Roonstraßc . mit Thorfadrt , kl. Wohnungen , preiswcrth

verkäuflich. A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Oranicnstraße , mit Thorfahrt , Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
Ä K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist bei
5—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Kl . Hans , nabe Langgasse, ist für den festen Preis von
39000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Zu verkaufen 2 ^ 3 Zimmerhaus , Sedanstraß -, 10000

Mark unter der Taxe NäheresA. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Eckhaus . Rheinstraße , mit großem Laden, sofort verkäuflich.

31. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Kleines Haus im Westend für di- Brandtaxe zu ver¬

kaufen. 31 K Dörner . Friedrichstr. 36.
Neues Haus , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,

mit 7700 Mk. Miethein -iahm-, für 135000 Mk. zu verk.
3l. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Rentabler HauS , Rheinstraße , unter guten Bedingungen
zu verk. « . K . Dörner , Friedrichstr 36,

Neues Etagenhaus an der Ringkirche, mir 6 Zimmer¬
wohnungen , preiswerth zu verk.

3l. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Hans , Drudenstraße , mit 4 u. 5 Zimmerwohnungen , mit

6—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A . K- Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus , Adelheidstraße, zu verk. oder zu vertauschen Näh.
3t K. Dörner, Friedrichstr. 35.

HauS zum Abbruch, Kirchgasse, unter günstigen Beding¬
ungen zu verk. 3t K Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS , Wellritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.
81. K Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentable« Doppelhaus gegen Bauplatz zu verrauschen.
St K Dörner. Friedrichstr. 36.

Grundstück , Gemarkung Bierstadt , ea. I '/Morgen , gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

8t K Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables HauS , Frankenstraße , mit 2X3 Zimmerwoh

«naen . bei 8 —10000 Mk. Anzahlung zu verlausen.
3t K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues rentables Hans mit 4 u. 5 Zimmern in der Etage,
der Neuzeit entsprechend, rentirt eine S Zimmcrwohnung frei u.
1000 Mk. Ueberschuß, ist zu verk.

St K Dörner , Friedrichstr. 36.
Hans inmitten der Stadt , zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen. Näheres A . K. Dörner . Friedrichstr 36.
OelsteinhauS mi- 2X3 Zimmerwohnungcn im Stock,

für 75000 Mk. zu verkaufen.3t K Dörner, Friedrichstr. 36.
Hau - , Neugasse, mit 2 Läden, für 165000 Mk. bei 15 bis

20000 Mk. Anzahlung zu verk.
Sl . K . Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS mit 3 Zimmerwohnungen . Stallung für 3 Pferde
nah« Emserstraße, für den festen Preis von 70000 Mk. seil.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Adelheidstraße, mit 7 Zimmerwobnungen

6700 Mk. Mietheinnahme , ist zum Preise von 128000 Mk. zu
verkaufen. M K . Dörner » Friedrichstr. 36.

Eckhaus mit Laden . 4-Zimmerwohnungen , nahe der Rhrin-
straße, preiswcrth zu verkaufen.A. K. Dörner» Friedrichstr. 36.

HauS , Friedrichstraß -, mit Bauplatz , unter guten Beding¬
ungen zu verkaufen. 3l . SS. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus . Orauienstraße , mit S-Zimmerwohnungen,
für 65.000 Mk. feil. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS mit Stallung für 6 Pferde. Klein- Wohnungen,
sofort verkäuflich. A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.

Geschäftshaus , Bl -ichstraße, mit Thorfabrt , gr. Werkstatt
und Laden, frequent- Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver-
laufen A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleine» HauS mit Laden, Wellritzviert.l, mit geringer An¬
zahlung für 44,000 Mk. zu verkaufen,
zagmng l gt Dörner , Friedrichstr 36.

Landhaus , Haltestelle der elekrc. Bahn , für 28000 Mk.
zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS . Westendstraße, 3 Zimmerwohnungen und Stallung,
preiswerth feil. « - K Dörner . Friedrichstr. 86.

HauS Feldstr., rentirt bei freier Wohnung noch ca. 1800 Mk.
Ueberschuß. ' ist bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen,
ueoerswuß, i g « Dörner , Friedrichstr. 36.

KlelneS HauS , inmitten der Stadt , zu verkaufen oder,u
vertauschen. A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.

vckbauS im Wcstend zu verkaufen eventl. zu vertauschen,
«rryau » R  Körner . Friedrichstr. 36.
SleucS HauS , füdl. Stadtseite . mit drei und vier Zimmer-

Wohnungen, zu verk. 3t K Dörner . Friedrichstr 36.
Haus , Wallramstraße , wo Stallung für 6—8 Pferde vor.

Händen, bei leichten Zahlungsbedingungen i» mrk-uf-n.81. St. Dörner . Friedrichstr. 86.
9ltue8  Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, füdl.

Stadtseile preiswerth zu verkaufen.
7806 A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Iie JumMlien- und HWlhekell-AgeM
von

J . <& C . Firmen Ich*
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern, Billen , Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Eine schöne Billa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnung m. über 8 Morgen groß Park , welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . L T . Firmenich , Hcllmundstr. 53»
Eine prachtvolle Spalierobst -Plantage , 4' /, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume , neues Wohnhaus sammt WirthschaftS-
gcbäudc u . f. w. für 110 000 Mk. zu verkaufeu durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus , wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat , für 52 000 Mk z. verk. durch
3,1 $ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u . 4 Zimmer -Wohnungen,^ Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinübcrschüße v. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . St ® . Firmenich . Hellmundstr. 53.
E ne schöne Billa , Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten , anderer Unternehmungen halber f. 56 000 Mk. >. vcrk.
I . SS E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestauration in Bad
Kissingcn Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pcnsions -Billa zu vertauschen durch

I . äs & Firmenich . Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne Billa , Nähe der Sonnenbergerstr ., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa , Emser¬
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hcllmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte-

stell- der elektr. Bah », mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rth . Garten , für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattetes Haus , Dotz»

heimerstr. , mit 4 Wohnungen fl 6 Zimmer u. Zubehör , sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest Haus , Kaiser Friedrichring , mit 4 u . 5 Zim .»
Wohnungen , wo Käufer eine 5 Zim .-Wohnung sollst, fre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &. « . Firmenich , Hellmundstraß- 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäft «- u . Etagenhäuser,

sowie Pension « - « . Herrschafts -Billen in den verschiedensten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . Si <£ . Firmenich , Hellmundstr 53.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, . 36.

Das Immobillen-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden , 2186

empfiehlt eich im Aa - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie *ur Miethe und Vormiethung ven Lidenlokale«, Herrsahafls-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen jede Auskunft

gratis . — Kunst - und Antikeuhandlung . — Telephon 2338.

Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad , Central-
heizung, elektr. Licht, schöner Garten

durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.
Billa , nahe der Wilhelm- und Rdeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu

dem festen Preis von 48,00 ) Mark
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Neues hochfeiner Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung , Bad , am
Kaiser Friedrichring , mit Vorgarten

durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.
Han « im Süd ' Ttadttheil . 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem

Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Neues , sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer »Wohnungen , am
Kaiser Friedrichring , mit Hiniergarken

durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.
Rentabler Geschäftshaus mir Laden, Mitte der Stadt , prima

Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.
durch Wilh . Schüßlsr , Jahnstraße 36.

HauS , sehr rentabel , mit Laden, obere Wcbergasse, zum Preise
von 33,000 M . Anzahlung 5—6000 Mark

durch Wilh . Schiißler . Jahnstraße 36.
Rentables HauS , großer Hofraum , großer Werkstatt, Wellritz-

vicrtcl, Anzahlung 8— 10,000 M.
durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.

Rentabler Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-
Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark

7264 durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schicrsteinerstraße, welches

mehr als 6°/, rentirt durch Wilh . Schußler , Jahnstr . 36.

Po &yphon - Sllusikwepke y
- Drehorgeln , ml* MetallnoUn,

direkt vom Fatrikstlonsplatz.
Ziehharmonikas, Conoertlnas, Bandoneons,

Zithern, Violinen, Mandolinen,
nur erstklassige Fabrikate,

gegea Barzahlung mit hohem Rabatt auch
gegen geringe BS ' hlo &ateraten "JB8  offeriren

JänichenL Co., Leipzig.
Kataloge portofrei.

Mdk Nerfichrmss-GkWM
Wiesbaden.

AmL. Dezember er. wird mit der Einziehung de»
Beiträge zur3. Hebung 1901/1902 begonnen. Es wird
um pünktliche Zahlung ersucht. 686?Der Borstand.

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fräul . Job . Stein , Bahuhofstrahe 0, Hth. 2,
im Adrian ’fd̂ rn Hause

Gifte, «lüfte tt Mw . Maule um Platze
für d. fämmtl . Damen - und Kindergarderobe Berliner , Wiener , Engl
und Pariser Schnitt . Bekannt leicht faß! Methode. Borzügl . prakf
Unterr ., gründl . Ausbildung für Berufs -Schneiderinnen und Directr
Schüler -Aufnahme tägl . Schnittmuster a. Art , a. f. Wäsche. Tostume
w. zngeschn. u. eingerichtet. Taillemnust. nach Maß incl. Futter und
Anpr . 1.25 . Rockschnitte von ^75—1 Mk. 8000

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 109l

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, Ittaheltiaublaug, Galdgafte 12.
Taxator und »lnktionator. — Telephon Nr. 88 ».

Grosse Trendel

VÄSÄSf «las-ChrtsHaumscbmuc»,
enthaltend prachtvolle Decorattonen in bemalter , farbig glänzender , farbig
matrer und versilberter Ausführung , als : Luftballons , Oliven , Slocken,
iNatursrüchte , wie Weintraube » . Aepfel , Birnen , Kirschen !c.. 8old-
und EUberftsche , Eichhörnchen , Eis - und Tannzapfen , Phantasieartikel,
elegant mit Chenille und Cantille übersponnen. prächtige Baumspitze,
Strangkugel « , Brillantreflexe , Papageien und Fasanen mit natürlichen
Federn . Engel mis Frisur , beweglichen Flügeln und Seidenkleid w. Nur

Vt. 8.—, Sortiment II zu 810 Stück Pt. 5.—, mit der« rattS-Beiaal
je 1 Packet Engelshaar und Consecthaltern, sowie(nur bei Sortiment II) einem
mit Glasfrüchten u . Blumen prachtvoll garnirten Fruchtkorb (Länge 20 cm).
Thiele LGreiner, Hofliefer.,Lauscha (S.-M.)
Allerhöchste Anerkennung Ihrer Majeftöt der Kaiserin und Königin

sowie zahlreiche Dankschreiben aus allen Kreisen.
. . Langjührige Lieferung an de« Kaiserlichen Hof . » .

Größtes Derfanötgeschäst d. Branche m. eigener Poftpacket-Sclbsürbsertigung.

Zum Backen
und Kochen

mit Zucker fein
verrieben , in den
seit 25 Jahren be-
kanntenPäckchen

zum Hausge¬
brauch.

1 Päckchen 20Pfg.
5 ,, 75 ,,
Koch - und Back-
recepte , verfasst
von Lina Morgen¬

stern gratis:

D . R . G . M. Bestreuzucker
zum Bestreuen des
Gebäcks ,an Stelle
von Vanillezucker
inBeuteln fl 10 Pfg.

Neil ,
Kugel-Vanille

in Kugeln , dosirt,
dass 1 Kugel eine
Tasse Thee,Milch,
Kaffee , Cacao aufs
feinste vanillirt,
wodurch deren
Wohlgeschmack

überraschend ge¬
hoben wird.
Beutel mit 15

Kugeln 10 Pfg.
Haarmann ’a Vanillin ist  absolut frei von den schädlichen
und nerrenaufregenden Bestandtheilen , die in der Vanille E
enthalten sein können , dabei wohlsohmeek en der

und unendlich viel billiger  als Vanille -Sohoten.
General-Vertreter Max Elb in Dresden.

Zu haben in Wiesbaden  bei : 787/36

Alle diese Pack¬
ungen echt und
unter Garantie des
Originalproductes
der Erfinder des
Vanilin , wenn mit
Namen Haarmann

& Reimer ver¬
sehen.

A. Berling,
Wilh . H . Birck,

Adolf Genter,
Friedrich Groll.

Th . Hendrioh,
C. W, Leber,

Medicinal -Drog . „8anitas “,

Carl Mertz,
Carl Portzehl,

Peter Quint,
J . M. Roth , Nacht,

Emil Ruppert,
Julius Steffelbauer.

J . W . Weber.

ptMtnrr folial3terüc=llftfitt)[run8S■Mt.
Höchster Mitgliederstaud aller hief . Sterdeka .fen . Billigster
Sterbebeittag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von4v Jahren.

— Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
L » Kstz -4M W ' Sterberenten werden sofort noch Bor»

-IrH .» sgge per Sterbeurkunde gezahlt. — Di«
Vermögenslage der Kaste '.st hervorragend günstig. Bis Ende 18SS
gezahlte Renten Mk . 133,818 .- Anmeldungen jederzeit bei
den Borstandsmitgliedern : Arnbach , Albrechtstr. 6 , Auer , Adler«
straße 60, Ratz , verlängerte Nikolasstr., Geister , Riehlstraße 6,
6roll , Bertramstr . IS , Heil , Hellmundstr. 37 , Holl , Hellmund-
straße 29 , JLenins , Hellmundstr. 5, Ohlenmaeher , Blücherstr . 9,
Keusing , Bleichür. 4, Ries , Friedrichstr. 12, gchaus , Bertram-
straße 8, Stell , Schachtstraße 7, Wittmann , Schulberg 9, sowie
eim Kassenboten lolMDosioni , Oranienstraße 25 . 660

Allgemeine Sterbekasse
zählt 1760 Mitglleder , zahlt M . S00 bei -intretendem Todesfall so¬
fort a « S, verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M . 261,000 Sterberente ausbezahlt. Ausnahme ohne ärztlich«
Untersuchung . Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M . 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunft ertheiltn die Herren H.
Kaiser » Hclenenstr. 5, W . Bickel , Langgasse 20, G . Bastian , Hell-
mundstr . 6, Ph . Dorn . Schachlstr. 33, I . Ekel . Scharnhorftstr . 15,
G . HilleSheimer , Oranienftr . 31, C . Kirchner , W-llritzstr. 87,
Friede . Rumvf » Neugaste II . M . Sulzbach , Neroftr . 1863

llebig 's

Fleisch'
Exlraot
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34 . November 1901 Wiesbadener General-Anzeiger.

Aus - und Einfahren von
angekommenen oder abgehenden

_ _ ” ' gen aller Art
für Handel, Gewerbe u. Industrie

sowie für Private

besorgt die FllllF " A _fottl6illlllgf der  Firma

RETTENMATER,
Cfiiterbestätterei der Kgl . Preuss . Staatsbahn.

L.

Telefon BTo. IS und .\ o . 8S ? 6 . Bttreau Mbeinstrasse S1 (Bahnhöfen vis-a=vis).
Es  sind Wiege » »Her Ar « f« , .11 . Zweck . r . rh . nd . n mit Mftigen Pferden nnd Mehligen Kutnohern, unter furf,-,. - . Leitung . ‘

^ O o O " yuuo ivaoiciij UJil VVoiUUdillUJÜIl , l _/dllgu0

Sachkundkgr prompte Srdieuung. - Preise liiUigst laut lml,»amtlichem Tarif.

- - ^ ur  Abfuhr angek. Waggons genügt Einsendung des unterschriebenen Bahn-Avises,

me Bereitstellung abgehenden Waggons wird bei der Bah «, rechtzeitig beantragt und die Expedition besorgt.

Die Eröffnung meiner Filiale

Wilhelmstrasse Wilhelmstrasse

zeige hiermit ergebenst an.

SchuhwaarenhausJ . Speie ? Nacht.
Specialitiit:

Herz - Schuhwaaren.
Das Hauptgeschäft

befindet sich wie seither

mr  Langgasse 18 . rm*
8949

Wegen Umzug Mren."Ke1ten.  bedeutend €hl *. MÖH,
An ^ v ^ rkünt ermäßigte«

Lehrmitteln Preisen.
Die Ansverkaufspreise sind an jedem Stück in rothe « Zahlen angegeben.

Bon April 4903 MM - Langgasse 16.

Kanggasse 83,
Hotel Adler.

•085



84 . November 1901. Wiesbadener General-Anzeiger.

Was briigt
16. Jahrgang. Nrj 275.

hem kemerlie?
Zunächst, wie allen Staatsbürgern , eine

erhebliche Kechrom»; Kr Febrnsiilittkl.
NL 'MLK NK SS 'ÄÄ Ä 3-60,4°” m-M'

Weiter bringt sie eine

Pmsßeigrrmg str nUc Kchßsffr unb §etml>smittkl.
Den Bäckern und Konditoren  werden Brodgetreide , Schmalz Butter

und E r e r verteuert.
Die Brauer  sollen höhere Zölle für Gerste , Malz und Hopfen  zahlen.
Den Gastwirthen wird alles  vertheuert , was sie irgend zu verbrauchen haben.
Dasselbe ist der Fall mit der weitverzweigten Bauindustrie . Bau - und Nutzholz.

Fenster . Dachschiefer , Granit , Tafelglas . Spiegelglas,
Tapeten,  alles wird rm Zoll gesteigert.

Den Böttchern will man das Faßholz , den Schneidern Stoffe  und
Zeuge , den Schuhmachern das Leder , den Gerbern die Gerbstoffe  vertheuern.

Die Seifensieder  sollen mit einer Erhöhung auf Fette  und Oele . die Buch¬
drucker  mit einer solchen der Zölle auf Papier , Druckfarben , Chemikalien bedacht werden.

Die Erhöhung der Zölle auf Schmirgel. Rüböl. Leinöl, Pottasche, Firniß , Lack schädigt
alle  Geweroe , denen solche Stoffe unentbehrlich sind. ' ö

Vm der Zollerhöhung aus Halbfabrikate und Eisen bleibt überhaupt kein Handwerker
UUvvlIWjlU

„ Gegen die Erhöhung der Viehzölle hat im Interesse des Metzgergewerbes Rentner
Emll Hees, früher Metzger, sogar in der nationalliberalen Versammlung protestirt.

Alle diese Zollerhöhungen werden das Handwerk
ans das Empfindlichste treffen.

Sollte nun gar noch durch Aufhebung der Handelsverträge die Ausfuhr unserer Fabriken erschwert und unsere
Industrie auf den Absatz in , Jnlande beschränkt werden , so würde die Konkurrenz in , Jnlande
das Handwerk in einer Weise schädigen , die sich noch gar nicht absehen läßt.

Wer ein Herz für unser Handwerk und für unfern ganzen Mittelstand hat. der protestire am 30 . Noven,.

Bolkspart 'W<! ^‘ ,ÜCcfjö^,,nßeK ’ inbem cr  f eine  Stimme giebt dem Kandidaten der Freisinnige«

Hem
,, . Derselbe hat sich gegen alle Zollerhöhungen erklärt, während die Kandidaten der national-
lberalen und der Centrumspartei für dieselben eintreten.

4QÄ9 Das freisinnige Mahlkomitre.
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